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Drei Rückfragen Mlkons .
Gunftige Husfkkten für den frieden .

Washington . 8. Oktober . Der Staatssekretär hat
dem schweizerischen Geschäflstruger folgende Antwort auf die
deutsche Note übergeben :

Staatsdepartement vom 8. Oktober 1918 .
Mein Herr ! Ich habe die Ehre , im Namen des Prä -

sidenten den Empfang Ihrer Note vom K. Oktober zu de -
stätigcu , die die Mitteilung der Deutschen Regierung an den
Präsideiiteu rinschloft , und ich bin von dem Präsidenten beanf -
tragt , Sie zu bitten , dem deutschen Reichskanzler folgende
Mitteilung zu machen :

Ehe er ans das Ansuchen der Kaiserlich Deutsche « Regie -
rung antwortet und damit die Antwort so aufrichtig und

grad sinnig erteilt wird , wie die wichtige » Jutcreffen , die
darin eingeschloffeu sind , erfordern , hält der Präsident der Ber -
einigten Staaten es für notwendig , sich deö genauen Sinnes
der Rote des Reichskanzlers zu versichern .

Meint der Reichskanzler , daß die Kaiserlich Deutsche Re -

giernng die Bedingungen , die vom Präsidenten in seiner Bot -

schaft an den Kongreß der Bereinigten Staate » vom 8. Januar
und iu den folgenden Botschaften niedergelegt worden sind ,
annimmt , und daß ihr Zweck beim Eintritt in die Dis -
kusfion nur der sein würde , sich über die praktischen Einzel -
heilen ihrer Anwendung zu verständigen ?

Der Präsident der Bereinigten Staate « fühlt sich ver -
pflichtet , zu dem Borschlage eines Waffen still -
st a u d s zu erklären , daß er sich nicht berechtigt fühlen würde ,
den Reg erungen , mit denen die Regierung »er Bereinigten
Staaten gegen die Mittelmächte verbunden ( assoziicrtf ist,
einen Waffenstillstand vorzuschlagen , so lange die Heere dieser
Mächte auf ihrem Boden stehen . Der gute Glaube bei
jeder Diskussion ( ttie ßood faith of any discussion ) würde
offensichtlich von der Z u st i m m u n g der Mittelmächte ab -

hängen , sofort die Truppen überall au » dem

besetzten Gebiet zurückzuziehen .
Der Präsident glaubt auch z » der Frage berechtigt zu

sriu , ob der Kanzler n u r für diejenigen Gewalten des Reiches
spricht ( constituted autlioritles ok tke empire ) , die bis -
her den Krieg tzesührt haben . Er hält die Antwort ans
diese Frage von jedem Standpunkt aus für außerordentlich
wichtig .

Empfangen Sie , mein Herr , die erneute Versicherung
meiner Hochschätzung .

Robert Lanfing .

Anmerkung de ? WTB . Die Antwort des Präsidenten
Wilion liegt hier in einem amtlichen Text noch nicht vor . Eine

genaue Priifung des Wortlaute » ist vorerst noch nicht möglich .
Immerhin ergibt siw au « dem Text , datz weitere Erklärungen von
feiten der Deutschen Regierung notwendig werden . Dazu sind sorg -
same Erwägungen der Regierung eriorderlrch . Die Antwort aus
dir Schlußfrage ist durch die Rede de « Präsidenten Fehrenbach iu
der ReichsiagSsitzung vom 5. dieses Monat « gegeben , der im
Namen deS deutschen Volke « und de » Reichstages er «
klärte , daß der Reichstag das Friedensangebot billige und sich z «
eigen mache .

*

Zu dieser Meldung , die wir gestern 3 Uhr nachmittags
durch eine Sonderausgabe unseres Blattes verbreiteten , de -
merkt die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " :

Die Antwort deS Präsidenten der Bereinigten Staaten auf den

deutsche » Friedensschritt ist bei den hirsige » amtlichen Stellen heute
bekannt geworden und - wird in Kürze mitgeteilt «erden . Wir haben
Grund zur Annahme , daß sich eine Wetterführung deS

Friedensschrittes ermöglichen wird .

Die deutsche Note vom 5. Oktober hatte den Präsidenten
der Vereinigten Staaten ersucht , die Herbeiführung des Frie -

dens in die Hand zu nehmen . Englische Jingos und französi -
sche Chauvinisten haben dagegen gewettert , von Frieden könne

kein ? Rede sein , erst müsse Deutschland gänzlich geschlagen� und

vernichtet werden . Es war ein unfrenndlicher Auftakt . Hätte
sich das Gerücht bewahrheitet , das gestern mittag in Berlin ver¬

breitet war , Wilson habe das Friedensangebot rundweg ab -

gelehnt , so würde das nur den Auffassungen und Erwar - !

tungen der westeuropäischen Kriegstreiber entsprochen haben . � |
Tie Antwort aus Washington , die mittlerweile in Berlin

eingetroffen war zeigt im Gegenteil , daß Präsident
Wilson dem deutschen Ersuchen unter be -

stimmten Voraussetzungen zu entsprechen
geneigt i st. Um sich darüber zu vergewissern , ob diese

Voraussetzungen gegeben sind , hat er drei Rückfragen an

die deutsche Regierung gerichtet , von deren Beantwortung das ,

weitere abhängt . Schon die kurze Notiz der „ Nordd . Allg . Ztg . " l

zeigt , daß die deutsche Regierung diese Rück -

fragen in einer Weise beantworten zu
können glaubt , die die Fortführung des
Friedensschrittes ermöglicht .

Gegenüber ungeduldigen Erwartungen wird jedoch noch
eines hervorgehoben werden müssen . Von der Antwort auf die
drei Rückfragen wird unmittelbar nur die weitere Haltung
Wilsons selbst abhängen , aber nicht die der mit ihm ver -
bündcten Ententemächte . Streng genoinnien ist es noch
immer möglich , daß Wilson nach einer ihn befriedigenden Beant -

wortung seiner Rückfragen den erwünschten Friedensschritt
unternimmt , aber damit bei seinen Verbündeten auf Wider -

stand stößt , sei es in dem Sinne , daß sie den Frieden überhaupt
ablehnen , sei es , daß sie ihn durch Stellung unerträglicher Be -

dingungen zu vereiteln suchen . Gegen daS Eintreten eines

solchen Falles wirst aber wohl die ungeheure Autorität , die

Wilson in den Ententeländern genießt und die Unterstützung .
die ihm von Seiten der dortigen Friedensfreunde , namentlich
der französischen Sozialisten und der englischen Arbesterpartei ,
zuteil wird .

Aus alle Fälle zeigt sich , daß die deutsche Regierung tak¬
tisch richtig operiert hat , indem sie sich cm den Präsidenten
der Vereinigten Staaten wandte .

Von den drei Rückfragen Wilsons sind die erste und die
dritte politischer , die zuleite ist militärischer Na -
rnrr . Daß die beiden polttischen Fragen kein « Schwierig -
leiten bieten , kann nach unserer Meinung nickt zweifelhaft sein .

Die erst ? Frage geht dahin , ob die deutsche Regierung
die Bedrngrmgen , die von Wilson in seiner Botschaft vom
8. Januar und in den folgenden Botschaften niedergelegt
worden sind , a n n i ni m t und ob ihr Zweck beim Eintritt in
die Diskussion nur der sein würde , sich über die p r a k t i -

schen Einzelheiten ihrer Anwendung zu ver -

ständigen . Die Antwort cms diese Frage hat die deutsche
Note , richtig verstanden , schon enthalten . Wenn man sagt ,

daß man ein Programm als Votbem dliungsgrundlag ? an¬

nimmt , sv ist damit auch schon ausgesprochen , daß man sich
dieses Programm grmidiatzlich zn eigen gemacht hat und

daß es nur noch auf die Einzelheiten seiner Aiissiihrimg an¬

kommt .
Auch die dritte Frage wird , wenn ibr eigentlicher In¬

halt erst gestört ist , aus alle Fälle eine befriedigende Ant -

wort finden können . Die deutsche Uebersetzung gibt dies «

Frag ? folgendermaßen wieder :
Der Präsident glaubt auch zu der Frage berechtigt zu sein ,

ob der Kanzler nur für diejenigen versassungswürdigen Ge¬
walten des Reiches spricht , die bisher den Krieg geführt haben .

Darauf ist schon durch WTB halbamtlich geantwortet
worden : Nein , ' der Kanzler spircht nicht „ nur " für diese Ge -
walten , sondern spricht im Namen des deutschen
Volkes , wofür die Erklärung des Reichstagspräsidenten
Fehrenbach als Beweis angeführt wird . Das englische
Wort , das mit „ nur " übersetzt wird , beißt aber „ merel . r " ,
und dieses hat a u ch den Sinn von „völlig " oder „ durchans " .
Der Sinn von Wilsons Frage könnte daber auch sein , ob der
Kanzler durchaus ( ganz im Sinne ) derjenigen verfassungs -
mäßigen Gewalten gesprochen habe , die bisher den Krieg
geführt haben .

In diesem Fall hätte die Anfrage Wilsons den Zweck ,
festzustellen , ab nicht nur die neue Macht , das deutsche Volk ,
sondern auch die alte , die Militärmonarchie , mit dem Schritt
der neuen Regierung einverstanden sei . Diese Frage könnte
aus der Besorgnis entstanden sein , daß die alte Macht , wenn
sie mit dem Friedensschritt nickt einverstanden wäre , ihn
widerrufen könnte , indem si ? zugleich wieder die ganze
Gewalt an sich risse . Darauf wäre dann zu erwidern , daß
erstens die vollzogene innere Umwandlung nach der Er -
klärung des Kanzlers und dem Willen des Volkes nicht mehr
rückgängig gemacht werden kann , und daß sich zw er h' st
alte Macht mit ihr und mit dem vollzogenen Fu e t
der neuen Regierung in Erkenntnis der Notwendiglei o. ckl -
kommen einverstanden erklärt hat .

Von der zweiten Frage ist schon gesagt worden e sie

vorwiegend militärischer Natur ist , was soviel be -

deutet , daß sie insoweit in diesem Augenblick noch der öffent -
lichen Diskussion entzogen ist . Vom politischen Standpunkt
aus stellt sich die Sache aber so : Da Deutschland erklärt , von
den besetzten Gebieten nichts behalten zu wollen , so ist ihre

Räumung nur eine Frage des Zeitpunktes und der
Modalitäten . Es ist nicht leickt anzunehmen , daß sich
an diesem Punst ? unübersteigbare Schwierigkeiten für das

begonnene Fnedenswerk erheben könnten . Auch die kurze
balbamtliche Mitteilung , die in diS Absichten der deutschen

Regierung einen ersten Einblick gestattet , scheint hier keine

Gefahr zn sehen , da sie in Kenntnis der amerikanischen Note

versichert , daß sich eine Weiterführung des Frie -
densschrittes ermöglichen wird .

Die kranke Welt gleicht in diesem Augenblick einem Ge -

nesenden . dem die Hofstiungssonne freundlich durchs Fenster
blickt . Aber noch muß man sich auf Rückschläge gefaßt machen »

Die neue Schlacht zwischen Cambrai und

St . Quentin : Cinbruch in die Mitte

der deutschen 5 ? ront aufgefangen —

Cambrai aeränmt — In der Champagne
heftige Kämpfe bei St . Ctienne « östlich
der Maas zwischen Brabant und L) r » es .

Berlin . 9. Ostober 1918 , abend » , « mtli » .

An der Schlachtfront zwischen Cambrai und

St . Quentin haben wir rückwärtige Stellungen
bezogen und damit auch Cambrai geräumt .

Teilkämpie in der Champagne .
Ans beiden Maasufern haben sich erneute

Angriffe deS Feindes entwickelt .

Amtliib . Großes Hauptquartier . Berlin ,
9. Lltoder 1918 .

Westlicher Kriegsschauplatz .

Zwischen C n m l> r n i » nd St . Q u e n t i n ist die Schlacht
von neuem entbrannt . Nnter Einsatz qcninltiqcr Artillerieninflen
und unter Kniammenfassunq von Pnnzcrwaiien und Flieger -
geschwadrrn griff der Engländer im Verein mit Franzosen und
Amerikanern unsere Front von Enmdra ! bis St . Quentin an .
Auf dem »ördlitbrn Angriffe slügel war der Ansturm des Feindes
nach dartcm Kamps gegen Mittag westlich der von Cambrai aoi
B o h a i n führenden Straße gebrochen . In den Abendstunden
sind hier erneute Angriffe des Feindes gescheitert . Zu beiden
Seiten der - n Richtung L e Ca trau führenden Römerstrnße
gelang dem Gegner ein tieferer Einbruch in un ' ere Linien . Wir
singen seinen Stoß in der Linie W a l i n c o » r t — E l i n c o u r t
und «estlich von Pobain aui . Auf dem Südflügel des Angriffs
tonnte der Gegner nur wenig Gelände gewinnen ; dir südlich von
Montbrrhain känivienden Truppen schlugen alle Angriffe
des Feindes in ihrer vorderen Fn anteriestellnng ab. Durch den
Einbruch in der Mitte der Schiachtfront in ihrer Flante de-

droht , musiteii sie am Abend ihren Flügel au de » Westrand von
FreSuoy - le Grand zurüiknchmr » .

Fn der Champagne nahmen Franzose « und Amerikaner
zwischen der E u i p p r s und westlich der A i S n e unter großer
Kraftrnikaltung ihre Angriffe wieder uns . Auch sie erstrebten
nach aufgrsundenen Befchlen erneut den Dnrchbruch durch unsere
Front . Nur beiderseits von St . E t i e n n r brach der Feind
in unsere Linien ein . In den NachmittagSstunden angeseuter
Gegenangriff warf den Gegner hirr wieder «irück . An der
übrigen Fron « find dir Angriffe deS Feindes völlig gescheitert .
Oertliche Eiiibrnchsstellen wurden im Gegenstoß wieder gesäubert .
Teilangriffe an dcr RiSne und sehr heftige Angriffe der Amrri -
kanrr am Ostrnnde deS Argonner Waldes und im Aire - Tale
wurden abgewiesen .

Auf dem Ostukrr der Maas griff der Feind zwischen
Brabant « nd OrneS nach starker Artillcrirwirlung an .
Der in den Wald von Coosrnvotze eindringend « Gegner
wurde dort zum Stehen gebracht . An der übrigen Front schlugen
wir ihn vor >m eren Kampflinirn ad.

Dcr Erste Generalauartiermeister .
Ludrndorff .

Ter österreichische Vericht .

Wir » , 9. Oktober . Amtlich wird vrrlautbart :

Italienischer Krieasschanplay .
Das italirnischr Artillerirseiirr erfuhr an der ganzen GebirgS -

front beträchtliche Steigerung . Fm Daoneial , an der Etsch
und unmittelbar östlich der Brenta lam eö zu Infanterie -
kämpfen die für uns günstig verliefe «.

Balkan - KrieCSschanplatz .

In Albanien sind Franzolen und Serben in daS von
uns geräumte E l b a s f a « eingerückt .

Im südlichen Alt - Serbie « keine besonderen Er «
eigniffe .

Westlicher Kriegsschauplatz .
An den gestrige » schweren Adwehrkämpfen bei B e r d u n

haben die öslerreichisch - ungarischeu Truppen des Feldmarschall -
Leutnants Metzger rübmlichst Anteil genommen .

Der Chef des Generalstabes .



<Sfe , Totöcff eS von deutsche ? Gelte aHTjZnF , M veemekden
ober , wenn sie doch eintreten , rasch zu übenvinden , ist unser
aller gemeinsame Aufgabe . Darum ist es notwendig , jeden
Tag zu wiederholen , daß sich der Abbruch des Krieges in
voller seelischer Festigkeit und in ungestörter Ordnung voll -
ziehen muß . Um die französischen Feinde des Friedens zu
dämpfen , hat Genosse L o n g u e t kürzlich darauf hingewiesen ,
daß Deutschland noch über ein Heer von neun Millionen
wohldisziplinierter Streiter verfügt . Der Sache des Friedens
wäre ein schlechter ' Dienst erwiesen , wenn seine Gegner dieses
Argument niederschlagen könnten mit der verächtlichen
Behauptung : „ Ach , die zählen nicht mehr ! " Wir alle müssen
jetzt unsere schwere Pflicht nach allen Kräften trm : die drinnen ,
indem sie für die rasche Herbeiführung des Friedens alles
tun , und die draußen , indem sie an ihrer harten , mit keinem
Wort der Dankbarkeit vcrgeltharen Ausgabe festhalten bis zu
dem Augenblick , der die Erlösung bringt . Regungen der Un -
geduld , so sehr sie menschlich begreifbar wären , könnten nur
zerstören , was setzt für das Heil kommender Generationen
gebaut werden soll .

Ein Krieg , der vier Fahre und zwei Monate dauert , der
die ganze Welt in wilde Bewegimg gebracht bat . kann nicht
binnen vierundzwanzig Stunden zum Abschluß gebracht
werden . Noch ist der Hasen nicht erreicht . Aber den nngedul -
dig Harrenden dürfen wir heute zurufen : Seid guten
Mutes und voll Zuversicht ! Nicht lange kann eS
mehr danern , bis das Morden endet . Ein paar Monate
später aber sollen wir un ? in einer Welt wiederfinden , die
ihre Kinder nicht mehr für die Schlachtbank erzieht . In
manches werden wir uns fügen und finden müssen , aber wir
werden uns daran gewöhnen , wenn uns Raum zum
Schaffen bleibt , wenn wir instand gesetzt sein werden , vom

Lohn� unserer Arbeit die Unseren zu ernähren und an dem
Aufstieg der Menschheit mitzuarbeiten . Von dem Furcht -
baren , das wir erfebten , Vierden wir uns innerl ' ch befreien ,
wenn wir zrmn Schluß die UdberzeuMMg auGsip rechen können :

Das warder letzte Krieg !

Die französische Sozialisienaöresie
an Wilson .

Auseinandersetzungen auf dem Parteitag .
Bern , 9. Oktober . iE ig . Drahtbericht de ? „ vor -

wärt r . ) Der französische Parteitag zeigt «, daß keine
Gruppe die absolut « Mehrheit besitzt . Di « ebemalige
Mehrheit inkl . der Rcchtsgruppe brachte « S auf 1440 , die Lonau et -
Gruppe auf 1300 , die Kienchaler auf 219 Stimmen . Die Dis -
kussion über die Botschaft an Wilson zeigte Uneinigkeit bei
der Minderheit . Cachin legte in seiner Eröffnungsrede
eine Resolution vor , welche die Verantwortung der Entente -

regicrungen im Fall einer rein negativen Politik hervor -
hob und « ine Politik auf Basis der vierzehn Punkte Wilsons , der
unveränderten Kriegskarte sowie eines Herantretens an die Geg¬
ner forderte , um dies « zu einer konkreten Erklärung über ihre
Ziele zu veranlassen . DleS sollte geschehen , damit die gesamte Ar -

beiterklasse zwischen beiden Lösungen wählen könne .

Cachin schlug vor , diese Resolution einer Kommission
zur endgültigen Redigierung zu übergeben , waS Renaudel und
Conu - tre Morel unterstützten . Die neunköpfige Kommission um -
faßte vier Minderheitler , drei Mehrhertler inll . Baren ne . Sembat
vom Zentrum und den Zimmerwalber Blanc .

a y « r a S referierte über den Text der Botschaft , gegen den
nur Blanc Einwendungen erhoben hatte . Der Minderheitler
Faure vermißte in der Resolution die Hervorhebung der

proletarischen Aktion , wogegen Mccheras einwandte , es
handele sich doch um « ine Adresse an Wilson , den man ja nicht zum
Sozialisien machen wolle . Der Zimmerwalder Raffin - DugenS
würdigte die Einwände FaureS , unterstützte aber gleichwohl den
Text der Botschaft . Der Minderheitler Frossard sagte : Die offenbar
beeinflußte bürgerliche Presse fordert die Verwerfung der
Vorschläge der Zentralmächte . Wir müssen schnell handeln .
Wir verzichten nicht auf die internationale Aktion , haben aber die
Pflicht , unsere Meinung Wilson sofort kund zutun .
M i l h a u d bemängelte in einer heftig unierbrochenen Rede , daß
die Botschaft den Umstand begrüß « , daß die Zentralmächt « ihren
Vorschlag au Wilson adressiert hätten , da sie sich an alle

Ententeregierungen hätten wenden sollen . Auch sei eS u n r i ch -

tig , den Vorschlag alz ernste Einleitung zu Verhandlungen zu
bezeichnen , da die nötigen Garantien fohlten . Di « bloße Annahm «
des Programms Wilsons als Basis sei unzureichend , denn Scheide -
mann habe den Ausdruck Basis anläßlich des Memorandums der
neutralen Sozialisten dahin ausgelegt , daß ein bloßer Rahmen
für die Diskufsio - it geschaffen wenden solle .

Die Botschaft wurde schließlich gegen die Stimme « dreier

Kienthalcr angenommen . AuS dem „ Pop - ulairs " geht hervor , daß

Faure einen s o fortigen Waffenstillstand und den

Appell an die Internationale forderte , aber MilhaudS

Polemik gegen den Text der Botschaft veranlaßte die Mmderheitter

für diesen cinzutoeten . McchsraS hinreißende Rede entschied .
Renaudels Leitartikel über den von Mistral , MaheraS ünd

Thomas ausgearbeiteten Text zeigt das gwrohnliche Lavieren Re¬

naudels . Dieser hebt einerseits hervor , daß der Kongreß erklärt

habe , eine verächtliche Antwort wie die Clemenceaus auf die

Vorschläge BurianS sei nicht angängig , andererseits stellt er

unter Unterstreichung der notwendigen militärischen und dtplomati .

schen Garamtten fest , daß der Parteitag vorsichtig beschlossen bab «,

die Aktion Wilson ? nicht zu behindern . Ruf diese Weise proklamiert
Renaudel den von Favre bekämpften Verzicht auf ein Ein -

greifen der International « .

«

Bern , 0. Oktober . sElgenerDrahtbericht de « „ Bor .

wärt s *. ) Der Borstand der Arbetterkonföderation fordert eine

gemeinsame Erklärung der Alliierten über Frie -

denSbedingvngen und erneuert ihren Protest gegen das

Treiben der Geheimdiplomatie scnme gegen jeden die

nationale Verteidigung überschreitenden offenen und verschleierten

Imperialismus und Annexion iSmuS .

Der Lyoner Deputierte Goda rt brachte eine « Vorschlag ein ,

eine Arbciteriommission mit einem Referat über internatio -

nalen Arbeiterschutz zu beauftragen , welcher zwischen den

Verbündeten vereinbart und bei FriedeirSschliitz den Gegnern auf .

erlegt werden soll . ( ( Internationale Vereinbarungen über Ar .

beiterschutz hat der D e u t s ch e R e i ch S k an z l er al » ein F ri e -

densziel der deutschen Regierung bezeichnet . Es wird

also nicht nötig sein . Deutschland solche Bestimmungen - mefzuer -

legen " , ganz abgesehen davon , daß bei dar Vereinbarung eines

gleichmäßigen internationalen Arbeiterschutzes «S sich herausstellen

dürfte , daß für Deutschland der zu machende Schritt geringer sein

wird als für manchen andern Staat . Red . d. . Vorwärts " . )

AenauAel Ksr ösn Umj�wKNg
m öemftylcmö .

Ei « zensnriertcr Artikel Oervck ? «

Bern , 9. Oktober . ( Gig, Doahtbertcht de ? . vorwärts " . ) In
der . Humanitä " , die jetzt den verschiedensten Richtungen daZ Wort
verstattet , schreibt Renaudel am Sonntag über den Eintritt der

deutschen Sozialdemokraten . in die Kaiseminde " sehr spöttisch Er
meint aber zugleich dich dieses Faktum dem Kaisertum zum ersten
Male gestatte , sich mit einem Schein von Rechi auf den Boden
der nationalen Verteidigung zu stellen . Daurit müßten
die verbündeten Diplomaten rechnen . Im Schlußsatz , der nach dem
Bekanntwerden der deutschen FricdenSnote geschrieben ist , sagt
Renaudel , daß der Frieden nur ein Werk der Völker sein
könne und keine Kniffe daS verhindern könnten . Die Redaktion des
BlatteS gibt die Rede Wilsons vom 27 . Sestember nochmals wieder ,
von der sie sagt , daß sie verfälscht und entstellt in Frank -
reich bekannt gegeben worden sei .

In der „ Victoire " schrieb Herdt : . Es ist nicht
Wilson , der in der Ferne weilt und in militärischen Fragen un -

zuständig ist , von dem man die militärischen Bedingungen deS

Waffenstillstandes fordern soll , eZ ist jemand , der weit näher und

kompetenter als Wilson ist , diese wesentliche militärische Frage zu
regeln . Er heißt Marschall Foch . "

Die Zensur hat , offenbar aus Respekt vor Wilson , diese Zeilen
gestrichen . Aber infolge eines Versehens deS Zensors kamen

si « durch einen Abdruck in der . Humanite " zur allgemeinen Ver -

breitung .

siiusiarek zur Jrke ) ensnote .
Zustimmsnq deS Neichoratspräfidente « .

Wien , 8. Oktober . Im Abgeordnetenhanse machte
Ministerpräsident Husjarek offizielle Mitleitung von der an

Präsident Wilson gerichteten F rieben Snote und sagte :
Dieser neue hochbedeutsame Akt . . . ist ein Beweis dafür , daß

die verbündeten Mächte jene Wege zu wandeln bereit stich , die auch
nach den Maniftstatümen der aiedcr ' n Seit « tatsächlich zum Ziel «
zu führen vermögen . Ich will nicht verkennen , daß die Annahme
jener Verhandlungen als Grundlage , obgleich wir uns diese in
vielem und nxrst iiilichem längst zu eigen gemacht und ste von vorn¬

herein nur wärmstenS begrüßen konnten , doch in manchen
Einzelheiten

eine Modifikation der politischen Snsfassunge »

beldingt , an denen die öffentlich « Orientierung auf unserer Sekte bis -

her festgehalten hat . MchtSdestoweniger rechne ich darauf , daß das

HauS den mveriichen Friedensschritt billigen und ihm dadurch
namens der österreichischen Völker jenen Nachdruck verleihen wird ,
dessen er bedarf , um in oer A. it . in der die mündigen Völker der
Welt ihre Zukunft selbst bestimmen , erfolgxcich zum Durchbruch zu
gelangen . Der Kraft dieser Idee wollen wir ja auch unsere innere

FriadenSHestalnrng anvertrauen , hos find , daß auch hier aus der

freien Selbstbestimmung der Völker

ihr Zusammenwirken nach den gemeinen Zielen hervorwachsen
wird . Die Antwort der Gegner , die in Mißachtung unserer Bereit -

Willigkeit entgegenzukommen , rückstchtslosen Vernichtungswillen
«rchiillen würde , hätte auf der Seite der verbündeten Mächte mit
der unbeugsamen Enrschiossenheit zu rechnen , Ebre und Bestand
gemeinsam bis zum Aenßcrsten zu verteidigen . In diesem weit -

geschichtlichen Augenblick dü : sen wir aber doch der Hoffnung Aus -
druck geben , daß der gesamten Menschheit solche letzt « furchtbare
Entscheidung erspart bleiben wird . ( Beifall . )

Präsident Dr . Groß erklärte : Mag die Stellung der

Parteien zur Friedensfrage wie immer sein , sie werden sich
begegnen in der Genugtuung darüber , daß wir endlich
dem Frieden entgegengehen . Daß dieser Friede
nur ein gerechter und ehrenvoller sein kann , dafür bürgt die

allgemeine Kriegslage . _

bemerkenswerter Aufsatz öer „ Times� .
Bern , Ö. Oktober . ( Eng. Draht bericht des . Vorwärts " . ) Um

die Aktion für den Völkrrtnrnd zu kräftigen , bereiten zwei der

größten englischen verbände , die auf dem Boden des Völkerbundes

stehen , ihre Verschmelzung vor . Sie halten an diesem Donnerstag
ein « gemcinfam « Versammlung ab , in der Brey spricht . Aus

diesem Anlaß veröffentlicht die . Times " einen Leitartikel , in dem
die Hoffnung ausgesprochen wird , der neu « Verband werde au ? sich
jene Sekte ausscheiden , die den künftigen Völkerbund mit einem

sofortigen Verhandlungsfrieden verwechsele . Die Rede Wilsons sei

falsch verstanden worden . Wenn Wilson sagte , daß der Völkerbund

jetzt nicht gebildet werden könne , so meinte er nicht , daß man seine
Vorbereitung bis zum Frieden aufschieben soll «. Vielmehr dürfe
kein Augenblick verloren werden , wenn auch die Idee des Völker -
buadeS selbst alt sei , so sei doch n « u die Entschlossenheit deS grüßten
Teils der Verbündeten » dafür zu sorgen , daß der Krieg künf -
tig kein Mittel mehr zur Beilegung von Kon -

flikten zwischen zivilisierten Nationen sein

dürf « . Darum , fährt das Blatt , die . Times " , fort , muh der

Frieden s » gerecht sein , dah er keine neue Ursache der internationalen

Erregung zurücklSft , er muß militärische und wirtschaftliche Straf -

maßmchmen für künftig « Friedensstörer schaffen . Die » Times "

wünscht mehr Klarheit bezüglich d«S Verhältnisses zu halbzwilifier -
ten und uuzivilisierteu Völkern sowie über den Wirtschaf ! ssrioden ,
und vermutet , daß Wiksem den einzelnen Mitgliedern de ? Völker -

buudsS weitgehende wirtschaftlich « Autonomielasten auferlegen , aber

niemanden dauernd von den Rahstaffauellen und AbsatzmSrlten aus¬

schließen wolle . Wenn die Fragen der Abrüstung und der Ans -

richtung einer internationalen Autorität auch noch schwierig und

nebelhast sind , so besteht kein Grund , nicht ihre Lösung zu suchen .

In dem Augenblick , in dem die ftanzösische Chauvinistenpresse

Wilsons Ideen verspottet und bedingungslos die dauernde Knecht¬

schaft deS deutschen Volke ? predigt , muß diesem ganz ander « klingen -
den Aufsatz der . Times " , die bisher doch wahrlich auch nicht zu den

Pazifistenblättern Englands zu rechnen Isar , besondere Bedeutung

zugeschrieben werden .
_

D! e Umwälzung Gesierrelchs .
Ter Zusammenschluß der Nationen .

Wien , 8. Oktober . Ein « von den » Deutscten Nachrichten ' der -

öffentlicht « parteiamtliche Verlantbarung besagt : Der Verband ? -

auSschuß der dcutschnationalen Parteien hat in täglich fortgcsetzten

Sitzungen über die gemeinsame Grundlage für den Z u s a m -

menschluß aller deutschen Abgeordneten zu
einer Gesamtversammlung mid über eine gemeinsam «
national « Kundgebung beraten , in welcher die Stellung des

deutschen Volkes in Oesterreich neu bestimmt und

für eine unabhängige BoZZvolitik die Zukunftslinie gezogen wer -

den soll . Der VerbandsauSschuß war dabei von dem Bestreben

geleitet , alles zu vermeiden , was das Zustandekommen dieser na -

tionalen Einheit aller deutschen Abgeordneten und damit auch die

nakkonake Etnhek ! kv ? ganzen sienkschsn BokkeS kn Oesterreich
stören könnte .

Wien , S. Oktober . Im FwanKausschnß beantragte Mastalka
mit Rücksicht auf die allgemeine Lage die Vertagung der Ver -

Handlungen . Finanzminister Freiherr v. Wimmer trat �dem An -

trag entgegen und erklärte , daß die Regierung selbstverständlich
auf dem Boden der gegenwärtig geltenden Verfassung stehe . Wenn
auch Aendeningen sin staatsrechtlichen Bau Oesterreichs bevor -

ständen , werde die Arbeit , die im Ausschuß geleistet werde , leine

überflüssige sein , denn Steuern seien auch für ein staats recht -
lich ausgestaltetes Oesterreich notwendig . Tie Regierung müsse
daher dringend bitten , die Verhandlungen im Ausschuß fortzu ' etzon
und die Vorlagen ehestens der Erledigung zuzusühcen .

Der Ausschuß für Acußeres der österreichischen ? eleganen
ist für den 10. Oktober zur Entgegennahme einer Erklärung d« S

Ministers des Acnßern einberufen .

Rücktritt öes türkischem Kabinetts .
K o n st c n t i n o p e 1 , 8. Oktober . Wie das Blatt

» Bakit " erfährt , hat Eroßwesir Talaat Pascha dem
Sultan die Demissisn deS Kabinetts überreicht , welche a » -

genommen worden sei .
Die Leitung der Geschäfte bis zur Bildung deS neuen

Kabinetts sei dem früheren Botschafter in London T e w f i k

Pascha übertragen worden .
Das Kabinett Talaat Pascha galt als Ausdruck des ganz

besonders gefesteten Einverständnisses mit dem Berliner

Zentrum mittelmächtlicher Kriegspolitik .
♦

Amsterdam , 9. Oktober . Der kürzlich wegen seiner pro -
alliierten Gesinnung abgesetzte Gouverneur von Smyrna
R a h i m B e y hat Abgeordnete nach Athen gesandt , um mit
den Alliierten in Verbindung zu treten .

tzollünöisihe Orenzsichmmgen .
Aufhebung der Urlaube .

Der holländisch « Minister Ruys de Veerenbrouck Hot
am Dienstag zu Beginn der Kammersitzung mitgeteilt , daß sich die

Regierung mir Rücfiicht auf die Kriegslage und um sich eine ge -
nügende Kriegsmacht zu sichern , genötigt gesehen hat , die a l l g e -
meinen Urlaube und die kurzfristigen Urlaube
der in Zeel and liegenden Truppen aufzuheben . Die Regie -
rung wird auch in anderen Provinzen dieselbe Riasiregel ergreifen ,
sobald sich die Notwendigkeit dazu ergibt . Die Erklärung lautet

nach der Niederländischen Tel . graphenagentur : Die Kriegs -
lag « in dem an Zeeländisch - Flandern grenzen «
den westlichen Teile Belgiens macht eS notwendig , daß
die Regierung auf die Eventualitäten , die daraus für
unser Land entstehen können , Rücksicht nimmt . Wenn fremde
Truppenteil « eines der beiden Kriegführenden oder beider

unsere Grenzen überschreiten sollten , so erlegt uns daS Völker -

recht die Pflicht auf , sie zu internieren . Auch besteht die

Möglichteit , daß wieder eine Anzahl Flüchtlinge bei uns

Gastfreundschaft suchen wird , m welchem Falle die Behörden in
der Lage fein müssen , dx nötigen Maßregeln zu tveffen . Die Re¬

gierung hat sich deshalb , um über genügende Truppen zu ve- r -

fügen , genötigt ges . hen , die allgemeinen methodischen Urlaube und
die beionseren Urlaube von kurzer Dauer lür die in Zeeland

stehenden Truppen aufzubeben . Sollt ' nch die Notwendigkeit er¬

geben . auch für andere Provinzen ode ' üb « ! Haupt ; n weltgebendem
Maß « zu einer derart gen Aufhebung der Urlaube überzugehen , so
wird der Befehl dazu erteilt werden .

das Enöe öss Hünömj ? es mit Bulgarien .
Tie Okkupation durch die Gntcnte .

Die Bulgarische Telegraphen Agentur steuert zum Zusammen -

bruch d- S Bündnisses zun schon Bulgarien und den Mittelmächten

folgend « C"! llärung bei : Gewisse Orga - ne der öftentlichen Meinung

in Deutschland werfen der bulgarischen Regierung vor , der öffeut -

lichen Meinung und der Avinee das am 2 3. September zu
Berlin abgeschlossene Abkommen verheimlicht zu

haben , laut dem die ganze Dobrudscha Bulgarien zu -

stehe . Dieser Vorwurf ist imangc bracht und ungerecht . AIS die

Nachricht von diesem Abkommen nach Sofia gelang ! «, war an der

mazedonischen Front alles zu Ende , und nicht ? , außer

dem Friedensschluß konnte die Gemüter mehr be -

ruhigen . Die Veröffentlichung der Nachricht über die Tobnrdscha

in diesen schweren Tagen wäre gleich eincr bitteren Ironie gewesen
und hätte daS Ansehen de ? Bündnisses durchaus

nicht erhöht .
Der gewesene König von Bulgarien hat eindringlich dem

Wienor Vertreter de « . Bert . Tagebl . " versichert , daß er da ? Bündnis

gehalten habe , und e« liegt auch gar kein Grund vor , an der

Wahrheit dieser Wort « zu zlveifeln . Aber der Fall Bulgarien zeigt ,

was so ein Geheimbündnis zwischen Potentaten wert ist . wenn der

RogierungSkurS wechselt . ES dürste sich ja aus dem Weltkrieg u. a .

auch die Lehre « geben , «richt Botschaften und Gesandtschaften bei

anderen Höfen , sondern nur bei den anderen Regierungen

zu unterhakien .
Selbstverständlich hätte auch ein von der Sobranj « feierlich be -

schlossvnes Bündnis übermäßigen Aeuderungen der Lage nicht stand .

gehalten . Der Fall Bulgarien scheint Wilsons Forderung zu unter -

stützen , daß neben dem Völkerbund keinerlei Sonderabmachungen

ijetroftjw werden dürfen .
Der Vertreter dar TranSocean - hNesellschaff meldet vom Diens -

tag : Heute vormittag fand im Eisenl >ahn »nnister ! um unter Teil .

nähme von Morforo ( Generaldirektor der Eisenbahnen und Tele »

graphen ) , General Luckow , dem französischen Obersten Drousiot > —s

zivei englischen Offizieren ein « große Sitzung statt . Auf der . Tagez .

oudnu ng steht die U ebernah meder bulgarischen Eisen -

bahnen , Straßen . Häfen , des Telegraphen und

Telephons durch die E n i e n t e - K o n t r o ll k o m m i s s i o n,

sowie die Besprechung über die Transporiinöglichkciten der Entente -

truppen zu der ihnen vertragsmäßig zustehenden Besetzung der stra .

iegilchcn Punkte in Bulgarien . Gestern wurde Gueschew an der

altb ii kgari schen Grenze von der Enterite besetzt , heute K ü st e n d i l ;

in der Nacht vom 10. zum 11. Oktober soll ein französisches

Regiment nach Sofia kommen , wahrscheinlich übe ? Küstew -

dil . Von den mit er den Waffen behaltenen fünf Jahrgängen der

bulgarischen Truppen ( Jahrgang 83 — 12) werden die 4. , 8. und

10. Division neu aufgefüllt und dies « drei Divisionen bilden die

den Bulgaren zugestanden « Truppenmacht . Der TG- Vertreter

ftigt hinzu : Mehr und mehr bricht sich in der Bevölkerung die Er -

keirntni ? Bahn , daß für Bulgarien noch lange nicht

Frieden ist , sondern Okkupation durch die Entente

un d K r i e g.
AIS Ministerkandidat wurde von den Naroduiaken noch

der früher « Handelsminister Burow aufgestellt .
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Zur Reichstagswahl in öerlin I.
Alle Genossen nnd Genossinnen ans Groß - Brrlin , die

bereit sind , am 15 . Oktober Wahlbilfe zn leisten und sich bei
den Wahlleitern noch nicht verpflichtet haben , metden sich nnter

geuancr Angabe von Namen nnd Wohnanq möglichst sofort
im Zeutralwahlburcan , Adresse : Th . Fischer , Berlin SW 68,
Lindenstr . 3. Telephon : Amt Moritzplatz 36± .

Ein Aufruf üer Konservativen .
Tas Vaterland ist in Gefahr !

Der weitere Vorstand der deutichkonservativen Partei
hat einen Aufruf erlassen , in dem es heißt :

Das Varerland ist in Gefahr . Mit nnerhörter
Wucht siürmr feindliche Uebermacht gegen unsere Mauer im
Weilen .

Was unseren Bätern und unS heilig und teuer gewesen ist ,
stehr auf dem Spiele : Preußen , der Staat Friedrichs des Großen ,
für den unsere Väter in den BekreiungSlriegen geblutet haben ,
das Werk der Hohen > ,ollern , das neue Deutichland
Wilhelms I. und Bismarcks mu allen feinen Bundesstaaten .

Da « alles kann und darf nicht untergehenl
Wenn der Präsident Wilion für den Eintntt in FriedenSver «

Handlungen oder bei ihnen Bedingungen stellt , deren An «
nähme Deutschlands Ehre und Unverschrheit , uns « nationales Da¬
sein und die wirtschaftliche Aukunst aller Volkskreise vernichten
würde , dann muh da « deutsche Volk mn Einsatz seiner äuhersten
Kraft den Kampf fortsetzen , biSein ehrenvoller Friede er «

rungen sei » wird .
So schwer auch die Bedenken gegenüber der neuen Steuerung

unserer innerpolitischen Zustände sein mögen , sie müssen
zurücktreten , solange es gilt , daß das deutsche Voll wie ein Mann
im entscheidenden Kampfe zusammensteht .

Für diese unsere heiligen Güter wollen wir weiterkämpfen ,
wenn eS fein mutz , bis zum letzten Mann .

Goit schütze Deutschland T

Auch dieS ist die Stimme von Leuten , die erst im letzten
Augenblick die Wirklichkeit erkannt haben .

Abrechnung im konservativen iTager .
# Ein Warner , dem man nicht hörte .

Die Konservativen haben es durch ihren halsstarrigen
Widerstand gegen die notwendigen Reformen erreicht , daß jetzt
das Rad der Geschichte über sie hinweggeht .
Während man sich im größten Teil des konservativen LagerS
diese Tatsaclfe noch nicht eingestehen will , regen sich dort , wo der

Geist ostelbischcn Junkertums nicht allherrschend ist , Wider -

spräche nnd bittere Vorwürfe . In der „ Süddeutschen konser -
vativen Korrespondenz " hält Adam Röder , ein alter Führer
des süddeutschen Konservitivismus , seinen preußischen Partei -
genossen den Spiegel ihrer verfehlten Desperadopolitik vor . Da -
bei fällt manches sarkastische Wort . So . wenn Röder zu Anfang
über die üble Aufnahme seiner jahrelangen Warnungen klagt
und meint :

Politische Weisheit und Urteilsfähigkeit ist fa in der kontzr -
vativen Partei mehr wie in den andern in den Parteifüh -
rern konzentriert und infolgedessen wird den konserva -
tivcn Publizisten und Zeitungsleutcn das Strammstehen , Finger
an die Hosennaht kommandiert . Das fällt den tonservcüiven Iour -
iwlisten um so leichter , als ja 93 Proz . davon überhaupt

» nicht konservativ , sondern mittelparteilich , na -
tionalliberal . alldeutsch , oder Offiziere a. D.
sind , die widersprnchsloseZ Gehorchen längst als moralisches Ele .
ment in ihre Lebensbetätigung eingeschmolzen haben . So wies
man den Warner ab .

Der konservativen Taktik selber wirst Röder folgendes vor :
Statt die demokratische Welle aufzufangen , um für die

notwendige Reform arbeit die richtigen Grenzen zu gewin -
nen . hat man den Einflüsterungen eines grobkörnigen und söbel -
rasselnden ScharfmachertumS nachgegeben . Und die konservative
Intelligenz : da ? gebildete Bürgertum , unsere Professoren , Pfar -
rer . Fabrikanten usw . , ließen sich von den alldeutschen Dauernd -
» er » Reventlow und Genossen wieder einmal Dinge als Grund -
s ä tz e aufschwatzen , waS nur durchsichtiger Agitation S-
bedarf war .

Hätte die konservative Partei nach meinen Vorschlägen sich
ohne Vorbehalt , frei und ehrlich auf den Boden der
vreutzischen Wahlrechtsvorlage gestellt , so wäre der
Gischt der demokratischen Welle ohne weiteres aufgesogen und ihre
Kraft gebrochen worden . ES ist eine alte Lehre : Die Lawine
wird um so mächtiger , je länger sie rollt . Der konservattve Wi -
derstand gegen alle Reformen hat die Stärke der Opposition ver -
mehtt .

Der Glauben Röders , daß die Demokratisierung Deutsch -
lands durch rechtzeitiges Nachgeben aufgehalten worden wäre ,
ist sicher irrig . Aber ebenso sicher ständen die Konservativen

heute ganz anders da , wenn sie die kluge Taktik der englischen
Konservativen befolgt hätten , nänilich mitzumachen , was doch
nicht zn verhindern ist . Aber dem preußischen Ostellüertum

fehlte seit jeher der weltgeschulte Blick des englischen Torys . An
dem Irrglauben , Preußen und Deutschland könnten der allge -
meinen Weltentwicklung entzogen werden , sind sie gescheitert .

Eine Versammlung öe ? vaterlanöspartd .
Wenn Hindenburg Ja sag ».

In einer Versammlung der Vaterlandspartei am Dirns -

tag abend versicherte Syndikus Künzel , die Vaterlands -

Partei denke nicht daran , einzupacken , sie sei nötiger denn je .
Kaplan S ck o p e n - Godesberg rief : „ Ja , die Vaterlands -

Partei ist besiegt ! " ( Das wäre vielleicht kein Unglück , aber

wohin hat unS die Vaterlangspartei geführt . Red . d, V. )
Dann sprach er von dem steinernen Entsetzen , daß über das

Reich gekommen sei . ( Kein Wunder bei Menschen , die bisher
sich nnd andere unbewußt belogen haben ! Red . d. V. ) Der

Vorsitzende Dr . « schiele sprach dann noch über die neue

Regierung . Er sagte :

Sie haben uns einen Frieden ohne Annexionen und

Entschädigungen versprochen . Wenu er anders ist und

Hindenburg dazn I g sagt , so wollen wir zusehen , wie die

deulicben Fahnen heimkehren werden . Jetzt keinen Parleistreit ,
sondern olles oir die gute Beendigung des Krieges gesetzt !

Man könnte diese Menschen , die so furchtbar aus ihren
Träumen erwacht sind , bedauern , wenn ihre Schuld am Reiche

nicht so ungeheuer groß ist . Was daS Vaterland leiden muß .
ist von denen herbeigeführt , die den ? ! amen des Vaterlandes

am lautesten im Munde führten !

die Lage öer Mters - , �nvaliöen - unö

UnfaUrenwer .
Eine sozialdemokratische Anfrage im Reichstag .

Reichstagsobgeordneier Genosse M e i e r - Zwickau richtet an
den Reiwskauzler folgende Anfrage :

Angesichi « der sorlgeietzien Preissteigerungen der notwendigsten
Lebensmittel und oller sonstigen unentbehrlichen GebrauchSgegen -
stände befinden sich die Alters - , Invaliden » » nd Unfall -

rentner in einer iebr schlimmen Lage , die auch durch die ab
1. Februar d. Js , bewilligte Zulage nicht weienrlrch gemildert
worden ist . Dadurch wird es dielen Rcntenbeziebern unmöglich

gemocht , auch nur die geWitz nichl allzu reichlich ralionierten Lebens¬
mittel zu kaufen . An Beich . - ffimg auch nur der notwendigsten
Kleidung , Schubwerk usw . kann nicht gedacht werden .

WoS gedenlt der Herr Reichskanzler zu tun , um alsbald eine

wirtschaftliche Besserstellung dieser armen Renten -

bezieh « herbeizuführen ?
_

die durchsuchungen auf dem Lande .
Erklärung Waldows ?

Auf eine Anfrage konservativer und naiionolliberal « Abgeord¬
neter über die Durchsuchungen auf dem Lande hat der

bisherige SloalSfekietär des KriegSernährungSamls , Herr V. Waldow

geantwortet , datz dieie Durchsuchungen sowohl bei landwiilschalt -

lichen alS auch bei gewerblichen Unternehmern im Interesse der All «

gcmeinheit nicht zu vermeiden wären . Es werde nicht vcrkannr .

datz derartige Eingriffe mit einer Belästigung verknüpf ! seien und
leicht Mihltimmung hervorrufen können . Sie mützien daher aus
Ausnabmeiälle beichränkr bleiben . Mißgriffe sollren durch geeignete
Matznahmen verhütet werden .

_

Amtlicher Schleichhandel .
Zu den amtlichen Stellen , die in obrigkeitlicher Eigen -

schaft den Kampf gegen Hamsterei und Schleichhandel zu
führen haben , gehört auch die B e z i r k L st e l I e für G e -

müse und Obst für den Regierungsbezirk
Potsdam . Aber während sie öffentlich diesen Kampf mit
der einer preußischen Behörde wohl anstehenden Würde und

Schncidigkeit führt , hegt sie insgeheim ein fühlendes Herz im

burcaukratischen Busen und hat so viel Verständnis für
menschliche Schwächen , daß sie sogar dem Hamster - und

Schleichhandelsbedürsnis gewisser Leute förderlich und dienst -
lich ist . Die „ Brandenburger Zeitung " ist in der Lage ,
ein llmfangreiches Schriftstück zu veröffentlichen , in welchem
die genannte Bezirksstelle unterm 12 . September 1918 einen
Kaufmann Reuig in Perle berg ersucht , eine größere Anzahl
Obstlieserungcn an elf Adressen auszuführen . Unter

diesen befinden sich : Amisrichter M a y e r - Nowawes ,
Regierungsrat v. R a n tz a u - Potsdam , Generaldirektor

Max D ü s i n g - Grunewald , Herr Nathan - Nowawes
und andere , von denen jeder mit mehreren Zentnern
Pflaumen , Aepfeln , Birnen beglückt werden soll . Zm
Schluß des mit offiziellem amtlichem VordruF $ er -

sehenen ' Schreibens heißt es :

. . . . . . . .

"

Auf die Lieferungen an Herrn RegierungSrat von
Rantzau , die . Herren Dr . Mäher und Nathan bitte ich
besondere Sorgfalt verwenden zu wollen , damit die
Herren in er st er Linie zufriedengestellt
werden .

Es wäre mir sehr lieb , wenn Sie die Sendungen im Laufe der
nächsten Woche auf den Weg bringen lassen könnten . Die Rech -
nungen wollen Sie jedem Empfänger direkt zustellen .

Weiter birte ich Sie , mit den Täfcl - und IÄ>elobstliesernngen
an die Gemeinde Nowawes alsbald zu beginnen . Die Lieferungen
sollen an folgende Adresse auslausen :

Gcmeindcvorstand NowcrweS
nach Bestimmungsstation Potsdam , Ladestrang NonxrtveS .
Die Rechnungen sind an den Gcmeindevorstand zu richten .
Es handelt sich also zunächst um eine Uebcnveisung von

1999 Zentner , die Sie durch das besondere Rech -
nungsbuch verrechnen wollen . Mit Herrn N a t h a n , das ist
der Höchstkommandierende von NowaweS . habe ich
daS übrige besprochen . Wenn Sie es wünschen , leistet die Ge -
meinde NowaweS auch eine entsprechende größexe Anzahlung .
Gegebenenfalls wollen Sie dieserhalb an den Geemindevorstand
schreiben .

Mit besten Empfehlungen auch an Ihre Frau Gemahlin
Ihr sehr ergebener O. K

. . . . .

( Name unleserlich . )

Zu der erfreulichen Wahrnehmung , daß es danach mit der

diesjährigen märkischen Obsternte doch nicht ganz so schlecht be -

stellt sein kann , wie die Obrigkeit uns einzureden sucht , gesellt
sich das beruhigende Gefühl , nun wenigstens zu wissen , wo die

Pflaumen . Aepfel und Birnen bleiben , die wir diesen Herbst
nicht bekommen sollen .

_ _

die deutschen Gefangenen in Rußland .
Eine diese Angelegenheit berührende Anfrage ist vom Kriegs -

Ministerium so beantwortet worden : „ Der Abtransport , der ohne -

hin durch die großen Entfernungen und VerkehrSichwierigkeiten in

Nußland Verzögerungen erleidet , ist infolge der tichechoslowakisckien

Bewegung in Sibirien jetzt leider ins S t o ck e n geraten und
die Verbindung mit den Gefangenen ist gänzlich unter -

krochen , so daß auch Geld - und Wäsckeien düngen an sie un -

möglich geworden sind . Infolge der tschechoslowakischen Unruhen
können Einzeltransporte nicht mehr stattfinden . Es werden aber .
sobald der Weg nach Sibirien wieder frei ist , alle Gefangenen
ausnahmslos beschleunigt abtransportiert . Eine Jnterwerung im
neutralen Ausland kommt nach Beendigung des KrieMzustandeS
mit Rußland nicht mehr in Frage . "

Eine Prinzenprüfung .
Bollkommen befriedigende Leistung .

Die gestrige Nachmittags - Ausgabe von WTB meldet

feierlich :

Berlin , 9. Oktober . Die Minister deS Innern und der Finanzen
haben an Seine Majestät den Kaiser und König folgendes Tele -

gramm gerichtet :
Euerer Majestät melden wir untertänigst , daß Seine Königliche !

Hoheit Prinz August Wilhelm von Preußen nach Anzeige der !

Prüfungskommission die große Staatsprüfung für den

höheren Verwaltungsdienst mit dem Prädilat „ vollkommen

befriedigend " bestanden dar .
Dieser bedeutungsvollen Nachricht folgt dann die Mit -

teilung über den Wechsel im Kriegsministerium und dieicr

wiederum die Antwort L a n s i n g s auf die deutsche
Friedensnote . Alles nach Rang und Wichtigkeit .

§ür die innere Neugestaltung Sachsens .
Gleiches Wahlrecht und Voltsrcgicrung .

Der LondeSvorstand der Sozialdemokratischen
Parle » Sachsens hat in Gemeinschaft mit den Bezirksvor¬
ständen . dem Vorstande der Sopaldemokratischen LandiagSsraltwn
und VeUreiern dcs Gew « kschaflSaus ' chusicS eine Landes -

sitz un g abgebalien . in der folgender Beschlutz gefaßt wurde :

Die Sozialdemokialische Partei Sachsens hat dte Pflicht , ihr

möglichstes zu tun , um den Programnipunkl der neuen Reichs -

regierung , wonach auch für die Landtage der Bundesstaaten das

allgemeine , gleiche Wahlrecht etnge ' uhrl werden soll ,

zu verwinluben .
D>e Landessitzung ist ferner der lleberzeugung , datz für Sachsen

eine neue Regierung herbeigeführt werden mutz , die das Ver -

trauen des sächsischen Volles besitzt .
Der LandcSvorstand wird bcaustragt , alle dazu notwendigen

Schrlue im Verein mit dem Vor stand der LandlagSsratlion unver -

züglich zu lun .
Die Regierung ist zu veranlassen den Landtag sofort einzu »

berufen , sowohl um die Wahlrechisirage zur schleunigen Erledigung

zu bringen , als auch , um die Matznahmen , die d « bald �u er¬

wartende Uebergang z u den FriedenSvethällnisjen
erfordert , zu beschließen .

»
Nach einer Meldung der „ Kreuz - Ztg . " werden die Vertreter

der iächsitchen Regierung im BuudeSral zui Aufhebung deö Art . 9

der ReichSversäsiung eine unbeding ! ablehnende Hallung

einnehmen . — Hl « tut gründliche Reform wahrhau not I

Um die Stapelfaser . Vor einigen Tagen war in westdeutschen
Zeitungen eine Mitteilung erschienen , datz die zwischen der Leitung
der ReichsbekleildungSstelle und der Verlvattung der Vereinigten
Glanzstoff - Fobriken Elberfeld stcrttgefundenen langwierigen Vor -

Handlungen vor dem Abschluß ständen . Darin wurde gesagt , daß
die Vereinigten Glanzstoff - Febriken sich bereit erklärt hätten , ihr
Patenwerfahren zur Herstellung von Zellulosegarnen
( Stapelfasergcrrnen ) lizenzweise zur Errichtung neuer großer Be -
triebe freizugeben , und man rechne damit , daß in diesern�Augen -
blick mehrere 199 Fabriken i n Sachsen , Thüringen ,
Schlesien Rheinland und Westfalen die Herstellung einer wirklich
brauchbaren und dauerhaften Spinnfaser in einem solchen Um -

fange aufnehmen könnten , daß ein Ende der augenblicklichen Stoff -
not in kurzer Frist zu erwarten sei .

Amtlich wird erklärt , daß diese Mitteilungen in ihrem

ganzen Umfange unzutreffend sind .

Volksfürsorge gegen Kapp . In der Klage der gewerkschaftlich .
genossenschaftlichen Volksfürsorge gegen den Generail - Land -

schaftsdirckwr Kapp hat jetzt da ? Reichsgericht eine prinzi -
Piell vzchfchze Entscheidung gefällt . Kapp , der im Jahre l91S Gegen -

ffrürdungen gegen die Vollsfürsorge organisierte , hatte , um der

Silksfürsorge , äu schaden , ösfvutlich allerhand verleumderische Be -

haupiWigen ükü' er deren Geschäftsgebarung ausgestreut . Pon der

VolkSsürsorge ahil Unterlassung vorklagt , suchte Kapp sich dadurch

zu schützen , daß Xkr die . Z u l ä s s i g k e i t d e S ordentlichen

Rechtsweges bestritt , weil er re�Kr " ' �er
' ' ÄlnLfc�ast«

lichen Lebensversicherung mittelbarer Staatsbeamte ?
sei , der wegen seiner dienstlichen Tätigkeit mchi privatrechilich haft¬
bar gemacht werde « könne . — In Ucbereinstimimung mit dem

Landgericht und Oberlandesgerich t hat jetzt abor das Reichsgericht
dem ordontlichen Rechtsweg durch Urteil vom 1. Oktober für zu¬
lässig erklärt , so daß nunmehr das Landgericht Königsberg in
die materielle Prüfung der Sache eintrcton kann .

1 _

Sroß - Rerlln
Der Sießesöichter .

Er hat so brav den Vers gedrechselt ,
teils dithyrambisch , teils gesächselt .
Wenn andre den Eriolg erzwingen ,
läßt sich auch was darüber singen .

Es war für ihn die Weltgeschichte
nur äußrer Anlaß für Gedichte
mit der Pointe , daß wir siegen —

so sicher , wie sich ztveie kriegen .

Vom Kriegsglück , das sich oft verflüchtigt ,
wird Vcrsehuber nun berichtigt .
Des Vaterlandes tiefe Nöte

verstopfen seine Lärmtrompete .

Sollt ich darum , bei allen Teufeln ,
an seiner Zukunft schon verzweifeln ?
Er wird mit seiner Zeit genesen
als Dichter , Mensch und Lebewesen I

_ Paulchen .

Eine Ehrenrettung der Groststadtjugend .
Au einem Beraiungsabend für die Frauen und Mütter von

Groß - Berlin . den der Verein „ Die Welt der Frau und Mutier " ver -
onstaltele , sprach Generaliekreiär Te w S über „ G r o tz st ä d t i s ch e
Erziehung " . Ihm , der lange in Berlin als Gemeindeschullehrer
tälig war , erscheinen die Großstadt , die Grotzstadifamilie und die
Großstadikinder nicht in dem trüben Lickt , in dem sie sonst meist
gezeigt werden . Er verkennt nicht die Mängel der Grotzstadt und
die von ihnen ausgehende Schäsigung der ErziehungSaibeit , doch
übersieht er daneben auch nicht das viele Guie , da « in den Groß «
städten zu finden ist und ihren Nachwuchs günstig beeinflußt .
Manches von dem , WaS TewS rn seinem Vortrag ausführte ,
wirkte wie eine Ehretirellung des vielgcschmähten GrotzstadtkindcS .
Daß die Kinder der Großstadt nickl in engster Berührung
mit der Natur sein können , mutz man beklagen . Aber dafür
ist der Reichtum an anderen Belehiungö - und BildungS -
Mitteln nirgends so groß wie in der Grotzstadt . Schon
seder Schritt über die Straße bedeutet Unterricht für das Kind .
Für die Erziehung ist es ein Nachteil , datz in der Grotzstadt die
Arbeitsräumc von den Wohnräumen gelrennt sind . Die Kinder
seben den Vater nickt bei seiner Arbeit , so datz sie von seiner
Lebensiüchligleil keine reckte Vorstellung empfangen . Auch die
Mutter ist leider oft genötigt , antzerhaib de « Haute « zu arbeiten
und die Kinder sich selb « zu überlassen . Ten Grotzstadtkindern
wird nachgesagt , sie seien auloritätSIos . Allerdings nehmen



sie , Bemerfie Hierzu TewS , niSit pieich bor sednn fremden
Menschen mit besserem Rock die Mütze ab . Aber in den Schulen
herrscht flute Zucht , und die Kinder lasten Anhänglichkeit und
Liebe zum Lehrer nicht vermissen . Den Schulunterricht fmlt TewS
für viel ergiebifler in der Großstadt als n der Kleinstadt
und auf dem Dorf . Er bestreitet auch , daß die Großstadt »
familie auseinanderfällt . Gerade in ihr , die gedrängt zu wohnen
genötigt ist , sei der Zusammenbang trotz allen sonstigen Er »
schwerunflen enger als in kleinen Städten . Man höre oft he »
hanpten , daß die Großstadt kaum tüchtige Menschen erziehen könne .
Sicher sei, daß in Kleinstädten und aist dem Lande der Tüchtige
sich nicht voll entwickeln kann . Die Großstadt gebe dem jungen

Menschen die nötige EllSogenfreibeit , sie bewähre sich für ihn als
Erzieherin und Bildnerin , in ihr könne er sich eine Zukunft
schaffen .

Starke Zunahme der Mrippeerkrankunsten .
Wie die Allgemeine Berliner OrtSkrcmlenkaste mitteilt , meldeten

ihre einzelnen Zahlstellen seit Beginn dieser Woche b 0 — 8 0 P r o z.
der gesamten Krankheitsfälle als Grippeerkrankungsn .
lieber die Zahl der durch die Grippe herbeigeführten Sterbesälle
wird ein Ueberblick erst Ende der Woche möglich sein . Das fehlen
notwendiger Medikamente und Stärkungsmittel er -
schwert die Behandlung der Kranken außerordentlich .

Der Wassermangel bei de « Charlottenburger Werken

wird nun doch erst nach einige » Tagen behoben werden
könne » . Der Schaden hat sich als beträchtlicher herausgestellt , als
n ? an ankangS annahm . Man bofft jedoch die Arbeilen im Lauke
dieser Woche beendigen zu können . Bis dahin wird leider die
Kalamität andauern , von der namentlich die oberen Stockwerke der
Gebäude in Neukölln und Tempelhof betroffen werden .

PreiIwnäber mit S - huhmerk .

De ! » immer mehr nm sich greifenden Preiswucher mit Leder »
fchuhwerk sucht die Ncichsstelle für Sohnhversoraung durch Ver -
öffentlich urig der vorgeschriebenen Preise entgegenzu -
treten . Obwohl wir der Meinung sind , daß diese Maßregel keinen
nennenswerten Erfolg haben wird , da der Preiswucher — wie die
Reichsstelle jeßt zugibt — sich hauptsächlich im Schleichhandel
findet und dieser sich den Teufel um vorgeschriebene Preise kümmert ,
so wollen wir sie dennoch angeben . Sie betragen für fabrikmäßig
hergestellte Schuhwaren mit dem Stempel „ September 1918 ' oder
dem eine ? späteren Monat ? bei bester Ausführung , auf Nahmen
genäht , für Herrenstiesel höchstens 48, — M. , für Damenstiefel
höchstens 44, — M, und für Damen - Halbschuhe 88, — M. Für
mittlere und geringere Fabrikate sind die Preise erheblich billiger ,
sie, gehen bei Herrenstiefeln bis zu 25, — M. , bei Damenstiefeln bi »

sc 22 , — M. und bei Damen - Ha ' bschuhen bis zu 18, — M. herunter .
ie Preise müssen den Schuhwaren auf der Sohle oder im Schaft -

• rtter aufgestempelt sein . Fehlt dieser Stempel , so ist er
• nre cht mäßig entfernt , zeigt cr einen höheren Preis , als

er nach den oben gemachten Angaben möglich erscheint , so ist die
Stempelung gefälscht .

Außerdem wird von der R>eichsstelle die zwangsweise
Einführung einer Kundenliste für den Schuhhandel
erwogen . _

Ter Mnnstel an Gastneffern .

Wir werden um Aufnahme folgender Zuschrift gebeten : Die
Direktion der städtischen Gaswerke hat kürzlich bekannt gemacht .
daß sie „ infolge des durch den Krieg bedingten GaSmess ermgirgels "
nicht in der Lage sei , „die einlaufenden Anträge aus Stellung - von

Gasmessern wunschgemäß zu erledigen ' . In der Tat Gauert " 5

Wochen » , ja , monatelang , ehe die Antragsteller GaSänstbluß be -
kommen können . Die Buremikratie glaubt mit dem Erlaß der Be -

inistmächung ihre Pflicht erfüllt zu haben . Sdbald ein Gasmesser
i wird . U" d - m. ew. an drr - JJefl » ist , erhält man seinen Anschluß —

- Rehr kann der Bureau trat nicht wnl

Man versetze sich nun einmal in die Lage der vielen Familien ,
denen ohne ihre Schuld die BcleuchtungSmöglichkeit fehlt I Mit

jedem Tage geht setzt die Sonn ? später auf und früher unter , bis
■. ' At in etlichen Wochen morgens vor 8 Uhr kein Tageslicht haben
und nachmittags um 4 Uhr schon Licht machen müssen . Gerade die
Stunden der Dunkelheit sind diejenigen , wo die Familie meist voll »

ihlig in der Wohnung weilt . Wie soll man aber ohne Beleuchtung
Nahrungsmittel zubereiten , Mahlzeiten einnehmen , Säuglinge und
andere Kinder versorgen . Hausarbeite « , Schulaufgaben , Korre »

spondenzen usw . erledigen oder gar Kranke und Hilflose pflegen ?
Wie , wenn nachts Erkrankungen eintreten ! Neuzuziebende , die
hier ja zumeist in Betracht kommen , entbehren , da sie Kohlen erst
nach einiger Zeit erhalten , auch noch des Gases zu Kochzwecken .
Sie sind also gänzlich hilfloö .

Kein Zweifel : die Lage aller dieser Familien , deren Zahl nicht

gering ist , mutz als geradezu unerträglich bezeichnet werden . Es

ist weiter nicht zweifelhaft , daß das städtische Werk zur Lieferung
v : n Gas verpflichtet ist . Und endlich : das Werk ist auch zur
Lieferung von Gas imstande . Was fehlt , sind nur die Meß »
avparate . Der Bureaukrat wird eS in der Ordnung finden , daß
nicht eher Gas geliefert wird , als bis der Messer dasteht ; der
moderne Kommunalpolitiker und Hygrcnikcr aber wird sich für das
lleiner « Uebel entscheiden müssen und für die Zeit des
Fehlens der Apparate eben Gas ohne Messer
liefern . Es handelt sich um Ausnahmen und , wie gesagt , um
einen Notstand ; da müssen verwallungshureaukratische Bedenken

beiseite gestellt werden . Um den Perürauch zu messen , mag man

entsprechend der Zahl der benutzten Räume und der Größe der
Familie ein Erfahrungspauschale festsetzen , und angesichts
d: S Fehlens der Kontrolle einen kleinen prozentualen Aufschlag
hinzurechnen . Der durch die Lieferung ohne Messer in diesen Aus »

nahmefällen herbeigeführte Mehrverbrauch würde im Verhältnis
zum Gesamtkonsum winzig sein , gemessen an der Notlage jener
Familien verflüchtigt der . . Mehrverbrauch ' sich zur Bagatelle .

Es ist zwischen zwei liebeln zu wählen : monatelanger Notstand
vieler Familien oder Gaslieferung ohne Messer , Die Entscheidung
kann nicht schwer fallen . Aber Eile tut not !

— Soweit die Zuschrift Vielleicht nimmt die Direktion der

städtischen Gaswerke Veranlassung , sich zu der hier angeschnittenen
Frage zu äußern .

_ _

NrheltSnachstieis Grost Berlin .

Die Verhandlungen der Groß - Berliner Gemeinden zwecks
Schaffung einer einheitlichen Arbeitsvermittlung für Facharbeiter
sind nunmehr zum Abschluß gelangt . Es wird ein Ausschutz gc -
bildet , bestehend au ? fünf Vertretern der Stadt Berlin , einem Ver -
treter des Verbandes Märkischer Arbeitsnachweise , sowie der Slädte

Charlotienburg , Lichtenberg . Neukölln , Schöneberg , Wilmersdorf ,
zwei Vertretern ftir die Kreise Teltow und Niederbarnim , je siinf
Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer Groß - Berlins . Mit
der Stadt Spandau sind die Verhandlungen noch nicht abgeschlossen .

Die Arbeitgebervertreter sollen gewählt werden : zwei von der

Handelskammer Verlin , einer von der Handelskammer Potsdam
und zwei von der Handwerkskammer Berlin , von den Arbeiter -
Vertretern drei von der GewerkschaftZkommission Berlin und

je einer von den Deutschen Gewerkvereinen und vom Verband
christlicher Gewerkschaften . Dem Ausschutz liegt die Aufgabe ob,
im Anschluß an den Arbeitsnachweis der Stadt Berlin aus ein

möglichst enges Zusammenarbeiten der Groß -
Berliner Arbeitsnachweise hinzuwirken . Die gewerb -
lichen Facharbeitsnachweise mit Einschluß der Lehrstellenvermittlung
sollen für den Bezirk der Groß - Berliner Gemeinden einheitlich
organisiert werden . Die bereits bestehenden Nacharbeitsnachweise

sollen cruSgebmck nah neue Facharbeitsnachweise eingerichtet werben .
Die Kosten der Geschäftsführung werden je zur Hälft « von der
Stadt Berlin und den übrigen Groß - Berliner Gemeinden getragen .
Die landwirtschaftliche und Angestelltendermittlung soll nicht , unter
diese Regelung fallen .

Bei den Verhandlungen wurden von dem Vertreter der Stadt
Neukölln Bedenken wegen der Kosten laut und er glaubte daher
noch nicht definitiv den Anschluß aussprechen zu dürfe «. — Die
Frage der Errichtung eine ? selbständigen Arbeitsnachweises für
landwirtschaftliche Arbeiter wurde vertagt . — Die An¬
stellung der Arbeitsvermittler nimmt die Stadt vor ,
während die einzelnen Fachkurawrien Vorschläge zu machen be -
rechtigt sind .

Die von der Deputation «ingesetzte Unterkommission , die die
Errichtung eines • Arbeitsnachweises für Krankenpflege - , Warte - ,
Bade - und Massagepersonal vorberaten soll , hat mit den in Betracht
kommenden Gruppen verhandelt . Es soll eine Zentrale errichtet ,
eventuell Tag . und Nachtdienst zur Vermittlung des Kranken -
Pflegepersonals eingerichtet werden .

ErhZhnnst der Milchration .

Die Feststelle Grotz - Berlin gibt bekannt : Vollmilch wird vom
10. Oktober 1918 ab bis auf weiteres abgegeben auf die roten , mit
einem Kreis und mit » AI " gekennzeichneten Milkarten 1 Liter ,

Die Schanzen
auf denen der Seutsch « in der Heimat für sein «

eigen « und seines Volkes Zukunft ficht , find

die Schalter
m denen man Kriegsauieih » zeichnet !

auf die kika mit „ A II * gekennzeichneten Milchkarten 1 Liter , auf
die grünen mit „st I ' und „st II ' gekennzeichneten Milchkarten je
% Liter , auf die braunen mit „ C gekennzeichneten Milchkarten
Vi Liter . Auf Kraukenkarten und Sonderlarten ist die aufgedruckte
Menge voll zu verabfolgen . _

Nngewiffe Sa « erkrantt ? ersorgung .
Der Vorsitzende der Reichssklle für Gemüse und Obst hat an

alle Landes - und Vezirksgemüsestellcn ein Rundschreiben gerichtet ,
worin eS heißt : „ Der Bedarf der bewaffneten Macht an Sauer -
kraut aus der Ernte 1918 ist so hoch , daß die Fabrikcn aller Vor -
auSsicht nach fast während der ganzen Einschnerdezeit vorwiegend
für snne Deckung werden arbeiten müssen . Trotz dem günstigen
Ausfall der Gemüseernte ist daher mit eincher Sicherheit leider
damit zu rechnen , daß es nicht oder nur beschränkt möglich sein
wird , den Bundesstaaten Sauerkraut in einer zur Befriedigung
der herkömmlichen Nachftage ver Bevölkerung ausreichenden Um -
frage schlüsselmätzig zu überweisen . Ich empfehle daher drin -
gend , die Verbraucher mit grötzier Beschleunigung und allen ge -
eigneten Mitteln dazu anzuhalten , daß sie sich die für die gemüse -
armen Monate benötigten Mengen von Sauerkraut bei dem gegen -
wärtig reichlichrn Angebot von Frischweitzkohl selbst einlegem

Verbot der Bonbonkocheret .
Durch Bekanntmachung des Staatssekretärs des Kriegs -

ernährungSamts ist die getverbliche Verarbeitung von Zucker zu
Süßigkeiten ausdrücklich verboten , soweit der Zucker nicht von der
Reichswickerstelle oder der Zuckerzuteiluiigsstelle für das Deutsche
Süßig . eitSgewerbe oder einen Kommunalverband für diesen Zweck
zugeteilt ist . Danach ist fortan die Herstellung von Süßigkeiten in
Lohn nicht mehr gestattet . _

Berliner Lebensmittel .

Gemäß dem Beschluß de ? LebenSmiltelverbondeS Grotz - Berlin
gelangen demnächst in Berlin auf Ab' chnill 65 der Lebensmittel »
karte der Stadt Berlin 100 Gramm Jnlandsmarmelade
zur Ausgabe . Di « Boranmeldimg findet rn den durch ein Aus -
Hängeschild gekennzeichneten Geschäften am 10, und 11. Oktober statt .
Sobald die Ware dem Kleinbändler zugerollt ist , wird mit dem
Verkauf begonnen werden . Der Preis beträgt für da » Pfund
92 Pf . , also für 100 Gramm 19 Pf .

Ganz Grvsz - Berlin als WohnunjzSnstbezlrk . Der Mieterverein
des Grotz - Berliner Westens hat bei dem StaatSkommipar für
Wohnungswesen den Antrag gestellt , die sämtlichen Gemeinden
Grotz - BcrlinS als WohnungSnotbezirke im Sinne der
neuen Mieterschutzverordnuug vom 28 . v. M. zu erklären . Gleiche
Anträge sind bei den einzelnen Gemeinden gestellt . Ter Erlaß der
Anordnung ist schon im Intcocsse der Rechtsgleichheit unbedingt er -
forderlich , nachdem der Potsdamer Regierungspräsident die Kreise
Teltow und Niederbarnim , also einen Teil der Berliner Vororte ,
zu Notstandsbezirken erklärt hat .

„ Der deutsche Aolksstaat " . Ueber dieses Thema sprechen Friedrich
Naumann und I . Giesberts heute abend 8 Uhr im Ober -
lichtiaal der Philharmonie , Bernburger Str . 22 23 . Die Arbeits -

gemeinschaft für staatsbürgerliche und wirtschaftliche Bildung ,
Berlin W 85 , Lützowstr . 102/4 , Aufgang A, 3 Treppen , gibt für
diesen Vortrag die Eintrittskarten kostenlos aus .

De » Bund für Mutterschutz erteilt in seiner Beratungsstelle
Wilmersdorf , Uhlaudstr . 143 , unentgeltlich verheirateten und
unverheirateten Frauen Auskunft und Rat in vonnundschaftlichcn
und fürsorgernchen Angelegenheiten . In seinem der Beraiuitgs »
stelle angeschlossenen Heim können werdende Mütter sechs Wochen
vor der Entbindung Aufnahme finden , und ebenso lange Zert wird
den Mutiergewordenen mit ihren Neugeborenen Unterkunft gewährt .
Sprechzeit werktäglich 10 - �1 Uhr , außerdem Dienstag und Freitag
abends von 7 — 9 Uhr .

Gegen übermässige Schulbücherpreise . Nach Benehmen mit
dem Börsenvcrein der Deutschen Buchhändler hat der Unterricht ? »
nnnister veranlaßt , daß die Verleger von Schulbüchern den Pro -
vinzialschulkollegien oder den Regierungen die Erhöhung der
Bücherpreise rechtzeitig anzeigen . Dabei soll die Notwendigkeit der

Preissteigerung für das einzelne Lehrbuch nachgewiesen werden .
Wenn in einzelnen Fällen eine übermäßige und unberechtigte
Forderung vorzuliegen scheint , so soll das Provinzialschulkollegium
oder die Regierung mit den Verlegern verhandeln und nötigenfalls
die Entscheidung des Ministers einholen .

Ausländsbriefe müssen die Adresse des Absenders tragen . Der
OherbefehAvaber in den Marken gibt bekannt : Auf Brieien und
Postkarten naÄ dem Ausland hat der Absender seinen Vor - und

Zunamen , Wohnort nebst Straße und Hausnummer anzugeben ;
Briese und Postkarten , die diesen Vermerk nicht enthalten , werden
von der Befördern irg ausgeschlossen . Falsche
Angaben werden mit Gefängnis bis >n einem Jahre , bei

Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oder mit Geidstrase bis

,u 1500 M. bestraft . Die Verordnung tritt am 15. Oktober

in Kraft .

Admiralstheater . Am Freitag wird der Film „ Eine Rose der
Wildnis " mit Asta Nielsen zum ersten Male vorgejübrt .

Tüuentzien . Palast . Der neue Film , der Freitag seine Uraufführung
erlebt , jährt den Titel „ Die Liebe des van Röhl " , Ein Lustspiel . . Heiraten
Sie meine Tante ?' und neue Ausnahmen von der Westfront und auS dem
Kaulasus ergänzen den Spielplan .

Zum Raubmord in der Grenadierstraße haben die Fest »
stellungen ergeben , daß der Mord zweifellos in der Abendstunde des
7. September begange « ist . Als der Tat verdächtig erscheint ei «
jüngerer Mann , mittelgroß , mit OBeirren , einem runden , blaffen ,
bartlosen Gesicht mit mädchenhaftem Ausdruck und kurzgeschorenem
blondem Haar . Der Verdächtigte ist noch in der allerletzten Zeit
in der Wohnung des Müller gesehen worden . Müller hat ihn Be -
kannten gegenüber als Schlächter bezeichnet , jedoch soll derscllle
nicht nur auf den : Schlachthof , sondern auch bei der A. E. G. und
ähnlichen Betrieben gearbeitet haben . Mindestens einer der beiden
Täter hat am Tatorte seine alten Sachen , Nock, Hose , Weste und
einen Spazierstock zurückgelassen , die im Lichthof des Königlichen
Polizeipräsidiums am Alexanderplatz ausgestellt sind , und sich mit
den Müllerschen Sachen neu eingekleidet .

Der Mord bei Staaken . Die Vermutung , die Ermordete sei
die 21 Jahre alte Näherin Anna Neuenfeld au ? der Bödikerstr . 3,
trifft nicht zu . Das Mädckien ist jetzt zu ihren Eltern zurückgekehrt .

Neukölln . Lebensmittel . Nm die Möalichkoit zu haben , Waren .
wie Zwieback und äbniickie ? Gebäck , die sick, besonders ,iir Vertei -
lnng durch die biesigen Bäckereien eignen , gleichmäßig an die Be -
völkeruno ausaeben zu können , soll in jedem Bäckereibetriebe sowie
in den Verlaufsstellen de « Beamten - Wirtickaf ' svcreinS » nd der
Konstimgenossenschaft für Berlin und Umgegend eine Kundenliste
angelegt werden .

Zu dieiem Zwecke müssen sich die Emwohner mit Abschnitt 110
der Neuköllner WarenbezugSkarte in einem der vorgenannten Ge -
schäfte , welch - durch ein mit dem Magistraissiegel versehene ? Platat
kenntlich gemacht sind , zur Kundenliste vom Freitag , den 11. . bis
Dienstag den 15. Oktober , anm - lden ,

Zur Entgegennahme von Anm - idungen und Anlegung dieser
Kiindenliste sind nur diejenioen Bäckereien berechtigt , weiche die
eingenommenen BrotkarienabfchniUe bei der hiesigen Mrhlvertei »
lungSstelle abliefern und vom Magistrat Neukölln Mehl erholten .
Andere BrotverkaufSstellen . Milchgeschäfte rsiw . sowie Filialen a » S<
wärtig - r Belriebe sind dagegen nicht zur Anlegung einer Kundenlisie
berechtigt .

SchZneSerg . Gescheitksparbftcher für nenaeborene Kinder . Auf
Grund de ? Beschlusses des Sparkassenvornandes der städtsschen « vor¬
lasse werden in Zukunft den neugeborenen Kindern Schöneberger
Bürger Sparbücher mit Emlaaen gelintet , die wie folg : festgesetzt
worden sind : Für das erste Kind i M. . zweite Kind 3 M. . drit ' . e
Kind 6 M. , vierte Kind 10 M. . fünfte Kmd 15 M. . sechste Kind 21 M.
usw. , nach der Zahl der lebend geborenen Kinder entsprechend mehr
Mark .

Wilmersdorf . Nachträgliche Anmeldung zur Kartoffellundeiilisie .
Wer an der ordnungsmäßigen Anmelduna zu der am ö. Okiober
abgeschlossenen Kiindenliste für den Kartosselbezug verhindert war .
kann sich in die bei 20 vom Magistrat öffentlich bekanntgegebenen
Firmen aufgelegten NachrragSkuiidenlisten eintragen lassen . Hier - u
liedarf er einer Bescheinigung , die nach Darlegung der Gründe vom
Srädiischen Lebensmitielamt sWilhelmSaue 114/115 , Eingang Iii ,
erteilt wird . Dem LebenSmiitelamt find dabei io viel Anmelde -
abschnitte abzugeben , als Personen für die nachträgliche Eintragung
in Betracht kommen . Bereits - ingegangeve schriftliche Gesuche um
nachträgliche Eintragung in die Kundenlisie sind schleunigst durch
die Bezeichnung dcSienigeir der öffentlich ausgeführten Geschäfte ,
bei dem die Eintragung gewünscht wird , zu ergänzen . Diese
Ergänzung geschieht am besten mündlich an der vorbezeichneten
Stelle .

OrG - Osrüner partdnachdchten .
Groß - Serlin .

Teilnehmerkarten zur T�rtraqsscrie deS Genossen Mokkcudnhr
werde » noch hrute abend vor Beginn dcS erste » Vortrages im Jugend -
heim , Lindcnsir . 3. Hof 2, 3 Treppen ausgegeben . Beginn deS Bor -
trazrs pünktlich 8 Uhr . _

GeMtszettnng .
Der Totschlag des KriegLneurotikers .

Ein Verfahren wegen Mordes tvar gegen dm Tech¬
niker Emil Meißner ursprünglich eingeleitet worden , die An -
klage ist jedoch später von der StaatSanwalischaft aus Totschlag
zurückgeführt worden . Der tiesbraurigc Fall , der der Anklage zu -
gründe lag , wurde vor dem Schwurgerich ! de ? Landgerichts II ver -
hcmdelt . Ter Angeklagte war vor dem Kriege als Konstrukteur bei
der Optischen Anstalt von Goerz in Friedenau tätig .
Er wurde dann zum Militär eingezogen , erkrankte , und wurde auS
dem Heeresdienste entlassen . Seine Nerven waren so mitgenommen ,
daß er oft bei dem unbedeutendsten Anlaß in große Erregung geriet .
Er trat wieder bei Goerz ein , seine Arbeitsfähigkeit war aber nicbt
uchr wie früher , so daß der Betriebsleiter Nauchwetter ihm mehrfach
Vorhaltringen machte . Am 31. Awgust v. I . erhielt er seine Kündi -

gung und war darüber sehr aufgeregt . Gegen Mittag suchte er
Rauckzvetter auf , der im Geschäftszimmer gerade sein Mittagbrot
aß . Er begann mit ihm eine Unterhaltung über die Gründe seiner

» tsche Wohnungsnot , die nach dem Kriege in groSem

G» wttt « a » tszus der li <J.

Königlich Pretchlschrvj Klnssenlotteri »
4. Klaff « 2. Ziehuiigstag ». Oktober lvtö

Aus jede gtzvfte »« vmiuwcr sind »»>«! «! c>a> I - eH« » « Winne ««teil «».
» np itett | * «in «» auf «i « 5?i )t « «»«>>!>«r v! u»>» »r i » p«»i »«»drn

AbirUnvii « » 1 nuv U

« Ohne » ewäbr «l . St . - A. f. Z. ) lRachdr »» orrbot - n,

In der BormittagS - Ziehung wurden Grwiun « üb ei. Ulli Hit

gezogen : 1 Gewinne zu SO 000 Mt . 73516
2 Gewinut z » 16 000 Ml . 9772
8 Gewinn « zu 5000 Mi . 62034
« Gewinne zu 3000 Mk. 162S4 126894 156809
10 Gewinn « zu 100 « MI 104830 148336 188828 212885

219124
32 Gewinne zu 600 Ml . 14710 82885 84922 41299 44539

47232 52634 66724 70951 93456 109461 132950 150393
168067 208695 222342

86 Gw- mie zu 400 Ml . 3983 7318 10757 14387 15444
17400 20134 39 035 42812 43188 48458 64060 60208 60384
80950 62322 74265 76386 75500 82138 83307 83533 8864 «
92662 08699 101381 116026 1X7116 140056 141866 15 ) 623
161666 161506 170381 17960 « 162456 165847 18S658 1S3093
198376 203270 213732 214909

In der N a ch IN ! tta g S - Ziehung wur den Gewinn » üb « 192 Ml .
gezogen : 2 Gewinne zu 10 000 Mi . 1680

4 Kewum « zu 50C0 Mi . 64999 102909
2 Gewinn « zu 3000 Ml . « 332
16 Gewinn « zu 1000 Ml . 23652 30470 120388 128929

154271 169273 169261 226442
20 Gewinn « zu 500 Ml . 7044 10034 39740 40170 53279

60069 74359 122673 136218 147083
86 « ew nne zu 400 Ml . 82 8774 11637 1927 » 86777

88397 46507 64476 88220 71809 77294 78016 78130 95121
99835 103180 118664 139718 126885 131734 144394 150148
161786 167609 163273 169713 181040 162047 183326 205295
220819 223044 225666

Dt« 8>«0>>»z O" »■ ««ff « d. « u . /m , eimuti * « * JUeüu . ggiinil
kW» « » » m 8. Stoemtn W 4. J>( | «mi«t 131» pau .

J « " w »



Enilassung , zoq Jfffrtr rtttctt JReöoTber <nt3 der Tasche tmb
gab auf R. fünf Schüsse ab , don ! >enen einer in die rechte
Seite , ein anderer in den Unterleib ging . Der Verlebt « lief zur
Tür und rief um Hilfe , der Angeklagte verfolgt « ihn aber und gab
noch einen sechsten Schuß ab , durch den ein zu Hilfe eilender Äug»-
stellte r am Ohr verlebt wurde . Der schwerverletzte Rauchwetter
wurde nach dem Kreiskrankenhause Britz überführt , wo er nach
wenigen Stunden an den Folgen der Bauchwunde verstarb . — Der
Angeklagte wurde auf sei neu Geisteszustand in der Charite unter »
sucht . Da ? dort erstattete Gutachten war so. daß die Anwendung
des § 51 St . G. B. gegeben erschien . Mit diesem Gutachten stand
«in Obervutachten des Medizinalkollegiums der Provinz
Brandenburg nicht im Einklang . Dieses führte aus , Meißner sei
ein sogenannter KriegSneurotiker , er sei nervös , aber nicht
fchwerkranl und habe die Tat nicht im pathologischen Affekt be -
gangen . — Der Verteidiger bestritt , daß der Angeklagte irgendwie
die Absicht gehabt habe , den R. zu töten ' er sei ein Opfer seines
aus krankhafter Grundlage beruhenden Jähzorns geworden und des -
halb nur wegen Körperverletzung mit Todeserfolg zu verurteilen ,
auch seien ihm unbedingt mildernde Umstände zuzubilligen . —
Nach diesem Antrage gaben auch die Geschworenen ihren Wahr »
spruch ab . Das Gericht verurteilte den Angeklagten zuLIahren
Gefängnis unter Anrechnung von 1 Jahr Unter -
s n ch n n g s h a s t und 50 M. Geldstrafe wegen verbotenen Waffen -
tragens . Ter Angeklagte wurde aus der Untersuchungshaft ent¬
lassen .

? ' >rbeiter >Tamarit « rd « nd . Kolonne Grotz - Verli » . Montag , den
1! , U tober , ab ' üds Punkt SU, Uhr . in Schulz ' fteftköle , Kön ' gSgrabcn 2,
am Abrnnderplatz : Vortrag , Nach dem Vortrage vraktische V e r -
bandübungcn , Gäste baden einmaligen freien Zutritt , Sonntag ,
den 20. Oktober , nachm . 2st , Uhr : Vortrag in der Sternmarlc zu Treptow ,
Karten mr Verlesung sind be�m Vo, sitzenden »u baden . Nach diesem
Kaffeelräiiichen bei Werner , am Treptower Park Nr. 57.

Sngsgangsne Druckj�risten .
Tie ausgeführten Bücher können durch die Buchhandlung Borwörts , Berlin

SW . S8, Lindenstraße 3, bezogen werden ,
( Die Anzeige der Bücher gilt jedoch nicht als Euipfchlung . )

Die . Dorcko » von beute von Pros , Dr . Erich Jung , Preis pro Heft
50 Pf. , 100 Stück zu je Z0 Pf. , 1900 Stück zu je 20 Ps. I , F Lehmanns
Verlag , München S\ V 2.

Wandlungen und Irrungen von Kurt Jsemann , 1,35 TO. — Jeit -
liches von Walter Rotbenau , 1. 50 M. — Gesammelte Ichristc » in Inns
Bänden von Walter Zialhenau , geb 25 TO. , geb. 35 TO. , in Halbledcr 48 TO.
S. Fischer Perlag , Berlin W ö7, Bülowstr . 90.

Lrieskaften der Neöaktwn .
Die turistifSe Spre�stunde findet für «bonnenren Lindenstr . 3, 1. Hof

litcks , parterre , am Montag bis grertag von i bis 7 Uhr, cm Sonnabend
von 5 blS 6 Uhr statt . Jeder für den Brieslasteit bestimmten Anfrage
ist ein Vuchftade und eine LabI als Merlzeicben beizufügen . Briefliche «nt <
wort wird nlwl erteilt . Allsragen , denen leine AbonnemenIZauittung bei-
flefügt ist, werden nicht beavlwortet . Eilige Fragen trage man in der Sprech -
stände vor . Vcrtriige , Schrisistüit « und dergleichen bringe mau i » die Sprech .
stunde mit .

Toliaiiiiisthal 1. Die DeSinseltion der Wohnung wird in dlcsem Falle
aus Kosten der Gemeinde geichehen müssen . 2. Die Kündigung ist gültig ,
da die zu späte Zustellung nicht ein Verschulden der Firma ist. — Dclrwarz -
Waldau 142 . Die Mistlöroerwailung lann nalürüch nicht zur Zahlung
der Beerdigungskosten für die Schwägerin verpflichlet werden . Dazu ist
der Ehemann der Frau bezicbungs Wesse deren Eltern verpflichlet . —
R. Kiill . U. 48 . Ein - Beschwerde erschewi uns zwecklos . Sie könnten
nur Ersatzanspruch bei der Post stellen . — 31. ®. 22 . Zrmächst müssen
Sie den Betrefiendcn etne Kostenrechnung zustellen und um Begleichung
ersuchen . — 1000 Z. Da Sie selbst gcliindigt haben und Ihre
Beschwerde abgelehnt worden ist. sind Sic zur Räumung der
Wohnung nach dem nunmehr gesällten Urteil verpflichtet . — W. Nein .

Si. ffl . Wild an . 1. Sie müßte » steh an den Regler lingsorüsidente « für
die Provinz Braiideiibilrz in tZharlotwnburg A«idcn . 2. Sine Abfindung
der Rente ersokgt nicht . — O. »1 . Schtldcnersatz tau « nach den
gegenwärtigen Preisen unter Abrechnung »es SldniiwzngswericS verlangt
werden . — M . K. ÄS. Die HeiraiSeAeichNig itzrrd Jhllen deswegen nicht
vcnveig «- , werden . — M. P. ( *». « V « ützv * M mttv Darstellung
des Sachverhalts nochmals an da « �»»»». rdto - vmaab , »»»«den . — P . F .
1. Wenn erwerbsbeschränkendi Stlftm ms* htm Uufal vorhanden sind .
mnf ! Ihnen auch lür die TO « tnr ** dl » Ksaztt ' ' ~
3. Ja . — ach . 10 . Nein . — C » • • » <» « * K . « .

_ _ _ _ _ _ _
,

_ _ _ _ _ _ _
eml chüdlgung wtrd nur für dl « » em » r « Gl » « MonfizKl gezahlt . Die
Eltern baden somii für 4 Monate zn »sil , ~

zmätck verlangt werden . — P . W. v. II .

werden . 2. Ja .
Die Aufwands «

ifcbtoM. Der Betrag kann

� . . . - - - - -Abr TOarm muß für Ihren
Unlerbalt sorgen ; sie müßten durch Klag « beim Amwizericht daS Recht er «
Wirten , don ihm getwnirt leben zu kSnnr ». An den Sachen des Mannes
haben Sie aber kein Sigcnlumsrecht ; Sie dürsrn diese mcht aus der Ehe «
Wohnung entscrnelr .

« AasserjtandSnachrichtsn de » LandeSanslalt für Gewässerkunde ,
mitgeteilt vom Berliner Welterbureau .

Direktion Max Ileirihardt .

Deutsches Thealer
7 Uhr : iflaria Stiias - t .

KamnierspieSe
?' / . Uhr : Ple Richtige .

aleines Schauspielhaas
Fasanenstraße 1, Portal 5.
' iJj Uhr : Frühlings Erwachen .

Volksbühne
Theater am Bälowplatz .

Direktion Friedrich Kayßler .
7- /z Uhr : Klrschztzartcn .

Dir . C. Meinhard — R Bernauer .

Tne-iler�KflnigurölZorSlr.
7*1, : » et - Sännch im AU .

Komödienhaus
7 " ; Die tanzenio Ujmphe .

BeriinerTheater
71( U. ; ( ' Utzbliiiit - it lllirt .

Casino - Theater .
Lothringer Str . 37. Täg ! . "| ,8 U. :

Ein großer THeatcrersolg
der Berliuer Posscn - schlager

Mi WM MM !
Vorher daS neue CUkober - Progr .
Gefni ' g , Akrobatik Hnmor !
Sonnl . 3' l, : Ein lidolcs Hahn .

Tisesie? iler FristipiMt .
Kcke Priedrioh - u. Ijnienstr
7 ' , Uhr . Tiigl . : Nord . 6650 .

Kaiserplatz 3, 1 Tr.
Ein lust Stück m. Musiii v. Laufs
v. MBIIendorff . Georg . L. Holms .
Sonnab . n. Mittw . 3' %: Har. sal

und Grctel im Zaaborwald
Sonntag S1; , : UolCsiia Spie- jel .

Walhalla - Theater .
Th, Uhr -

Donauiiebchea .

Theater für Donnerstag , 10 . Oktober .

Palast - Theater

: Her Strato Flscteai.

C » Ktml - ThcRt « r

XTb/r: lZlS M M SllM .
Doatucti « « Opernhaas

7 min üer eiserne Eeiani
Friedrict - Wilhelmst . rheatei

d/ . ubx : Haanerl .

Kleines Theater

ÄH- EBrnberg .8 Uhr :

KomiHch « Oper

Vlv - - - ScöwanwaiilHSlfel.
l « astapieihaaM

uhr : Sie spaniselie Fliege.
Metropol - Theater
� Die Fasehlngslee
Soimtag : 3 Uhr : Wiener Blut .

K&ües Oporettenhaus
7- , . Uhr : Gas Sßß8 Mädel.
stg . S1/, : Der Soldat der Marie�

7ss .
Uhr

KeNtdrne - Thoat�r

Jh' r: Bötel Stallt Leinlierg.

j S k. Autoren - Abend d. Verlage » Erich Rpifl .
� SineaNademlo . Sonnabend , 12. Oktbr . , 8 Uhr : ,
* Eduard Bernstein
= M. d. R. . !

I „ V5! kerfcnttd oder Staaienbcud ? "

diehUlor - Th . Charl .

uhr ' : Rarref ? ßa Wfelö .

k Karten 4. 3, I M. bei Bote & Bock n. Wertheim .

Thndla - Thenter

uhr : isterütellÄ
Stg . SU. : Egon u. seine Frauen .

Theater am NolieodorfplaU
7 Uhr :

3' l4n . : Das MSdchanponsionzl .
Theater de » Westen «

n , mr : Die Ipstiie Witwe
mit Guido Thielscher .

Wallner - Theater

tv . mr Gral Itoiiclits .
Sonnt . 31/. Uhr : FrBhlinjsluft .

HiTlSNil - TKEIlTEH
Göpenicker Str . 68. Tigh ' 1,8 : 6 Mm. Jannow . - Br .

Ganz Berlin spricht von :

PrloKeialieSie .
Operette in 3 Akten you Walter Bromiu ®.

Preise ; 2 —10 M. Stg 81/, : StuäentenHehchon ( Oper . ) .

Rose - Theater .
Uhr : Gastsp . d. Friedr . -' tielrnstädt . Thoaters

I > an Oreiiniidci - Uians .

« w— Circu « Vi

ISiisdi .
Tügl . 7' /, . Sonnt . S' / . u. ?' / » *

der Rann mit den
eisernen Kippen ,

wird täglich von oinem
vollbesetzten

Auto überlabren ,
sowie das übr . glänzende

Oktober - Programm .
Zum Schluß :

pw
WKser -Pantfliniiiietast .

Trade lleisterberj

In S ® Eaury

TBiiErriSgerEäBefiiilisater
Die HoMeTtknüpf '

sowie der

= neue =

Oklo' jar - Spielplan!

iP Apollo
Friedi - ichstr . 218

Dir . : James Klein .'
Sonut . 31/ . u. 7' / , {

Die Welt

oeht unter !
Große VariotÄ - An» -
stattungsschau in

vielen Bildern mit

Ssnta Söneland

Ernst Lubitscli
nsw .

Sonnt . S1/, Uhr jeder
| Erwachs . 1 Kind frail |

Trianon - Theater
Ehf . Frletlrioksir . Ztr . 4927 , 2391
Nachm . ' 1,4 Uhr , Ich Preise :

Kotkäppchen .
Abends 8 Uhr :

▼on Hormann Sudermann .
Ida Wüst . Bruno Kästner .

Debner . Flink . ScbSnfeld . Klein .
Morgen u. folg . Tage 8 Uhr :

Iber gute Kuf .
Freitag ' /A : Schneewittchen .
kennav . V,4 : Hknsel u. Grelel .
Sonntag ' 1,4 : Jotaannisfouer .

"fiemSfiissrTor .
Koltbuserst . 6I . oit . F. Wagner

Täglich 7' / , Uhr :
Dls Gr' oEe Varietd - Sclian .
Dekorat ionsentw . Heinr .

Zille . — Anna Mülier - Lincko .
Vorvcrk . IC' i, —- ! ' / , u. ab
5 U. sowie bei Wertheim .

idmiraispaiast .
Die Prinsesein

von Tragant .
Wer ist die Schönste ?

ttajdah .
7' i , Uhr .

m
Berlin W 35.

Dr . Friedr . Naumann ( M. d.

und I . Giesberts M. d. Si. )

sprechen Heute abend 8 Hör
im Oderllchtsaal der Phtlharmontc , Beruburger 9tt , 22/23

über :

Der deutsche Uolkostaat .
Karten zum kostenlosen Eintritt gibt m « die Arbeits -

gemejnschaft , Lützowstr . 102/104 , Aulgang A, III . Stock , aus .
« eine Abendkasse . 287/14

Vereifl Arbeiter - Hochschule E. V.
Seschäslsstelle 0 2, Neue Friedrlchftr . 53/58 II , Zimmer 88.

Allgemeins Dürerversammlung
am Sonnabend , den l2 . Oktober , abends 8 UHe ,

w der Aula der Sriedrich - BSerderschen Oderrcalschnke ,
Niedctwallstr . 2.

Vortrag deS Hemm Sanitälsial Dr . Pank Jacobsoh » »

„ Vias will der Verein Arbeiter - Hochschule und

wie kann er sein Ziel erreichen . -
Beginn der Vorleiunae » am 14 . Oktober . Anmeldungen
werden in der Höterversammlung entgegengenommen . 23381 !

Reichsltfilen -Thsater .
| Allabendlieh ?>/ , Uhr und

Sonntag nachmittags 3 Uhr :

Istettinsr Sänger,
j Nachmittag » ernäB . Preise !

ffökilk
l,tc . ht » picle

GroEeFrankfüPtepStp . gS.
» . d . Aridrcr - sstraße�

Der

Verschweniier
von Ferd . Raimund

mit Gesang .
Fern Andra

in ihrem schönsten
Füm :

Es fiel ein Reit
In der Frähünsfsnacht

Anfang 5 Uhr . ,

la MuH oller
im Vorverkant billiger I

Llnöeku , c' 8,?a0ßr3l6aler
2. Gesch &ft ; Grunewaidstr . 56.
Ecke Bayrischer Platz . 281/10 '

1. btll , BperlnlgeecIiRf « mr Uhrra .
Kachts lenehtende !

Äilitär - Ankeruhr 1/ « !
» Meine Milllarnbren M. l7. k>e !

baden einfache prilzlse itovslrirt -
Nov. sind vralrilch u zuoerlSsflg
im tägl Sedmach . n. daher : >e
d«! iel >,esten Uhren flir das große 1
PabUtnm geworden ; st» sind In
allen Testen bet deutschen Knntt
und Nal. erl Marine zur voden
zusriesenheii Im«kdrauch . Man
lalle stch dnrch Anpretwng mm- j

crwenlger Sorten nicht irre I
eiren , solche swa deutenlcht mehr

I rlt Sorgfalt ouSgesührt . Wer
mt el »e wirMci , guigehende »Ihr
cftektleri . auf dl « man sich »n. ;

»cdlngl verlosten lann , verlang «
meine Deiilseho MhlUruhr . i

Meine Mlliiar - Nnleruhren flu »
w »lmei 17,60 M. .
mit Goldrändern od Glahloroi . !
» » ,3 » X. erhälllich .

11 ßentlistrafid H
( Aertaus am Im Laden /

»eertindet WA.

Lnok . psßA - Vsnksujf

• at i . Goltlieb , " Sr Tai
Mpl . 37 .

z & a

Rennen

BerSin - ICaHshorsl
Donnerstag , 10. Oktober 1918 , nachm . I2lf9 Uhr .
7 Iftcnnen I . Werto t - llß OOO M. , darunter : |
Hürdenrennen 35000 M. |
Landsberg - Jagdrennen 35000 M.

Residenz - „ 12000 M.

Fahrpl . der Vorortzug « üb , Stadtbahn s. Anschlags .
Außsrd Stadtbahnvorb . v. Oharlottenb . — Friedrich -
strsße nach ISIiedorsohöneweide sow . v. Görlitz , ßhf . j
n. Xiederschöneweide , v. hier in 15 Min . oa . zu Fuß ;

[ z. Renub . Karlshorst . Straßenbahnverb . 1. v. Sohlos .
Bahnh . üb . Stralau - Treptow n. Oborschöneweide ;
2. v. Bahnh . Niedersohönoweide nach Ronnb . Karls -
horst ; 8. vom Älexanderplatz nach Friedrichsfoldo ; j
4. von Friedrichafeldo nach Rennhahn Karlshorst .

Zähne in . eciuera Friedenskaulscliuk 4, - M.
— 5 Jahre Garantie , nnema Zahnziehen m. Betäubung
be, Bestellung v. Gebissen gratis . Goldkronen v. 20 M. an. Spez .

Q' mÄr Zahnsrails Halirani ,

je «»» Kommandanten = Straße 23 .
Filiale : KoM « nthaler « tr . 13 .

Damen- Pelzmäntel ,
von 1200 M. an,

Herren - Gebpelze
voa >200 M. an,

In ffrolter Anevvahl .

Peizwaren in allen Arten am Lager .
Annahme von Umarbeitungen , hbl *

Sehnlterkragen , |
I ' etorlnen ,
Weiß - Füchse ,
Ii reit « - „
ASanka - w
Silber - „

Bekanntmachung .

Marmelade .
Gemäß Z 5 der Berordmmn über LcdertSrniilelkarien vom

18. Oktober 1S16 wird für den Eemrindebezirt der Stadt Berlin
bestimmt :

1. Auf Abschnitt Nr . <15 der PcdcnStnittcKarte der Ttadt
verlin r, : tfnllen IVO Gramin Marmelade . Der Älei ».
kandelShöchsipreiS beträgt 02 Ps. für daS Plund . ES kosten
hiernach 100 Gramm 10 Ps. Sine Uederjchreitung des
Höchstpreises ist strafbar .

2. Der liiblchniit Nr . 65 ist nur in den durch ein AuSbängeschild :
» Verlauf von Marmelade ans »« cdenömttteltarrien

der Stadt verltu «
gekennzeichneten Geschäften gegen EmpfangSdescheinigung
abzuliefern , tmd zwar au « Tonneretna . den lv . , und
Wreitng , den il . OAob « ? . Vsachlrügltche Anmeldung
findet nicht statt . E» ist «nzniössig , die Kartenabschnihe
in Geschäften abzugeben , in denen nicht daS vom Mo
gistrat anSzrgedrne AnSdängefchild angebracht ist .

Geschäften , die nicht im Lefitz « de « AuSdängeschrldcs sind ,
Ift die Annahme » on Kattenubschnltieu verboten .

3. Di « lilewhandcISgrschäfte taben die von ibnen ongcnom -
menen Kartenabschutti « an einen der ibnen belauul ge¬
gebenen Broßbändler am IL . Oktoder abzultcscrn .

Jeder SirinhSudier muH , sobald die Ware z » r
Sirüe ist , mit de « Verkauf beginuc « und ihn durch
Anschlag anzeigen .
verlin » de « 7. Oktober ISIS .

Digigriit der Königliche « Hsvp! - v. Rkß!>tn;stlidt .
Abteilung für Obst - uub Gemüscversorgiing .

Rnnge .

r Hsmleidest- lslasfeii�
Hollonntalt

Berlin W.
Bfilowstr . 12 , pt .

Tel . Lflteow 9604 ,

Prospekt H.

Ohne BerofsstSrnng |! j
Schnellste Erfolge , auch j ;
bei hnrtnSckigon Füllen , f z

Spreohat . lä . 2, 6. 3, Sonnt . 11- 1 t
Sadifttsrai Dr . Wo ! « «

" Mte Inlen ,
Brat - und Suppenhühner ,

Pute « nnd Tnudco »
fette Kaninchen

empfiehlt besonder » preiswert
nehmidt Torm . Tuaeh « ,
Plavufcr Li , a. Halleschen Tor .

Mt -
vnd LernLZSgnrlW

mil SoinmerhäuSchou ln TOahio . o
Kr. Teltow verkauft Gabriel ,
«erlin . ölebltfchfti - , 26. 7511

lehet fltt , «ich hartr ' . ö Skge «nd
vsrvlirt « ffflll «, beseitigt voll -
ftändia Epez . • TOiltcst Heber
25 Jahre ficher bewährt . TO. 6,50 .
0tt « » oici,oi . Ber ! Ü! 43 . Lv .

lStsenbahnstr . 4.

Radfahren
mit unsere » Bereisttngen

ist erlaubt .

SIMSiliseVRiiMlll
, TN . Jna « & Co . ,

veNe - Rttiaiiee - Plast 18 .

ElnJRhri8e «- llnfl . ®r . {fadelmann
SBln - W, Hohenzallecndamm 198.

Aiiütrilg - eriiineii
für . den „ Vorwärts "

RflPHll * T' rinrerrstr . 31. Marknsetr . 36.
DCI lill * Petersburger Platz 4. Lausitzer

Plate 14/15 . Lindenstr .
havener Straße 48.

Scböncbcfg ; Meininger Straße #.

ChÄrloUsnburji ®0Beniieimer str . t

Steglitz : Bemsee , Mommsenstr . 69.

werden eingestellt in folgenden Filialen

Wllmersöorf : ÄKA . * 7
Ober - SchSueweide :

Gartenstadt -

BacSSandlanf , Vorwärt » l
Berlin SW. 68

oMMMMMVMVeVWMWWIVWfi

ElsaO- Lcüiräpl
and die '

Soziaidemokraiie

Wilhelms - Paul , Mathil -
denstraße 5.

Von
Hermann Wendel .

♦

Salzmann ,
str . 10. für Alt - Glienicke .Falkenberg :

I IPhtonhaPff * Warton berg - Sfcraße 1
LlCUienöBrg . und Alt - Boxhagon 58.

Gramenz , Kiefliolzstr . 412.

Inhalt : ElsaB - Lothrineen als
Krladszlel . — Qeschichtllches .
— Die deuticiie Soilaldemo -

Meldozeit von II bis l1/ . Uhr und 41/, bis 7 Uhr .

kratie und HIsaE - Uothrlngen .
—Nach vltrundvierzlg Jahren .
— Die wirtichattliche Vcr -
knflpfunj . — ElsaB - Lotb -

rlnten und Frankreich .
■nn -r n � -nTi (a i».
Preis 75

UWWWWWW
Pfennig
WWWWWWWV



xvßHGh ? T »

zeigt ISKen,SaS wirunfe ?

Geschäft bereit » einige
20 Jahrs betreiben .

WaSrlich Zeit genug um

uns lernen zu lassen , was

Hss Publikum verlangt

unb eine Tsifschs , die es

ZSnen verstau blich macht ,

Varum Sie immer bei

uns gsrabe bas finben ,

Vss Sie h &Sen wollte «

Lhausseestr . Ii 3

Detm Statiner Bahnhof .

Vonktags geschlossen !

veuNcher
Metsllärdeiies - verbsi - . Ä. j
V»i�»elt >ings »! ells aerlin .

De « Mitgliedern zur Nach, !

richt , dag unser Kollege , j
der Dreher

ärivi ' �mps
Neukölln , Warlbcstrave 1!!

am b, Oltober gestorben ist
Die Beerdigung finde ! !

am Freitag , den U. d, Mit « , j
nackmiltagz 31/, Ubr , von der ks
Leichenhalle de - Lctuiaiems �

l Kirchhosc «, Hermamislr . 90, J

aus statt .
>Ehre seinem Nndenke « :

Rege Bcteiiigung er . i
j wanet ! 1S/S !

0le »rtirorveltuag , !

( jetongveKw frrist ?its -
lilSnge ßor ! igv ; aide .

M. d, A. . S. . B.
Am 7, Oktober verstarb

l nach sünstägtgcr Krantheit
j unser lieber SanzeSbruder

RvN Hemig.
Ehre feinem Andenken !

Die Beerdigung findet
Sonnabend , nachmittags
' S1/, Uhr , von der Halle des
Borsigwalder Friedhofes aus
statt . 35036

Rege Betcilsgung erwartet j
Der Borstand .

Herr

VlldeZm Kiston
j mein langjähriger , Ireuer '

Mitarbeiter ist einem Schlag -
cmsall , der ihn mitten in -

Iber Arbeit traf , im Altert
I von 6 t Jahren , erlegen , |
1 Ein treues Kedenlen wird \

ihm stets bewahrt werden .
C. Pose , 349ijb I

Fabr . s . MilttärauScüsttingcn , ?
! Bcrl . t ) 34,BorhagenerSt16l >, ,

Nach einjäbrigem Kranken -
lager verschied am 8. Oktbr .
unser lieber Kollege , der
Mechaniker 3502b

Ehre seinem Audenkc » :

Die Kollegen
und Kolleginnen der

Firma R . Krüger .

Zenkealverdand
der ßandluiMeehIlfni .
Ortsgruppe Berlt » .

Unseren Mitgliedern zur j
! Nachricht , das? unjer Vor -
s waltungsmilglied

Lrieil XziZLr
am 6. Ottober an einer
beim Miiitcr zugezoacnen
Kratikhcit im 23, Lebens -
jähre verstorben ist. Der
Verstorbene hat in treuer
Pflicht ersllllung bis zu seiner
Einberusiing dem Verband
seine Arbeitskrast gewidmet ,

Die Einäscherung findet
am Donnerstag , den lO. Ok¬
tober , nachmittags 4 Uhr ,
im Krematorium , Gericht -
iirastc 37/38 statt , 78/2

Tie Ortsvertoaltiing .

veuisKer
Cransportarbclfmerhand .
BezirkSverwait . Grost . Berlin

Den Mtglicderir zur Nach -
rtckl , dag unier Kollege , der
Jnduslrie - Arberter

von der Firma A. - E. -
Ackeritraste . s6t/2

am 6, Oktober im Älter
von 28 Jabrcn verstorben ist,
Ebre seinem Nndenken

Die Beerdigung findet am
Freitag , den Ii , Oltober ,
nachmittags 3 Uhr , von der
Lcichenballe des Friedens -
Ktrchho�eS . Nordend . BIankcn .
selder sirnhe , aus statt ,

Um rege Beteiligung ersucht
vis Seeirlrovervsltung

vcrdand
dek SureauangeNeslten

veulichiandt .

Ortsgruppe Ärost - Berlin .

Den Miigiiedern zur Nach . �
richt , Sag unser Kollege , der j
Krankentaffenangeslellie

ksu ! 8! ! ebLioel '
in der Nacht vom 6, — 7. Ok-
tober im Aller von 5S Jahren j
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken l !

Die Beerdigung finde ' k
am Donnerstag , den 10, Ol -

'

iober , nachmittag » 4 Uhr,
auf dem neuen Johannis « >

j Friedhof w Plötzeiisc « statt ,
Um rege Beteiligung er . !

] sucht 46/17 j
Die Ortsverwallunj .

niJgsmeinc Orfskranhen * i
kalie der Stadt ßeriln . \
Am 7. Dflober verswrb

'

j plötzlich der Kollege

Paul Lliebeiller
I im 58. Lebensjahre .

/ Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Donnerslag , den 10. d. M. ,
nachmittags 4 Uhr , aus dem
neue » Johannis - Feiedhos , j
Plötzeniee , statt .

Um rege Beleilizung er - i
Wcht 270/2 l
Dar Angestellten - AusschuB j

Plötzlich und unerwartet
s Harb am 5. Oktober , abends
j 9 Uhr , mein lieber , treu -
! sorgender Mann und guter
j Vater meines einzigen Kin -
I deS, unser lieber Sohn ,
. Schwiegersohn , Schwager ,

Bntder , Onkel « nd Neffe ,
\ der Restaurateur

Panl Eupperk
I in noch nicht vollendetem

35. Lebensjahr . 96A
Dies zeigt mit der Bitte

! um stille Teilnahme an im
j Namen der Hinterbliebenen

Rosa Kttppert u. Sohn
Erich ,

Berlin , Oberbaumstr . 3.
Die Beerdigung findet am I

11. Okiober , nachm . 31/, Uhr , I
von der Halle des Garnison - 1
Friedhofes in der Hascnheidc i
aus statt .

Allen Freunden , Besann .
! ien und Verwandten die
I traurige Nachricht , das) Mon -
| tag abends ' ,,10 Uhr unser

iieocr , treuiorgender Vater ,
! Sohn , Lruder , Schwager ,
\ Onkel und Neffe , der Dreher

! ( uft
s naib kurzem Krankenlager

unerwartet verschieden ist.
Um stilles Beileid bittet im

Namen der Hinterbliebenen
die ticsirauenrde Müller

�« » » lii « ! vorw . flolnig .
Kurtchsn und Lieschen ,

als Kinder .
Die Beerdigung siudet am !

Sonnabend , den 12. d. M. ,
! nachtnitiagZ ' /zt Uhr , von S

| der Halle des Borsigwmdcr v"
Kirchhosek ans statt . 74A Z

Borfigwalde , Nüuschstr . 36. «

I'

Allen Freunden und Be-
kannten zur Nachricht , dag l
mein lieber Mann und !

\ guter Vater 34956 !

Rans Lesssl
im blühenden Alter von i

! 33 Jahren nach laugen , I
; schweren Leiden am 7. Okt. I
�durch den Tod erlöst wurde . I
i Dies zeigt Ichmerzcriiillt an

Martha Lossei n. Hildegard [
als Töchterchen .

DieEinäichening findet am I
>Freitag , den 11. Oltober , *
: nachm . 5 Uhr , im ktrcma - !
>torium Gcrichiitrahe statt . I

Nach langem , schwerem i
Leiden , das er sich als ?

roldat zugezogen , verschied I
am 6. Oltober in einem
Lazarett unier lieber Kollege , j
der Schristsetzer

Wilhelm iebles
im Atter von 35 Jahren .

Durch seinen ehrlichen l
Charailcr u. nie versagenden |
Humor crwaib er sich die !
Freundschasl aller , die mis >
ihm Umgang hatten . Sein I
Andenlcn wird immer in I
Ehren halten 3510b j

Las Personal
der llillon - Srucilerel ,

Schadowsttage .

krsusn - i
Reil - lnslilut

4 Serlin� , polsaamer Sir . OS. ,
| Gute Eriolge seil 25 Jahren j

S??Midk! Mnd! ll »g
| nervöser fsZMlgjsjgls .
| Krankheiten d. Entwicklung j
t u. Wechseljahre durch

'
]

i tdassage , Wasserhoilverf . 1
| Bestrahl . , EleMretherapie , j
1 Röntgenbeshandlung . (
j lZr . msd. Lommcr,pratt . Arzt . [
s sprechz . ll - i u. 1- 7 außer |

Sonnabend u. Sonntag .
Fcrnspr . : Kurftii st 4081 .

Mäßige Preise .

Protp .
durch

Isiivgedisse ,
: Platin , Gr . 7,80 , kauft »

Frau \ Vasne . r ,
' Kaijerjtr . 18 1 ( Aiexanderplatz )

Stiezlaiarzt
Br . med . Beiuhardt ,

. PotsilaffleRtr . llIvjS�o
l Sydhiils . Harn - , Frawenisiden ,
: Elutiintersuchungen . Modernstes
i ersoigreichit . Heilocriahren . Teilz .

Siehc48Sett . starl . Broich . 0. 602>! . .
' nach außerhalb verjchtojjen 1. M

Krisdrich Michssm
lebensversichefungs - Miengl- sessschafi

Gegründet 4- WS * Vehrenflr . SS - 61

Mit einmafiaer barer ( erwerben Ei « 50/0 ige
9. Kriegeanleibe r . om.

M. 5000 10000 M .

m 10000 20000 m

3H. 50 000 100000 m

m . 100000 200000 m .
w

durch Verwendung der Zinsen und Zinseszinsen belastungSftei
unter den jeßigen Kriegsanleihe - Äcdingungea

nach 14 Zähren durch unsere neu «

KtikgsMeHA - VerdHylM
Iviindesteinzahlung 5000 Mar ? * Höchsibeirag unbegrenzt
Statt Äarelnzahlunz auch Annahme von Stücken früherer Kriegsanleihen

Man verlange unsere Drucksachen .

Ich bin zurück

Spezialarzt
Dr. med . WocSteniuü

FriuificiAm�SSÄ
fürSirphilis , Harn - o. Frauenleiden
Blutuirtersuchongen . Schnelle .
sichere , schmerzlose Heilung
ohne Bsruisstfirung . reiizahtung

Speziaiarzi
Or . med . X- zuibn

deh . schnell , grllndL , mögL
ichinerzlos u. ohne Berussstör .
gesvhlsodlskranhhslt . , geheime
Haut - , Hvrn - , Frcneiibslden ,
Sch' . v&che . ( irpvoblefte Metboden
Harn - and ElutBntersachung .

MK . 34138,
Svr . lO —In . 5— 8. Sonnf . 10 — 1

Speztalarzt
Ihr . med . Uaedicke *

Hanta , Harn - , Geschlechtsl . .
Blutuntersucng . Friedrichstr .
187 - 138 fa . d. Mohrenstraße ,
Untergrdb . ) 11- 1, 5- 7. Stg . 11- 1.

Eckreftaurant
oerl . Preuzlauer Allee «Ii ».

5BSz ! a ! srzi !
� vr . Nied . Keeken für

Geschlechtskrankheiton ,
Kaut - , Harn - , Frauenleiden ,
nervös . Schwäche . B in¬

kranke . Behandlung
schnelstsicher u. scltmens -
Iob ohne Berofsstörung
in Dr llomever de Co .
konz . Labor . f BIntunters . ,

Fftden im Harn osw .

FriefJrle�r. Olfrptl;

If(önigstr.§§:§],�XubserSpr . 10- 1 n. 5- 8. Sonnt . 10- 1.
Honorar mSlllg , a. Teilzahi .

Sennratsc Oamanzimmer .
mUMMMMt

für Jung und All iii :

SNM . dMWUM .
Des ungedienten Landsturm »

mannes Erlebnisse bei d. Preußen .
Text und S. I BUdcr von W. Klap »
shcck. Preis poftsrei nur 1,30 MO
gegen Nachn . 1,55 M. vom Puch »
Versand Eros . DreSden - S 26. m

jeder Art
preiswert

Crotte AuHwahl

Speziaiarzi iMöbsi - Lechner
Dr . med . Husche ,

Friedrichstr . 90
BehandL votiSplihtlis , Haut -
Harn - , Frauenleiden , spez. :
chron . Fällc . Schmerzlose . türzestc
Bchandlg . ohne BeruiSsiörung .
Blutuntersuchiing . Maß . Preiii
Teilzahlung , «vrechstunden 11
bis 1 und 5— S. Tonn : 11 — 1.

BERLIK
BrnnaenstraBe 7, .

| Nähe Kosenthaler Platz .

Teilzahlung gestattet *

Für Metallarbeiter . Müller -
Freund , Gewindeschneiden .
Preis 3,40 Marl . Buchhand¬
lung Vorwärts , Lindenstr . 3.
Lade ». »
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Tonis Schicksalstierchen .
Lpisoden ci�uz dem Leben « ine » Kupferschmied « ? .

Nacherzählt van Robert Drötzsch .
ll

Toni warf sich lang auf die Schütte , hi «b mit der Faust auf
de « Voden , durchs Stroh hindurch auf den Dteingrund . Er spürte
den Schlag nicht . Wütende G danken kochten in seinem Kopfe
durcheinander . Also »in Tierchen , da » mit dem bloßen Auge
kaum zu srtennon war , kannte einen erwachsenen starken Menschen
glatt in solch ' nen Stall werfen ? Mit einem winzigen Druck
feine » kleinen Finger » hatte er e » vernichtet ; aber er , der doch eben
noch dicht vor seinem Nett gestanden , lag auch hilflos am Bodtn ,
« uf fauligem Stroh , gefällt von einem so winzigen Tierchen . Und
d « » kennte ihm täglich passieren , auf jeder Nenne !

Zum «rsren Mal « in seinem Leben fühlte Toni , wie kochende ,
ohnmächtige Wut einen starken Kurschen abschütteln kann , daß die
Glieder fliegen . Denn was ihn diesmal um fein Bett gebracht
hatte , war ja dasselbe unsichtbare , kleine Viehzeug , da » ihm seiner »
zeit übers Schreibheft gekrochen und da » vor einigen Wochen auf
der Wiese über Marie » Scheue ! —

Mari « . . .
Ach ja , sie war ein lustige » Mädel gewesen . Und sauber auch .

Ka>» » hl : sauber ! Ungeziefer gedieh im Heu , pürscht « sich an » dem
Heu an die unschuldigsten Leu ? «. Damals hatte sie da » Pech , dies »
mal er . Rur hatte sie ihren Liebsten wegen so tva » sicher nicht
»erlaffin .

Et warf sich auf die Seite , das müde Gesicht nach der Tür

gekehrt . Da » Herz schimmerte im Lichte der Mondnacht und er -
rnnerte ihn an da » flammendroi « Pfefferkuck >enherz , da » ihm
Mar « einst auf dem Jahrmarkt erstand . Ach ja . Mit einem
weichen Lächeln um den ölondflaumigen Mund schunkelte er unter
der filzigen Pferdedecke in einen wiegenden Dusel hinüber .

Erst gegen �M orgin trieb ihn ein Schauer hoch. Im R hen -
stall probierten zwei Hähne die verschlafenen , rostigen Stimmen .
Frostiger Nordwind rüttelte an der Tür und blies gradlinig durch »
Her, .

Toni stelzte stoifgkiedvig ! n den grauenden Tag hinan » . Bei
den Bäckern gab » um dies « Zeit warine Semmeln zu erfechten .
Wer zuerst kam , mahlte zuerst .

Langsam kroch da » Licht über den Horizont und weckte die
HerbergSmutter . Die zündete , wie jeden Morgen , ein Talglicht
an und zerrte den Vater am Bein aus dem Vett . Der stieg , wie

jeden Morgen , in Hemd und Hose zum Echlafkaal hinauf , donnerte
sie Tür auf , fluchte und schwor , er habe fchm dreimal geweckt . Nach
einer Weile knarrte die Holztrepp « unter schiefen Absätzen und zer -
laufenen Sohlen .

So kam jeden Morgen der Tag in die Herberge .
Karl schlenderte als einer der letzten in » Pennenznmner . Da »

Maul de » Ofen » spuckte schon wieder Feuer . Gerade vor Toni »
Füße .

Der saß dicht neben dem rotglühenden Eisenbauch « . In seinen
kreisförmig über den Tisch gerundeten , noch immer fröstelnde . - .
Armen lagen warm « Semmeln . Mitten drin aber dampften zwei
Tassen Kaffee .

Gerührt schuppt « sich Kar ! im roten Haar . Ein warmer Strom
lief ihm um Herz und Magen . Er hieb mit der Faust aus die
dicken Semmeln , daß die Rinde spranm drückte dem Freunde di-e
Hand , ließ sich neben dem Segen der Bäcker nieder u. n aß drauk
l °S. Denn er war ein Glückspilz , der Karl . Während ander «
Kunden erst auf die Bettelfahrt steigen müssen , findet er den Tisch
gedeckt und kaut und kaut .

Da trommelt Toni di « Knöchel gegen den Tisch , winkt mit der
Tasse gegen da » Plakat an der Wand und sagt : . Also melden wir
un » bei den Grenadieren ? Reif sind wir längst dazu , die Arbeit
ist ooch dünn « , und dann haute nacht , mein Lieberl Verdammt
ooch . In der Kaserne stebn wenigsten » Bettenl Und Stiefeil ' Cr
beguckt ssine Sohlen . Die Landstraße hatte in sieben Wochen tiefe
Locher in » Leder gefressen .

Karl kraut sich im roten Schopf , sieht dem Freund nachdenklich
in » übernächtig «, scharfliniye Besicht und weiß vorläufig nur , daß
ihm ohne den da alle Tippelet sterbenslangweilig ist .

#

In Knirp hausen lag der Schnee « iwn viertel Meter hoch . In
HahÄank » Werkstatt hämmert « »in neuer Gesell «, der mit Ka spart
Marie schon zweimal zu Tanze gegangen war .

Sonst hatte sich feit Toni » Abreise nicht » verändert . Der
Lehrer verskatese noch immer sehen Mittwoch im . Hirsch ' sein «
«chktzig Pfennige an den Bäckermeister Klau » und verprügelte dafür

am andern Morgen dessen Buben , der Bürgermeister hielt » an -
dauernd mit der Kellnerin de ? Ratskeller », und Marie trug jeden
Morgen die knusprigsten Wecken in die vier Villen am Walde .

Dabei mußte sie stet » an dem engbrüstste . n Hau » vorüber , über
dessen Tür die Kupserkanne de » Meisters Habedank baumelte . Und
wenn sie die dickbäuchige Kanne sah , mußte sie immer an Toni
denken und daran , daß die Männer so komisch sind . Tut so ein
Kerl schön im Heu , schmachtet wie einer , der vor Wonne vergehen

! will , richte ! sich im nächsten Augenblick hoch , al » ob irgendwo ein
! Wecker zeklirmeTt hätte , guckt auf die Uhr , behauptet , er müsse auf
�die Wanderschaft gehen , und schnürt über ein kurzes sein Bündel . Ja ,
1 und ein paar Renate später kriegt das Mädel dann einen Brief ,

über den sie wiederum ihren Kopf schütteln muß . In dem Briefe
war zu lesen , daß Toni und Karl zu den Grenadieren gegangen
wären und daß er , der Toni , im Stroh neben dem Hühnerstall
der Herberge viel bereut hat «, und daß er seit jener Nach ! oft an
die Marie habe denken müssen , und alle beide ständen jetzt bei der
zweiten Kompagnie .

Ja , so komrsch waren die Mannsseut « . Habedanks neuer Ge -
fclle machte kein « Ausrahme . Jedesmal , wenn Marie in die Werk -
statt kam und einen Bückerkessel zur Reparatur brachte , Ivcinpelte
Fritz die blauen Blnfenärmel Über die MiiSb . In hoch, ließ da »
Lötfeuer sprühen , hämmerte und meinte , so zwischen den Schlägen :
vielleichl stände er in gar nicht zu ferner Zeit einmal als Meister
cm diesem Feuer . Ob sie » die Muri « , wohl eine tüchtige Meisterin
vorstellen würde ? Denn Meister Habedank könne den Hammer
nicht mehr lange in der Hand behalien .

Und das war gar nicht so aus dem Blauen geredet . Meister
Habedank » Kreuz machte schon längst nicht mehr mit . Lange

Regentage gor legten ihn krumm gezenrt auf den Strohsack . Auch
der Kniephrusener Sommer brachte den Alken nicht wieder hoch.

Fritz schuftet « und wartete ; es war etwas Ausdauerndes in

gner foliben , gedrungenen Kurzbeinigkeii . Di « siegte auf die
euer auch über Mar - . es Herz . Sil ging an warmen Sommer -

abenben mit ihm durch die Felder und hört « sehr aufmerksam auf
da », was er von seiner künftigen Meisterherrlichkeit erzählte .

Arn ersten Sonntag im Juli wettete Lehrer Wacker gegen den
Bäcker Klau » , daß Marie und Habedanks Gesell « di « Hochzeit noch
vor Weihnachten , anrichten wiirden . Der Lehrer verlor die Wette .
Und da » lag nicht an Fritz Jedoch im ?lugust wirbelte die Trvm -
mel de » großon Krieges auch durch Kniephausen und riß die Männer

! hinaus an die Gvenzen .
Habedank » kleiner zäher Geselle fiet eine Weile nach Weih »

nachten . Oben in Flairdern .
Marie trauerte lange und weint « oft , weil der Fritz ein solider�

Kerl gewesen war und ein hübsches , schwarzes Bärtchen gehabt
hatte . Und weil e » für ein arme » Mädchen nicht leicht war , au ?
den Träumen heraus zu kommen , die mit Habedanks baumelnder
Kupferkanne zusammenhingen . Sonntag » , wenn » auf den Siraßen
draußen so ruhig war , daß nicht einmal die Sperling « laut mit
ivr Sprach « heraus wollten , sah Mavi « in schwarzer Tvauerbluse
an ihrer Kommode un- d kramte in Fritz ' Briefen .

Einmal kam ihr dabei Tonis Schrift zwischen die Finger .
■ Toni » Schrift , die so schlankrückig war wie der ganze Kerl . Ob
! er wohl noch lebte ? Wie e » ihm wobl gehen mochl « ?

Noch in derselben Nacht träumte s!u von ihm . Cr saß in abge -
I rissener Uniform auf roih . krruzlcm Sanitätswagen , hatte einen

| verbundener , blutigen Kopf und winkte . ( Schluß folg ! . )

ungarischet Offizier serviert den Herrschaften in KellnerKeidung .
Besonderen Wohlwollen » erfreut er sich von seitan eine » mit
Schrrlock HolmeS - Taienieu ausgerüsteten russischen Spions , der
bi » aufs Tüpse ' chun d : n ganzen Angriff» plan der Oestrereicher er¬
kundet haben will und iingedulsissg r. -ri fein « Bors ehest aus ? Er -
scheinen de » General » wartet . Im ckbnzm benimmt sich dieser
Tausendkünstler » k ein ganz harmlsstr Philiner von mehr als

durckschnftttichem . Tumw. heiiSzrabe . Eine Sufgm &e , die bei all

chrer wicerspruchSnollen Perjwickthdt von Herrn Sallentin ,
dem früheren Mitglied dn » Käni glich : « Schau stn ». ' hause ' ,
in gerodkju » uiuoicr Sieiie gelöst >v» ->e. Sein peuernd ver -

trc . iensieliger , bei der «uftfi . lit auf Talelfreuden in seelische Ber -

jückungen geratende Tabakowitsch wuti « wie ein vollblütige »
Menjchenexempiar . da » sich in ein KachSstanreniabineit hinein ver -

lirri Hai . In seiner Dnniitiheit verrät er sich d - m Kellner und dieser
hält sich oi « k. k. Ossszier für vervflicht ' tt . den Äpion , bevor derselbe
ietn Gehemini « dem General initlmlen i «n! >, Intt zu inachen . Bi «

Spannmig zu erhöhen , versteck ! dg » Abwaschmädel Nsn im Neben -
zimmet . Im fcn : cn ilfie gibt e» nach diesen Vorbereiliingen en ! -

iprecheud reiche Ernte : Ein Bacchanal let russischen Offiziete mit
ihren Darnen im Hotel ; Velanniwerden de « Morde « :
Verhör de « Mörders , für den . als er sich über sein
Autzt nicht auszuweisen vermag , vlötzltch da » Abwaichmädel ,
de ? General » Geliebte . m: i der kübneu Eitlärnng einspringt , er sei
,u jener Zeit bei ihr geweien ; neue » Auisiackern dv » FestrrnbelS .
der dann die Bußviedigi eins » ruiiiichen Gemeinen über die Greuel
de » Menschemuvrve » in eine »erlnitschw S>' chermi ! ! »»o>vstminui ! g
wandelt . De » Gilb der Tai vertolgt de » Tiilre . dot nach dem
Ginziig der Oestm » « ch « r ra Lemberg seinem »orzeietzten erklärt ,
nie wieder werde er eine Wasst gut Tötung vrn Msnlcheu in dl «

Hand nehmen . Aber — deutet »er »»tzlaestunte Arttat Uvandlich an
— die üitbc de » Adwaschmädei » . da « je t-.e Knau wird und über
die Affäre völlig ander » deirlt , dürtte lhu bald Wied « » zur » Ber -
nintft ' bringen .

In der sorgsam von Tu gen Robert inszenierten Aus «
i ' ührung tiate » neben dem originellen SpionphUistet Volten tin
der verloi ' . ette rulstiche General de » Hetru F alke a stein ,
Pana Tomarh » derbes Mädel und «inig « i ?»isod «nstt >>ren .
wie der bußepeedigende Soldat Wtsten » nnd iölümnets zum
Tode BmittetlUt , eindrucksvoll hervor dt .

Neflöenzcheater : ,Hote ! StaSt Lemberg ' ' ,
von Ludwig Btro .

Da » Residenztheaier , vormals die Stätte der Pariser Schtvänke ,
kultiviert jetzt mit Vorliebe da » SensattonSstück , da » durch ge -
schickte » Arrangement halibrechetischet Verwicklungen äußere Span «

mtnfl erzeugen will . Auch diele » Genre war ursprünglich spezifisch
sranzösiswe Ware , al » deren Meisterlieseranl der alte Sardou galt .
Ludwig Biro , der österrei »isch «ungar >sche Veriasier dieses iteuen ,
in « Milieu des Weltkrieges verlegten Tchauspirl » , bringt ziveifello »
gewisse Fähigkeiten und eine skrupellos über olle Grenzen de « Mög -
lichen einsetzend « Entschlossenheit für da » Handwerk mit . Ja diele
Entschlossenheit ging hier so weit , daß ein Teil de ? Büblikrim »
rebellisch wurde und gegen den ApplanS mit Zischen dewonjtrierie .

Die ersten Akte schildern das rohe , übermütige Treiben r »ssi «
scher Offiziere in dem besetzten Lemberg . Ein hübsche » Abwasch -
mäoel , der e » freilich niemand anmerkt , daß sie im dritten Ali eine
Art von Heroinenroll « übernehmen werde , erregt daS Woblgesalle »
de » halbitioiiichen General « , der zu ihrer großen Freude sofort die
schönsten Garderoben spendet . Ein in der Siadt zurückgebliebener

Kottze ?t MV Seften ÜLS Ne - tes tzalhmsaös .
Krieg «, und WobltätigkeitSstzngeri ' e haben meist ihre Gelegen »

hnlSscleudchen . Diesmal aber lag Hnrmorrie drnr , insofern «rlS
Musikstücke ron W« - gner sowie zwei teilweise über ihn hinaus -
aedrunzenen nwdernsn Tonschzipsern : Aicha ? » T«r >r «. ü und Max

, Schillings , sich ech ! ?sion . Kenn Tüetzischee Mwcsch geh ,
l ak » Einloitnnz , nur der besonder «? ! Bevanstaltreng die befondere
i Note . Schillings , der bisherige General isstmus «v? ». Werter
! Hosaper , trat gleichzeitig -ck» Dirrgntt hervor , ' lsta » «rhrchlsch ver -'

' stärkte Philharmonische Orchester hatte er «»rMglsth bei
der Onveetür « z « w . F( W»feib >e « Holltzudrr ' noch » UU to m der
Gewalt , als schon im Oorspiel z « „ Tristan mck sftoibe . . Hier war
Pertnnerlichring , die sich nur noch vertieft « in Vorfffchrrrng eigener
Kompositionen . Seine inclodoeim »tische Mnstk m Aildeuiwnch » be¬
rühmtem Hexonliede ist «llenthalben ixtmiir *. Ludwig W ü l I n e r ,
dessen ineisiierlicher Jiriervret . schi «» a « » utemels hostvoHer , mit »
oeißend er . «lies in seinen Bann zwinzentd « zu st -in. ak » diesmal .

Partien au » Wagnerfchea MustÜdnamen . in den Kenzsrisarrl
verpfianzt , sind imtner am sakscheu Ort . Genta oder Isolde in
Aeseffsel�rststvilette . Lehengrin »der Trisinn im Frack — korpu¬
lenter Widersinn . Gleichwohl : Brirbara Kemp von der Könisssichen
Oper überzeugt « auch an d. chsr Steile von ihrer gesemgSdramatisehc ! !
Sendung .

Ein » ! Terror von mtgewohnsichem Schmelz rmd struliler .dci
Pracht »ssenbarte . Nitgard Oestvig , sewossl als Opern - wie n' ti
Konzert siiinger . Le - in « VralSerzäillung dr achte Erinnerung ; u
herauf an Heinrich P« gl . den td�aistcn all « Lohengrine , die mic
jemal » vor me Ginne getreten . In einiaen Liedern ( mit Klavier -
begleitrmg ) von Richard Strauß heiwchv Oefivig brausende Erfolgs
ein . Einh »illich und sehr bttoegt unirde von ihm med Barbara
Kcmp das D' teüi auS Lisa " , TchiLing » ltzchattschalfifiss . ge -
stallet� : Lp « , gefungen .

Gin melodiös «», » » mal prunkvoll lnstrumctttierte » Stück ist »Tal !
Ernbefefl ' « n » einer . Monna Lisa ' uumütclbar oorunZge�chickieu
Oper » D « M» l » ch ' , die ad « w noch n- chi gsgebttt wurde .

ein

Loüz .
in ] dos gelobte £ ond .

Roman von SS. St . R e h m o » t.

» Wie groß ist denn Ihr Bauplatz ? *

„ Ganze vier Morgen I Fünfzigtausend Rudel Hab' ich so

gut wie in der Tasche . Ich muß Sie einige Minuten allein

lassen ,
' fugte er hinzu , durchs Fenster blickend , und ging in

den Flur hinaus . Einige alte , armselige Frauen mit Körben

am Arm erschienen zwischen den halb verdorrten Weichsel -
bäumen , die vor dem Hause standen .

Durch die Scheiben drang plötzlich eine weinerliche Frauen -
stimme . Horn ging ans Fenster und hörte zu .

„ Sie leihen mir die zehn Rubel I Sie wissen doch , daß
Ruchla Wassermann ist eine ehrliche Frau , eine arme Frau .
Wenn ich heute kein Geld krieg ' , dann kann ich nicht niehr
machen mein Geschäft , und werde nicht » haben , wovon ich
diese Woche leben soll . "

„ Ohne Bfand geb ' ich kein Geld . "

„ Herr Wilczek , ich gcb ' S zurück , ich fchwör ' S Ihnen bei
ollen Heiligkeiten , daß ich ' S zurückgebe . Wir haben nichts zu
eist ! Jrt r. c kleinen Kinder , mein Mann , meine Mutter . . .
die warten . Saß i u ihnen ein Stück Brot mitbringe I Und
r nn SiissS mir nicht leihen , wo soll ich ' S da hernehmen . .

„ Mögen SK verrecken . waS geht mich das an I "

„ So ein W. rt , so ein schlechtes Wort haben Sie gesagt, "
jammerte die Jüdin .

Wilczek setzte sich auf eine Bank und zählte da » Geld

nach , das ihm die anderen Frauen übergaben .
In Kupfermünzen und Zehnern , die sie aus Hüllen und

Verstecken berauSzogen , legteil sie einen Rubel , zwei , höchstens
fünf vor ihn hin .

„ Gitta , dieser Zehner ist nichts , geben Sie einen anderen

her ! "
„ Aufs Gewissen , da » ist ein gute » Geldstück . Nu , warum

soll e « schlecht sein I Es glänzt jal " rief sie . spuckte auf die

Münze und wischte sie mit der Schürze ab .

„ Schnell eine andere her , ich Hab' keine Zeit
„ Herr Wilczek , Sie sind eine edle Person , Sie leihen ' »

mir, " bettelie die Wassermann . "
„ Frau Stein , hier fehlen fünfzehn Kopeken l " rief Wilezek ,

sich zu einer kleinen , alten Jüdin wendend , die beständig mit
dem von einer fettigen Haube bedeckten Kopf « wackelte .

„ Fehlt I Da ? kann nicht sein ! Das sind ganze fünf
Rubel , ich Hab ' richtig gerechnet . "

„ Zulegen und bcistol Sie sagen eS immer , Frau Stein ,
und immer fehlt ' S. DaS kennen wir schon I " Er warf ihr
da » Geld vor die Füße in den Sand .

Mit furchtbarem Gesammer stickte sie eS wieder zusammen
und legte eS behutsam auf die Dank .

Wiederum trat dir Wassermann an Wilczek heran , be -

rührte mit den Fingerspitzen seinen Ellenbogen und bat mit

leiser , weinerlicher Stimme :

„ Ich warte . . . Ich weiß , daß der Herr Wilczek Mitleid

haben wird . "

„ Ohne Pfand geb ' ich keinen Rubel her . "
Er hörte nicht mehr auf ihr Jammern , nahm da ? Geld

und die Prozente für die verflossene Woche ab und lieh eS

für die näckste Woche wieder aus , Namen und Ziffern mit

großer Genauigkeit in ein Notizbuch eintragend .

Gleichgültig hörte er dem Acjammer der elenden Frauen
zu . Ihre geröteten , von der Sonn « und dem Frost au » -

gedorrten Äugen rührten ihn nicht , gleichgültig blickte er auf
die zerlumpten Gestalten , auf die von den ewigen Sorgen
und dem Hunger gezeichneten Gesichter , die unter den Perücken
und schmutzigen Tüchern zu ihm emporschauten .

Erstaunt und vom Mitleid genährt sah Horn auf dieses
Elend vor dem Hause , hört ? mit wachsender Empörung zu
und wurde so in Wilczek « Geschäfte eingeweiht .

Er konnte daS nicht länger mit anhören , und als Wilczek ,
der schon alles erledigt hatte , ins Zimmer trat , nahm er

seinen Htit und wollte sich worilos entfernen .
„ Bleiben Sie noch . "
„ Ich muß zu Schafa . pffen gesagt . Herr Wilczel , daS .

was ick soeben gesehen und gehört habe , hat mich mit einem

tiefen Abscheu gegen Tie erfüllt . . . Wollen Sie mich , bitte ,
und unsere ganze Gesellschaft von nun an a ! » fremd und un -
bekannt betrachten, " sagte Horn scharf , warf Wilczek einen ver -

ächtlichen Blick zu und wandte sich zum Gehen .

„ Ich laffe Sie nicht eher heraus , bis Sie mich angehört
haben, " rief Wilczek , ihm rasch den Weg vertretend . Er
wurde rot vor Zorn , sprach aber ruhig .

„ Ich will eS Ihnen nur erklären . Ich bin kein Wucherer ,
waS Sie wahrscheinlich vermuten . Ich bin eS deshalb nicht ,
weil ich bei Großglück arbeite und für sein

�
Konto und auf

seine Verantwortung hin operier « . Sie sind der Erste , dem

ich da » sag «. Noch nie brauchte ich meine Tätigkeit zu ent¬

schuldigen und Rochenschast abzulegen . "

„ Warum tun Hie eS denn jetzt ? Nicht » zwingt Sie

dazu ! Ich bin kein Untersuchungsrichter . "
„ Deshalb tue ick ' «, um nicht falsch beurteilt zu werden .

Ihr körmt mich al » Bekennten betrachten oder ntcht , das ist
nebensächlich . Ich möchte aber nicht , daß man mich für einen

Wucherer hält . "
„ Sie können versichert sein , daß wir uns um Ihre Person

nicht kümmern werden . "

„ Ebenso wie ich mich nicht um die Drrachtnng kümmere ,
die ich auS Ihrer Stimme jetzt heraushöre . "

„ WcShaib halten Sie mich beim zurück
„ Ich hielt Tie zurück ! " sagte Wilczek mit Nachdrirck . „ Zu

meiner Nntschuldtgung habe ich gesagt , daß ich bei Großglück
arbeit « und mit ssin «« ' Held « « pfm « « md säe ssin Konto .

Freilich tue ich sS nicht itiHfor . ft . "
„ Kein ander « ? Mensch würde wohl , selbst für das größte

Gehalt , die Funktion ädeauchM « ! woll « , Betztiac MckfichiSloS
auSzubenten . "

„ DaS erzählt matt so in den SalonS . So ' ne Phrase
klingt gut und verpflichtet ztt aar nicht ? .

"

„ Da ? ist einfach menschttcha Anständigkeit , und keine

Phrase , Herr Wilczek . "
„ Meinetwegen . Sk halten mich also ffrr ei « « « Schuft ,

weil ich Großglück bei der AuSnützung der Bettler helfe .
nicht wahr ? Dann werde ich Sie überzeugen , daß dieser
Schuft mehr fiir die Notdurft int , al » ihr , die ganz « Iii -
telligenz und die Jeerfchifbenen aristokratischen Usberbteibsel .
Bitte , sehen Sie sich einmal da « Buch hier cm. Gs ist die

Zusammenstellung der ausgeliehenen Summen » nd der Pro -

zente für » vergangene Jahr . Da « Buch führte mein Vor¬

gänger . Und hier ist mein Buch . * • * Revjobr ab . Ver¬

gleichen Sie di « Ziffern der Sarlehe « « nd d » S KowimtaS . "

Unwillkürlich warf Horn einen Blick cnif da » Uuch und
sah daß die Summe der Gewinn « im zweite « Such um die

Hälfte kleiner war alT im ersten .
„ WsS soll da » heißen ? "

„ Da « heißt , daß ich hunderrfünfzsg Prozent weniger
nehme , al » mein Vorgänger . DaS heißt , daß ich jenen
Bettlern monatlich hundert bis zweihundert Rubel aus meiner

eigenen Tasche gebe . Diese hiindrrtfknfzig Prozent bildeten

nämlich die Ertravergütung . Ich habe darauf verzichtet und
rühme mich dessen nicht . "

„ Sie schenken den Bettle » « che ttNmeS Geld , da « ist
wtsLstch « * « groß « Snad « l "

Worts , folgt . )



I Schuhhav » „ Np Top ' , lurm -
strafe 38, verkauft Blaufüchse ,

Pelzware » und Muffen tu Alascasuchse . Kreuzfüchse . Z- bel .
Kreuzfuchs , sowie Weif; . , ' "chse sowie elegant - PÄz -

Blau - , Silber - und AI«Zka . ga « nturen von 1ö0 Mark�an .
fächfe , ferner Skunks , Marder ,
Jltiiie . Ohne jeden Zwischen -
haridel in meiner Werkstatt .

_ __ _
176K »

Dezlmalwage » , Tafelwagen ,
tinnoci in mcuicr K- Wichte liefert ab Borrat

Beer , Köllnischer �ischnlarkt t , �
Wagner , Cöpcnickcrstraße 71.

zwischen Breiteslraße und !
_ _ _ .

_ _ 12151 *

Städtischer Sparkasse . Ncpa - ! SkunksstoiaS , Muffen , Mar -
rawren schnell und prcii . \ bfri gje „ Uaska - , Blau - und
wert . _ _ _ _ _ 15151; ■

| Ki cuzfüchse , Herren - Gehpelze ,
Peizteilzahlung . Kaufen Sic Wagen - , Reiscpelze , Herren -

Ihre Pelzkragen und Muffen eportpelze , seht fchr billig .
sliwu jetzt zu noch billigen i _ Ferner in Lombard ge-
Preifcn bei fcbr bequemer l wcscne Uhren , Ringe , Brillan -

wahlweise . Briefe erbeten �tcn , silberne Taschen , bekannt

�lzwarensadrik KalliZ . Berlin billig . Beleihung jeder Wer « .

? iW. 87. _ _ _ _ _11551 * : fache im Leihhaus Moritz -
�

Pelzgarniiurcil ! Riefenaus - Platz b8a . Klbllil

. rbk! Allerbilligsl ! Hoch- Negan >

Legehllbner , fetzt .
Schlachihühncr billigst . Will
Markusstrabe 23. s175

Möbelkredit an jedermann .
Kleinste Anzahlung , begtieniste
Abzahlung , größte Rücksicht .
Einzelne ' Möbelstücke gebe be-
reitwilligst ab. Liefere auch
nach auswärts . Landwehr ,
Müllerstraße 7, ewe Treppe .

IHK *

w- chN " Allerbilligst ! Hoch
elegante moderne FuchSkrvaen !
Alavkaiüchse ! Bl- pliüchse ! Eil -

dersüchfe ! Rotflichje ! �Kit-
fuchse ! Skunkskragen ! Hins -
garnituren ! Muffen ! Silber -

laschen ! Uhrenverkaus ! Lech -
Haus ! Warfchaucrstr . 7.

Megant « Kostüme , Tamew
niäntel , Damenulster , Damen -

rocke, Blusen , Herrenanzüge ,
k�lrschenanznge . Wlntervaletots ,
Wter . Pelzsachen . Löwenthal .
Neukölln . Berlinerstr . 41 . 12 . K*

�stahmaWuen ! Tlngerbööbin .
Adler , Schnellnäher , kleine ,* * - - -1--- _ _ _ _ jhuici , �ujucmiui/cLf � «. vvwiv,

Pclzgarniiuren ! Pfandleih - große , wie neu , billig , Re -

haus , Schönhauser Allee 115 paramren prompt . Kastorh ,
iRing - , Hochbahnhof ) . Groß - Kottbuserdamm 6. vorn hoch -
g! . >vli »a tnnrktiiNiolli - llünkauss - KZK*

. g- , Hochbalinhof ) . � Groß
Berlins spottbilligste Einkaufs '
quelle ! Skunkskragen Alaska .

fuchse , Rotfüchse , Blaufüchse .
. Kreuzfüchse ! Sonnnerpreise !

parterre .
Pel , waren ,

in

_ _ 635t *

große Auswahl
' lau - , Silber - ,

Möbel - Rath liefert in großer
Auswahl loniplette Wohnungs »

i Einrichtungen sowie reizende
! moderne 5tüchen bei bequemer

An - und Abzahlung . Rath ,
Elsasserstraße 41, am Oranicn -

, bukger Tor . _ _ 1385t *
Möbel - Cohn , im Osten ,

Große Frankfnrterstraße 58. im
Narben Badstraße 47/48 , lie¬
fert aus Kredit an jedermann
hei kleinster An - und Abzablung
ganze Wohmingseinrichtungen
und einzelne Möbelstücke sowie
farbige Küchen - Einrichtungen in
bester Ausführung . Besichti -
gung meiner Möbel ohne jeden
Kaufzwang gern gestattet .
Kriegsanleihe und Sparkasien -
bücher nehme gern als An-
zahtung . Größte Rücksicht bei
Krankheit und Arbeitslosigkeit .
Lieferung frei Haus . Liefere

xeldvergntung ! S
auch »ach auswärts . 16651 *

Leiterhandwagen , jede Größe ,
5! astenwagen , starke Eisen -
reifen , gut « Holzarbeit , Holz -
rüder , Auswahl . Schmiede ,
L andsbergerstraße 19. 7 fiK *
'

HolzrZder ! aller ' Großen .
Leiterwagm , eigenes Fabrikat ,
billig . Weidlich , Brunnen -
straße S6. _

1072 *

Pfandleihhaus . Heruiann -
platz 6. Masfenauswahl ! Pelz -
fachen ! Skunkskragen , Skunks -
muffen , Alaskafüchse , Roisüchfe ,
neue Herrenpaletots . Herren -
anzüge , Teppichvcrkauf , Uhren -
verkauf . Paffende Festgeschenke !

10151 «

an. Glück , Flgnsbiirgerstr . 19».
1. Etage , Ecke Leffingstraße
lim Hanse Dresdner Bank ) ,
Stadtbahn Bellevue . 83Ä *

Pclzgqrmture » ! Alaslasüchfe ,
Rotfüchse , Pelzkragen , schwarz ,
grau , 6�,50. Muffen 67,50 ,
Damenuhren , Herrenichren ,
Ketten , Ringe , spottbillig ! !
Pfandleihe , Brünnenstraße 47. 1

19251 * j

Möbelverkauf . Komplette
Wohnungseinrichtungen , Einzel -
möbcl , moderne Küchen . Große

Brückenftraße , nahe Jannowitz .
brücke . _ _

865t «

Möbel - Groß , Große Frank¬
furter Straße 14l , zweites Ge .

t: Jnvalidenstraße 5, Ecke

Moebek - Boebck , Moritzpkatz 58,
Fabrikgebäude . Spezialität :
Ein - und Zweizimmer - Ein -
richrungcn ! Ricsenauswobi in
Nußbaum und eichenen Wohn¬
zimmern , Schlafzimmern , SpcUe -
zimmern , Herrenzimmern , Ruhe -
betten . 9 Etagen ! Besichti -
gnng erbeten . 9 —12 , 3 —7 ,
Musterbuch wird nicht ver -
fmtdt . _ _ 237g *

Ausstellung modernster Küchen ,
farbig und lasiert , in allen
Preislagen ! Besichtigung er -
wünscht ! „Berliner Möbel -
haus " M. Hirschowitz , nur
Südosten , Skalitzerstraße 25.

_ _ _ _ _ _ _ _14651 *

Möbelgeschäft , 88 Jahre be¬
stehend , verkauft jetzt Belle -
allicmcestraße 14» noch zu bil -
ligen Preisen , solange Vorrat
reicht , Speisezimmer , Herren -
iimmer , Schlafzimmer , mo-
Verne Küchen . Speisezimmer ,
Eiche , 1350, —, Schlafzimmer
950, —, Küchen 880, —. einzelne
Ankleideschränke , Ruhebetten ,
Bettstellen , Tische . Trumeaus ,
Teppiche , Kronen spottbillig ,
verlieben gewesene , zurück -
gesetzte Möbel bedeutend un -
term Preis . Sickeren Leuten
Zablungserleichterung . 36K «

Büfett , Schlafzimmer , Klub - !
svfa . Sesiel , Bicrzugtisch , Di -
plvmat verkauft Wcnger , Alte
Schönhauserstr . 20. _

1975t * >

Komplett « Nußbaiimstuben -
Einrichtting mit Federbetten , ;
fast neu , verkauft sofort Brau - !
denburgstraße 43, Portier .

34916 *

Pelzwaren jeder Art , Reife -
mirster werden auch einzeln
billig abgegeben im Engros '
geschäst , Hciligegeiststr . 3s, I.

186K *

verkaufe ab 3 Ahr aller -
Hand wenig benutzte Teppiche ,

HvlzrLder aller Größen , j Bettvorleger , Läuserswfse , Di

Handleiterwagcn . Kowalski , wanbccken . � Tischdecken , �Por
Schnridstraße 43. 122/2 *

Leihhans Blücherftraß « 10.
. Hohe Beleihu «a , Berkaus von
Brillanten , Silvertafchen , goll
dene , silberne Uhren , Arui -
danbudren , Kelten , Ankauf
jeder Wertsache . _ 1665t *

G rotsahn . Die hygienische
Forderiiiig . Ein Buch über
gesundbeitsmäßige LebenSfüh -
rung . /Blaue Bücher . ) Preis
2, — Mk. Buchhandlung Vor¬
wärts , Lindcnftr . 3. Laden .

tieren , Stores , Gardinen ,
Federbetten , Steppdecken und
Tüllbettdecken . Fried , Prinzen -
straße 84, II ( direkt am Moritz - j
J5la| ).__

35076 j
Schönes Gartengrundstück mit

und ohne Laube usw. verkauft
preiswert Schwabe , Mahlsborf -
Süd , Copenicker Allee 129. \

_
35005 !

Gebrauchte Nähmaschine ver¬
käuflich Jagowstraße 12 bei

ckerstraße , liefert stets zu bil -
ligen Preisen gute Möbel gegen
bar oder bequeme Teilzahlung .
Kriegsbeschädigte erhalten Na -
batt . Anzeige mitbringen .
SEott B Mark . _

1425t *

Schlafzimmer , Wohnzimmer ,
Bettstellen , Küchen , Wasch -
toiletten , Nachttische , Chaise -
longues , Tische , Stühle , Sofas .
Sessel, Umbqutcn , Bilder ,
Cchretbpult billigst . Lombard -
Haus , Alte Schönhauserstr . 20.

_ _ _ _ _ _1975t *

Stuben » und Kücheneinrich -
tung sehr billig . Möbelschatz ,
Bninnenstraße 160. Eingang
Anklanicrstraße . 245/4 «

Mclcher .

Chaiselongues 30, — an , eng .
lisch « Bettstellen , Patentmatrat -
zcn, Auslagcmatratzen . Tape -
zierer Walter , Stargarderstraße

L494b . 18. 15851 *

Schreibtisch , Nußbaum , ver - '
kauft Kralapp , Gitschinerstraße
35, vorn 2 Treppen . 34326 *

Friedenspreis «! Friedensware .
Hunderte gebrauchter Fahr -
rüder aller Gattungen , sowie
Rennmaschinen , Bezeiräder .
auch Ersatzbereifung . 50, —,
60, —, 70, —. Fahrradlager .
Weberstraße 42. 80K

Musikinstrumente .

PiauoS aus Teilzahlung und
zur Miete . Pianohandlung , '
Göbenstraße 10». . 51K *

Sitarrzithcru mit Unterleg »
notcn ( ohne Notenkenntnisie so.
sort spiclbar ) , Wandergilarre ,
Wandcrmandoline 45, —, erst -
klassigc 85, — , Konzertlante
125, — ( Unterricht 8, —Monats¬
honorar ) , zehnstündig « Schnell «
knrse , Konzcrtgeige mit Etui |
65, — , Künstlervivlme 145, — .
Ernst , Oranienstraße 166, III .

15751 * i

Friebeusska «, elegantes ,
Nnßbaumpiano , schwarzes ,
1650, — , gebrauchtes Klavier
475, — , Konzertflügel 1800, —
verkauft Ernst , Oranienstraße
166, Hl , 15751 *

Kaufgesuche
Epiralbohrer kauft Hecht ,

Beusielstraße 3 ( Geschästszeil
2 bis 7 Uhr ) . _

1395t *

Film - und Zelluloidabfälle
alte Wachswalzen Schallplat -
ten , Hartgummi usw. ( Flaschen
nur bei Lieferung ins Haus )
kaust zu höchsten Preisen Mal -
thäus , Berlin , Alte Leipziger -
straße 21. _ _ _ _ 1765t *

Platiuabfälle ! Gramm bis
7,80 ! Zahngebisse ! Keitenl
Ringe ! Militärtresien ! Glich -
slrumpsasche ! Filmabsällelböchst -
zahlend , Schmelzerei , Metall -
Einkaufsbureau , Webcrstr , 31.
Telephon Mexandei 424Z. 261 *

Lacke bis 20,00 , Bleiweiß ,
sowie sämtliche Malerartikei
kaufen Gebrüder Borowski ,
Gneisenaustraße 5. ( Rollen -
dorf 2373. )

_ _ _ _ _ _ _ _
*

Platin , 7,60 pro Gramm .
Zehngebisse , Ketten , Ringe
usw. , Brillanten , Perlen , Farv -
steine , Uhren kauft Juwelier
Fuß , Seydelstraße 32, Ecke
Spittelmarkt . _ _ _ 1845t *

Platinabfälle , per Gramm
bis 7,80 Mark , Ketten , Ringe ,
Bestecke . Uhren Tafelaufsätze ,
Tressen pbotographische Rück -
stände , Papiere , Glühstrumps -
aschc, alte Zahngebisse , saj-
petersaures Silber , deren Ruck -
stände und Gekrätze , Film , und
Schildpattabfalle usw. kauft
Platin - und Silberschmelzerei
Broh Berlin , Cöpenickerstlraße
23. Telephon : Moritzplatz 3476 .
Eigene Schmelze , direkte Ber -
Wertung . Geschästszeit von
9— 1 und 3 —6 Uhr . 171 »

Fahrradaukaus . Schwand !ke,
Linienstraße 13. _ _ 116/7 *

Zahngebisse ! Platinabsälle .
7,80 , Ketten , Ringe , Bruch¬
abfälle , elektrische Materialien ,

Silmabsälle
Zelluloid banst

ilbersckimelze Christionat , Cö-
penickerstraße 20 » /gegenüber
Manteusfelstraße ) . _ _ _ 11713 *

Sprech Maschinenteile jeder
Art , jeder Menge , Räder ,
Triebe , Wellen . Tonarme usw. ,
alte Werke , auch beschädigt ,
kauft Cohn . Dircksenstraße 2,
Jannowitzbrücke . _ 221/7 *

Phonozrichhcnwalzen , Schall .
platten , auch Bruch kaust Cohn ,
Dircksenstraße 2 ( nahe Janno -
witzbrücke ) . 221/3 *

l Splrakbohree kaust kaufend
Kuhnt , O. , Grünbergerstr . 10.

_ _ _ 190/12 *

Borazs , Wachse , Bleiweiß ,
Terpentlnersatz . sämtliche Lacke,
Emaillelacke und ähnliches kaust
ständig , höchste Preise zahlend ,
Wolter , . Thaerstraße 6. _ 19151 *

Mandoline , Gitarre , Laute .
Violine . Cello , auch defekte In -
struniente , kauft Ernst , Ora -
nienstraße 166, _UI. 1575t *

i Violinspicl , Mandolinen - ,
Gitarren - , Lautenspiel , Drei -
monatskurse 8, — , Monats¬
honorar ( zehnstündige Schnell¬
kurse ) , Lehrmstrumente billigst ,
Klavier - Schncllkurse . Ernst ,
Oranienstraße 166, III . 157K *

! Klavier oder Flügel sucht
von Privatleuten Konzert -
nieister Lipezynski , Friedenau ,
Bannigsenstraße 26, II . ( Preis -
angabe . ) _ 1575t *

Piano , Harmonium oder
Fliigcl kaust Kleinfeld , Slra -
lauerstraße 28. ( Erbitte Preis -
osserten . ) _ 1575t *

! Wertpapiere , Zinsscheine , Hy-
potbeken , Sparbücher , Erb -
schaftcn , Lebcnspolicen kauft .
beleiht vorspesenfrei . /So -
fortige Geldauszablung . ) Deut -
sche Kreditkasse , Prinzct src. 54
( Moritzplatz ) . _ _ 151*

Spirituslamp «, Weckeruhr'
( Preisangabe ) kauft Otto
Tanneberger , rankjurter Allee
356. - s58

Uhterricht

Kaufmännische Privatschule
von Hugo Strahlendorsf ,
Beuthraße 11, am Spittel -
markt . Lehrpläne unentgeltlich .
Unterricht ' in allen kaufmän -
Nischen Fächern sowie in Kurz -
schrift (Stolze - Schreh) , Ma -
schinenschreiben , Schönschreiben ,
Deutsch , Englisch . Französisch .
Anmeldungen jederzeit . 10051 *

Damenfrisieren , leichte On .
buliermethode . gründliche Aus -
bildung , Tages - und Abend -
kurse . Haartechnische Werke ,
Bülowstraße 24. _ _ 1K *

Englischen Unterricht für
Anfänger und Fortgeschrittene .
sowie deutsche und sranzösische
Stunden erteilt G. Swientv ,
Charlottenburg , Stuttgarter -
Platz 3, Gartenbaus iv •

Tanzschule Friedrich , Michael -
kirchstraße 39. Täglich Unter -
richt . 855t *

Oberlehr « - vurberellung :
Einjähriges Kein einziger
Mißerfolg . Soeben wieder drei
bestanden . Meine Oberlehrer -
Zeugnisse zählten zu den beste »
in der Rhcinprovinz . Im -
Häuser . Bülowstr . 83 34486 «

Verschiedenes

Gotzkowskystr . 20, Ecke Alt -
Moabit , beste Besohlanstalt .

3400b «

Tanzschul « Paul Rcgchr ,
Reichcnbcrgerstraße 34. Neue
Kurse . Anmeldungen Sonn -
tags 3— 8, wochentags 8— 10
«bends . 885t «

Dauerwäsche reinigt , ver -
kleinert und repariert Born ,
Neichcnbergerstraßc 7. _ 785t *

Kunstsiopscrci Große Frank -
Wrterstraße 67

_
685t *

Darleh «, 6 Prozent TctlrücN
zahlung , aus Hypoibckenbriese
5 Prozent , gibt Benkveretn ,
Charlottenburg , Wilmers -
dorfer Straße 163. « OK*

Geld . lOOSde » gibt schneli
entschlossen Leihhans . R- micke «.
dorferstraße 4, Mällerftreße 168.

lSs . «

m rfc »

MLMMKM
Bürstenmacher sucht Köllig

Kommandantcnstr . 20/21 . I9SK «

Drahtzauuaussteller . geübte ,
suchen Wolfs u. Friedrich ,
Friedrichshagen . Telepbo » 2S.

_ _ __ _ __ _ + 1W
Elektro - Monteure für »cht

und Kraft , auch für Ueberland -
zentrale , nur selbständige Kräfte ,
stellt ein Elektrosicherung , Fried -
richstraße 234. Ml 3b *

Korbmacher auf Lustschiff .
körbe und 21er veriangt Münz -
straße 3. 128/18

Korbmacher auf Kohlenkiep »»
verlangt Schlüterstraße 69. tzckc
Pestalozzistraße . 35Mb *

Lehrling findet gründliche
Ausbildung in Kontor und
Lager . W. Jobst u. Co. , Ber -
lin N. 31, Dattstr . 2. fSl

Fahrstiihlwärter suchen sofort
A. Jandorf u. Co. , Belle -
Alliance - Straße l/2 . Mekdini .
gen im Maschinenhaus . Ib4K

Bluseimäherinneu im H«» se
für bandgenähte Blusen aller -
scinstcn Genres , R»ckzuarb «rte -
rinnen suchen Suhmann u.
Rosenfeld , Lindenstr . I »5. lS6K *

Berkäusriu für Wirtschafte -
artikel sucht Grühn , Londs -
berger Allee 125. lK *

Reinmachesrauen für B« hn -
bofs - Aborte ( Wannsecbahn ) s»-
sort gesucht . Schriftlich « Mel .
dung an Bodcutsch , Hollmmm -
stratz - 41. ZbOhi

ierkzeugdreSier ,
Verkzeufsehlosser ,
iasehinenschlosser ,
Einrlehler . Arbeiterinnen

verlangt lOiL * j
ManitiODSfabrik F. Caebert , Berün C §1, |

Sophienstraße 22 —22a ,

W» ' .
Mrtnpnet - «nn

SiUerMkliW
stellen eilt 23005

Hentschke�ucliholz &Go. ,
Wiener Str . 10 .

Einkassierer
oder Kassiererinnen , Osten und
Westen , stellt sofort ein 71. *

Z. ' ' re - ,e , WoinbergZweg l . f

» M Mta
verlange » sofort Paul Beil
u. ( So. , Cäpenicker Str . lOOa .

fiiedtWWei' l ' zdüieWUtlei '
livlZ ImMkf m

uchenkMacku . Mey . Wallstr . S7 .

Arbeiter
stellt sosort ein Chemische

>l Fabrik Habeko G. m. b. H. .
>

�Berlin dl , Franscckhstraßc . 6. *

ßüWet.
MiMMWMer .
eMMtesie . j

iülÄie
gesucht . Bicldungen an Lolat -
Gesellschaft , Berlin - Fricdenau ,
Kasser - illlee 64/65 . 256/1

Tßehtige Fabriktisehier

und ZimsserSeute
stellen sofort ein

Eos ( o - Werke Korge & Slolle ,
Kasohinen - und Boloroftug - Fabrik ,

Berlln - Rcinlckendorf - Äst , Hauptstr . 28/29 .
Endstation der Linien : 32, 35 E und 41.

- » > SchMerünie »
f. elektrische Schweih - 1

Maschinen
stellt sosort cm

5. ?ri8tkrM ' Ce5. .
Berlin - Overschouewetde . I

Itter

TucM . SContcbucharbeitep

Ä0" - 10" 01 Barschall , Alt « J ° robstr . im » .

Tllcht . Elascherseiümeistei *

Barschall , 2! lte Jakobstr . ll/I « .wird verlangt .
35046

Buchdruck - Maschinenmeister

Schnellpressen - Anlegerin
Maschinen - Falzerin

suchen zum sofortigen Antritt

Mag IBr Soziaiwissenseiiafl l
Abteilung Oruclcerei ,

Lindenitraste 3, IT . Hof II l .

MW Lehrenbauer
verlangen sofort

auf harte

Lehren

102L

4
Ehrieh & Graelz , ßerlin SO 38,

f «lseustr . 00 4. Abteilung �3 . »
V VMTVV WWWVWWWWWWWWWWWWW * WW

für
Repara¬

turen

zu sofortigem Antritt gesucht .
Schristl . Angebote mit i ' lngnbe

der Lohnansptüche erbeten an

l D. Riedel Ä. -G. , X" ;
Riedelstr . 1 —32 . 106L

Holzpoliarar
auf Schüsse , Schirmstöcke und
Spaziei ' stöcke sucht sür dauernde
Beschäjtlgung Bernhard Noa ,
Michaeilirchstr . 20. 3501b *

fferkzeiparäßr
ffir Schiaubendreherei veilmigen
Vereinigte Maschinen -
fabrike », Bcrlln - Britz , Marien -
thpler Str . 9.

_ 4L

Geübte Packer
Ifr.-

Emaillegoschirrre verlangt
lantnrowicr i Eelch . Schöne »

berg , Gencststr . 0, Bahuh . Papestr .

Arbeiter
für Eisenpla « ! , auch auShilfs -
weise , verlangt 3L

ftteoi - g; Herrmann ,
Greisswalder Str . 118.

Jirnitit «' Autoschlosser .
Jlliljrr , HUsSichloner .

Arbeiter verllmgt 34966
Külslftein Wa- zenbau ,

Lhailollor . burg , Solzuser 4.

saildn - AlMSer
Verl. Voigt . Prenzlauerstr . 18.

kisseisslblssLüllö,
intelliaenter , für Bureauarbctten
und Gänge zum sosarligen An.
ttttt gesucht . Arbeitszeit von
8' / , bis 5' /, . Vorstellung mit
Zeugnissen >3L*

SchoeKerstahl - Gesrllschaft
M. b. H. . Berlin IV 57,

Bülowstr . 66.

" MffeWWr7�
tüchtige , verlangt Schlame -
Griin , Schinlestr 40. 123/15

l�cizer
erhalten sofort Anstellung .

Meldungen von 8' / , bis 10,
12 bis -/,2 . ' /26 bis >/,7 Uhr.

L Werlbeim £• £:
Moritzplatz . 167S

Gürtler
erhallen sofort Anstellung .

Meldungen von 8ss , bis 10,
12 bis ' /,2 , l ! fi biS ' ,,7 Uhr .

L Werik�si b
Moiitzpiatz . 167C

Ctilhtlgt
die selbständig arbeite »
können an Zaliiirädcrsräs -
masch inen , Kegelrädrrhobel -
Maschinen mid Universal -
sriiomaschinrn , aber uur
soichc , sofort verlangt .

kiszedW�Äilsi ' IWel'
Ait - Moabit 1 sI23/g *

am Lehrter Hauptbahnhof »

Fabrikportier ,
energisch , gewissendast , mit
Waren - und ArbeUcrannahme
vertraut , verlangt . Schriftliche
Mcldg . mit Lohnansprüchcn an

Uli üilep Äktieaieseilseli.
Neichrnberger Str . 104 . *

aus schwache Bleche als Bor -
arbetter . 123/7

Otto Muiier �. - ö. ,
Glvgauer Sit . S.

ZiZüSttieiüe .
fißeiöntet ,
wliMk

verlaugt 31666 *
klrbcitsnachw . Koppenstr . H. x

EmzgssxmbY - s - rsiw - i

Einrichter ,
tüchtize . gelernte Dreher n.
Weri�cngmncher aus Nr -
volver - u. Drehbänke verlangl
Schlawe - Grün , Schinkeilr . 10.

pausen
oder Pauserinncn . nur ge-
üble , verlangt 123/10
Heinrich 5t » ehn , Tapisserie -
wareniabrik , Oranicnstr . 81/82 .

Zinklormer ,
tüchtigen , verl . \ T. Kielie ,
StaMchrcibcrstr . 18.

_ [ 123/12

MMmli
verlangen 119/16 *

Otto Müller , «kt . - Ges. ,
Melchrnberger Str . 104 .

/Vnlexerinnen
perfekt für Schnellpresse und
Tiegel , losart gesucht .

0euokoeei ldiiüne & Co. ,
51- Copenicker Str . 22.

CoOhte

Oatteneklebsrinnen
stellt ein 34906 *

Batteriefabrik „Ccrdesia "
Ritterstraße 11.

WrrkßMslhrtibtrillUtu
für ArbcitsauSgabe und An-
nabmcstellen zur dauernden
Bcschästigung gesucht . Schrift -
lichc Meldungen mit Lohn -
sorderungen an 3491b

<?. Pose .
Rbtlg . Crlatziohlcn ,

Hauptlont . : Boxhazener St . l6a .

sücblige Zeblosser . llreber
und Werkzeugmacher

stellt sofort ein >2

ttsns > Vinc > hokk �Kt . - Ees . ,
Hrrkln Grtiitnrt » rrz - , Bemiigsenstr . 20/22 .

Maurerpolier
mit Kolonne in EchneidemüHl verlangt . Untertimsl an der
Baustelle . Lolat . ® seil schuft .
123/6 Berlin - Friedenau . Kaiscr - Allee 64 .

Maurer und Bauarbeiter
sosort verlangt . llL *

Westphal &. Co. , Baugeschäft .
Zu melden beim Polier Wolf . Fröbelstr . 15 .

Vizemeisier
gesucht sür unsere Abteilung sür den Bau von Spezial -
Maschinen und BetriebSeinrichlungcn . ljat ; . ädrige Erfahrungen
im Maschinenbau erforderlich . 22912 *

iaros ' aw ,
BcrHn - WcHlcnwe c , » trenstr . ©4 .

Schulentlassene

Mädchen
für leichte Arbeit suchen Mack
«. Mey , Wallstt . 57. 16b

aus Pholo - Rahmcn suchcnMack
u. Meh , Wavstr 57. ! 6L

ekrimbm -

xsiidt «, an Handsohrauhen -
bänka , sucht 139A
Prankoiila . Schraubenfabr .

�cakOIln ,
Kfitlnische Allee 173.

Frauen
nun Flaschenspülen und für
lellerarbeiten solort verlangt .

ßosilel 5 fetter,
» Alexanderstr . LÄ.

hiSSsA' lSlegMIiMIi .
tüchtige , stellt ein Schlawe -
Grün , Schinlcstr . 10. 123/13

Nlhjise Drehkl Wh Schlslskr
stellen sofort ein

Kosio - �Verke Korge & Stolle ,
/Hotorpf Ingtabrik ,

Bln . - Reinickendarf - Ost ' Hauptstraße 28/29 .
23252 * Endstation der Linien 32. 35 E, 41

l� @ff *kze5jgdreSi @r ?
Einrichier

sür Schraubenbänke und Automaten werden eingestellt . 23272 *

f,�rchis ? 3Gdescc
A. - O. für Stahl - nnd EisenlndaHtrle ,

Allxandrinenstr . 2 —3

Tüchtige Aenderinnen
für feinste Jackenkleider und Mäntel verlangen soforl

C , A . Herpich Söhne ,
W Dicipziger Str . O ll .
# Vorstellung 9 —12 oder 3 —7 . 881' |

Erstklassige

W - m Mlsl - WeileliMii
für gute Maßarbeit verlangen

c . A. Herpich Söhne , IÄ8C9/ii .
Vorstellung 9 — 2 oder 5 —7 . 92 *



die ZrleSevsbesprechungev
in Seriin .

Teilnahme des Generals Ludendorff .
Der Erste Genemlquartiermeisier , General Ludend orf st

traf ans dem Großen Hauptquartier zu Besprechungen in Ver -
lin ein . Die Besprechungen begannen gestern nachmittags .

Die Formulierung der Antwort auf Wilsons Rückfragen
wird vor »usfichtlich im Laufe des heutigen Tages erfolgen .

Dto Lasten üer Okkupation Polens .
Der polnische Regentschaftsrat an den Reichskanzler .

Warschau , 3. Oktober . Warschauer Blätter geben folgendes
Telegramm des Regentfchastsrates an den deutschen Reichs -
kanzler wieder :

. . Der Regcntschastsrat des Königreich ? Polen strebt immer
danach , das Ver ' hältnis des auferstandenen König .
reickeS Polen zum benachbarten Deutschen Reich
im Geiste der Gerechtigkeit und des gegenseiti »
gen Verständnisses zu gestalten . Er begrüßt daher uit Be -
friedigung die in den Worten Eurer Großherzoglichen Hoheit ent »
haltene Ankündigung einer möglichst schnellen Beseiti »
gung der übrigen Lasten der Okkupation ? IS bedeut -
samen Schritt auf diesem Wege . Möge es Eurer Großberzoglichen
Hobeit gegeben sein , dem bnuschen Volke einen dauernden Frieden
nach dem Grundsätze der allgemein anerkannten Recht « aller Völker
auf Selbstbestimmung und freie Entwicklung zu sichern . "

Der Polnische Regentschaftsrat hat danach das gestern mit -
geteilte Telegramm des Reichskanzlers im Punkte der Lkkupa -
tion doch anders , nämlich als weitgehender aufgefaßt , als der
nachlaufende Kommentar des Wolffbureaus .

öolschewZstische Bmnestieer ! aste .
Moskau , 7. Oktober . Pressemeldungen zufolge soll der

bevorstehende Amnesticerlaß alle Mitglieder der
sozialistischen Partei einschließen , sowie diejenigen ,
die nicht nachweislich an der Weißgardistenverschivöning be -
teiligt waren , auch die m e i st e n M e n s ch e w i k e n und
einen Teil der rechten Sozialrevolutionäre .

Moökau , 6. Oktober . . Prawda " meidet : Laut einer Denkschrift
des tschechischen Nationalrates ( „ Samarasche Zeitung " ) ergab die
Schaffung der freiwilligen Armee weder in Sibirien noch in der
Gegend von Samara ein befriedigendes Resultat . Nur die Mobili -
sierung unter den Baschkiren und Kosaken war e r .
f o l g r e i ch. Die Russen überlassen den Tschechen die Kriegslast ,
statt die Heimat zu befreien . Die Tschechenkröftr lassen nach : die
Frage ist natürlich , ob sie weiter kämpfen wollen .

*
Amsterdam , 9. Oktober . Reuter meldet aus Stockholm : Aus

Petersburg wird mitgeteilt , daß der Ezmimsterpräsidcnt Trcpow ,
der frühere Polizeidirektor von Petersburg , erschossen
worden ist .

Sieg öe ? HoistheViki an öer Nolga .
Einnahme von Ttawropol .

Moskau , 9. Oktober . fMittcilung der Russtfchen Bot -
ichoft . ) S t u w r o p o l ist am 8. Oktober von den Sowjet -
truooen im Kampfe genommen worden . Der ganze . Wolga »
ström ist d, mit vom Feinde gesäubert .

Ukrainer Urteil über öie öeutsche Sozial -
üemokratie .

Nicht bolschewistisch , sozialistisch !

Kiew , 7. Oktober . Die „ Kiewskaja Myfl " schreibt : Di « Dolsche -
wiii erklären die deutschen Sozialdemokraten für Verräter . Aller .
dings geben die deutschen Sozialdemokraten an , die Massen

vo�n russischen Weg fernzuhalten . Statt dessen wird
der Weg weitgehend st er sozialistischer Reformen
beschritten werden , zu denen Deutschland durch seine hochentwickelte
Struktur vorbereitet ist . Die Wandlungen in Deutschland sind zu -
gleich eine Lehre , wie die Staatsgewalt in Erwartung innerer
Schwierigkeiten handeln muß . Nicht Ruhe und dann Reform , son >
dern erst Reform und dadurch Ruhe .

warum keine italieniftbe Offensive ?
Havas gegen Sonnino .

Bern , 8. Oktober . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts " . ) An¬
gesichts der Reise Sonninos nach Paris fällt folgende HavaSnote
auf , die seltsamerweise nur im „ Pahs " abgedruckt ist : Gewisse
Stellen der Rede Orlandos könnten den Glauben erwecken , daß der
italienische Ministerpräsident der Kammer sagte oder zu verstehen
gab . wenn die italienische Front seit der Piaveschlacht keine
Offensive unternahm , so darum , weil Foch sie n i ch t forderte .
Diese Interpretation ist offenbar falsch , da sie da » Gegenteil
der Wahrheit wäre .

Woraus zu schließen ist , daß Foch eine Offensive der Italiener
gefordert hat , di-e aber nicht unternommen wurde .

Der Eindruck der �riedensnote i » Jtalie » .
Bern » 8. Oktober . Der beste Beweis , für den ungeheuren

Nachhall , welchen das Angebot des Waffenstillstandes
durch die Zentralmachte bei der italienischen Bevölkerung gefunden
hat , ist Ver gewaltige Propagandaapparat , der von Regierung und

Presse dagegen in Bewegung gesetzt wird . Millionenfach wurden

Manifeste verteilt , die daS Volk zum Durchhalten auffordern . Alle

volkstümlichen Redner wurden mobilisiert , um im ganzen Lande ,
besonder ? bei der Landbevölkerung , die friedenssreund -
liche Stimmung zu dämpfen und daZ Volk auf die Ge -

fahren aufmerksam zu machen , di « Italien aus starrköpfigem , über¬

eiltem Friedenswillen erwachsen könnten .
An erster Stelle veröffentlichen die italienischen Blätter eine

Proklamation des General Tiaz an das Heer . In geschickt gesetzten
Worten wird darin auf die Möglichkeit Hingewiese » , daß Italien
ssch zu weiteren militärischen Anstrengungen bereit hakten müßte ,
falls dem feindlichen Angebot nicht die nötigen Garantien folgten .
Auch amerikanische Meldungen über KriegShandlungen und

Truppentransporte werden zur Stimmungsmache benutzt .

Unzureichende Mehrheit für den sinnischen
verfasiungsentwurf .

HelsingforS , 8. Oktober . Ter in demokratischer Richtung ge -
änderte neue Verfassungsentwurf der Regierung wurde heute im

Plenum in dritter Lesung behandelt . Die Debatte dauert «

mit kurzer Unterbrechung von 2 Uhr nachmittags bis gegen Mitter -

nacht . Bei der Abstimmung wurde die Frage der Dringlichkeit
mit H gegen 34 Stimmen bejaht . Da die erforderliche Fmifiechstel -
Mehrheit somit nicht erreicht ist , kann die Vorlage während
der gegenwärtigen Landtagsscssion nicht mehr

zur Annahme gelangen . Ihre Vertagung bis zu einem aus

Neuwahlen hervorgegangenen späteren Landtag wurde durch Zuruf
beschlossen . Tie aus morgen 1 Uhr anberauintc neue Vollversamm¬
lung wird zu ? Frage der Königswahl auf Grund des § 38 der alten

Verfassung von 1772 Stellung zu nehmen haben .

Die Schacht in Keankreich .
Französischer Abendbericht o v m 8. O k t o b e r . Nordöstlich von

St . Ouentin haben unsere Truppen in Perbindung mit der
britischen Armee heute morgen auf einer Front von zehn Kilomeie en
angegriffen . Trotz hartnäckigen Widerstandes sind wir in die
starken feindlichen Stellungen eingedrungen und haben bedeutende
Fortschritt « verwirklicht . Fontaine d ' Uterte und das Ge -
Höst Bellecourt sind in unseren Händen . Wir trugen unsere
Linien bis an die Süd - und WestauSläufer von E s s i g n y l e P e -
t i t vor eroberten den Wald östlich von T i l l o y , die H ö h e 13 4 ,
sowie das Dorf Nouvroy . Bis setz ! sind über lLQö Gefangene
gemeldet , von denen ungefähr 500 im GeHöst Bellecourt gemacht
wurden . An der S n i p p c s f r o n t haben die Kämpfe den ganzen
Tag über angedauert . Die Deutschen haben mächtige Anstrengun¬
gen gemacht , um uns aus den von uns aus dem Nordufer crobeiten
Stellungen herauszuwerfen . Ihre Gocreimngrisfe ans de » Brücken -
köpf von O r a i n v i I l e und die Pont G i v a r d wurden zurück¬
geschlagen . weiter östlich lsirt der Feind mehrere Male versuch ! , uns
aus Bazancvurt zurückzuwerstn , ohne daß es ihm gelang .
Nördlich Arnes trugen französisch amerikanis�e Truppen , von
Tanks unterstützt , neue Erfolge davon . Sie drängten den Feind
mehr als 3 Kilometer nördlich von Saint Pierre bis zur
Arnes zurück Auf dem rechten Aisne - Ufer haben wir das Höhen -
gelände nordöstlich von A u i r v genommen und die SLdhänge von
L a n c o n wobei chvir zahlreiche Gefangene machten .

Englischer Heeresbericht vom 8. Oktober . Zwischen 4,30
und 5,10 Uhr beute früh griffen die dritte und vierte t >rmee an emer
Front von etwa 20 Meilen zwischen St . Ouentin und
C a m b r a i an und rückten längs dieser ganzen Front in einer
durchschnittlichen Tiefe von etwa drei Meilen vor . Die Nacht war
stürmisch und regnerisch gewesen . Di « Ansammlung der Truppen
war schwierig und der Angriff wurde unter stetig niederfallendem
Regen vorgetragen . Als der Angriff vorrücki «, hellte sich das Welter
aus , was der weiteren Entwickluna der Operationen günstig war ,
die vom ersten Augenblick an völlig erfolgreich verliefen . Am
äußersten rechten britischen AngrifsSflügel umrien die 6. Division
und eine Abteilung einer anderen englischen Division den Feind vom
Gipfel deS Höhenzuges südöstlich und östlich Montbrehain und
nahmen den Weiler 93 e a u r e g a r d. Recht ? im Zentrum nahm die
30. amerikanische Division , die Truppen aus Nord - und Südkarolina
und Tennessee unter General Lewis umfaßt . Brancourt nach
heftigem Kamps und weiter nordöstlich P r e m o n t und vervoll -

ständigte damit ibreu erfolgreichen Vormarsch von über drei Meilen ,
in dessen Verlauf sie zahlreiche Gehöfte und Gehölze vom Feinde
säuberte . Links von ihnen machten englische , schottisck�e und irische
Truppen einschließlich der Truppen der 25 . und 66. Division gleiche
Fortschritte und nahmen am frühen Morgen das Dorf Servain .
Im Zentrum durchbrachen englische und walisische Truppen der 38.
und 21. Tsivision das als

Leaurevoir —MuSniereS - Linsie

bekannte deutsche VerleidigungSsystem und nahmen Malincourt
und die Gradenlinie westlich Malincourt . Hartnäckiger Widerstand
wurde von starken feindlichen Abteilungen mit Maschruengcwchren
in V i l l � r S >A u t r e a u geleistet . Nach hartem , eine Zeitlang
andauerndem Ringen setzten sich walisische Truppen in den Besitz
deS Dorfes . Links im Zentrum durchbrachen die 37. und eine neu -
seeläudiscbe Division ebenfalls die Bcaurevoir — Masnieres - Linie
und stießen nach Osten tief über sie hinaus vor . Neuseeländische
Truppen stürmten am frühen Morgen L e S d i n s und nahmen in
weiterem Vorrücken E s n e S. Am linken Angriffsflügel standen
die Truppen der 8. , 8. und 63. Division in hartem Kampf um
SeranvillerS und Niergnies und längs der Linie der
Straße EsneS — Cambrai . In diesem Abschnitt unternahm der

Feind einen starken Gegenangriff , wobei er zur Unterstützung seiner
Infanterie Tanks verwandte . Nachdem er unsere Truppen ein «
kurze Strecke zurückgedrängt hatte , wurde der Gegenangriff zum
Stehen gebracht . Die feindlichen Tanks wurden außer Gefecht ge -
setzt . U nlere Truppen nahmen SeranvillerS und Nierg -
nies in Besitz und nahmen ihren Vormarsch wieder auf .

Nördlich der Scarve vetpollständ igten sie die Einnahm «
deS als FreSnes — Siouvrop - Linie bclannten deutschen GrabensystcmS
von der Scarpe bis über Oppy binauS und nahmen Fresnes - IeS -
Montauban und Neuvireuil . Mehrere tausend Gefangen « und
zahlreiche Geschütze wurden bei diesen erfolgreichen Operationen
eingebracht . Ter / Fortschritt dauert auf der ganzen Front an .

Amcrikanischcr HeereSlrricht vom 8. Oktober . Wir nah¬
men Cernay und setzten in hartnäckigem Ringen unseren Vor -
marsch im Argonnenwalde fort . Franzosen und Ame -
rikaner machten östlich der Maas einen glänzenden Angriff in
der Umgebung des C a u r e S - und des H a u m o n t - Waldes .
Si « besetzten Consenvoye , Brabant , Haumont und
Beaumont und warfen den Feind weit über diese Ortschaften
zurück . Wir drängen in Zusammenwirken mit den Franzosen
beiderseits der Maas den Feind von dein Schauplatz der ver -
zweifelten Kämpfe um Verdun zurück . Wir macksten über 3000
Gefangene . Die Franzosen erbeuteten 13 schwere Grabemnörser .

i

6dritf von Ken Türken geräumt .
Knnstantinopet , 3. Oktober . Tagesbericht . Palästina :

Der Feind ist auch gestern nicht über die allgemeine Linie
Beirut — Zahle vorgedrungen . Sonst keine Gefcchlö Handlung .
Von den anderen Fronten nicht ? Neues .

London , 8. Oktober . ( Ncnter . ) Paläitinabericbt . Am Nach -
mittag des 6 Oktober wurden Zahle und R e j a k , die 33 bzlv .
80 Meilen nordwestlich Damaskus liegen , von unsetet Kavallerie
besetzt . Rejak ist der Punkt , wo die feindliche Breitsvurbahn von
Norden in da ? l,05mstrige Bahnsystem von Palästina
einmündet . Diese ? letztere Stistem ist deshalb vollständig in im -
seren Händen Ein « beiräckiiiiche Mengc von rollendem Material ,
Munition , und Pioniervorräten wurde erbeutet . Die Eisenbahn -
statisn und das Fliegerlager waren vor der Räumung durch den
zurückziehenden Feind in Brand gesteckt worden . Im Küstengebiet
hat der Feind Beirut geräumt und ist nach Norden zurück -
gegangen . S i a d a wurde am 7. 10. ohne Widerstand von unseren
Tpuppen besetzt .

_ _ _

Rene Auflage der Sckiweizer KriegSstenee . Der Rattonakrat

nahm in der Sch ! u ß absti . ni rn irng m? ! 98 gegen 43 Stimmen die

Vorlage zur Wieberholung der Kriegsstoucrn an .

Horvat in Charbin verhaftet . Stockholm , 8. Oktober . Der

frühere Ministerpräsident Horvat ist laut Berichten aus Wlad ! «

wosto ? in Charbin verhaftei worden . Die Verhaftung erfolgte auf
Befehl der japanischen Behörden .

Russische Kriegsschiffe den Deutschen überlassen . DaS russische
Linienschiff „ Wolja " , ein - S der Schiffe der Mariha - Klasse und
erst während des Krieges erbaut , sowie mehrere Torpedo .
boote , gleichfalls neuesten Datums , sind im E i n V e r -
nehmen mit der Moskauer Regierung von Deutsch -
land besetzt und in Dienst gestellt worden .

DZr Wechsel im Kriegsmwisisrlum »
Echeuch für Stein .

WTB meldet : Wie wir hören , ist der Kriegsminister ,
Genera ! der Artillerie V. Stein , auf seinen Wunsch von

seinem Amte als Staats - und Kriegsmimster entHoden worden .

Gleichzeitig ist er zum Chef des Feldartillerie - Regiments
Nr . LZ ernannt . Ueber seine weitere Verwendung ist Bs -

stimmung noch nicht getroffen . Zu seinem Nachfolger ist der

Chef des Kriegsamts , Generalmajor S ch e u ch , unter Be -

förderuug zum Generalleutnant bestimmt .
Die „ Germania " schreibt : „ Der Rücktritt des KnegS -

ministers v. Stein ist aus den Kampf zurückzuführen , den er

in seinem Amte gegen den V e r st ü n d i g u n g s -

frieden geführt bat und der u. a. in seinem bekannten

Gehcimerlaß klaren Ausdruck fand . Derartige politische An -

schnuiingen sind natürlich mit dem neuen NegierungSsystcm
und seinem Kurs unvereinbar . "

Ein SchnÄ Zu ? Ilutsnomk
Eijaß - Lochrmger . s .

Dem Statthalter von Elsaß - Lothringsn , v. Dallwitz ,

ist die nachgesuchte Entlassung erteilt worden . Ais Nach -

folger werden Unterstaatssekretür v. Frenken und der

Slraßburger Oberbürgermeister S ch w a u d e r genannt .
Zugleich soll die Regierung parlamentarisiert werden . Ab -

geordneter H a u ß ist zum ersten parlamentarischen Staats -

sekrelär ausersehen . _

Sturz öes sächsischen VierkksieKWshlrechts .
Wahlrecht auf breiter ( vrnndlage .

Dresden , st. Oktober . Die „Sächsische Staatszeitimg "
meldet : Unter dem Vorsitz deS Königs und in Gegenwart des

Kronprinzen fand heute eine Sitzung des Gesamtministeriums
statt . In ihr wurde a ! S Tag der Einberufung des vertagten

ordentliäiett Landtags der 28 . Oktober festgesetzt und das Min ' . -

sterium des Innern mit der Ausarbeitung einer Gesetzesvorlage
beaustragt , die das bestehende Landtagsvahlrecht zur

Zweiten Kammer durch ein solches auf breiter Grundlage

ersetzen soll . ( Siehe auch Beilage ! )

Paasche ? ! Nach «tiver Meldung deS „ Beel . Lokalair ; . " soll
die Ernennung des nationalliberalen Abg . Paasch « zum preußi¬
schen Landwiriscliafisministr . r geplant sein . Tiefe Nachricht dürfte
sich aber ganz entschieden als vollständig falsch erweisen .

Fortfryling de ? GefanKene » ia » ? te » schS mit Frankrekck . Wie
bereiis angekündigt wurde , ist am 7. Oktober ein Austauschzug
mit 500 Zip lwternierten aus Frankreich eingetroffen . Er brachte
it . a. die Deutschen , die vor Kriegsausbruch in Marokko amäf %
waren und nun endlich aus französischer Hand befreit firud . Es

ist zu hoffen , daß trotz der immer Wied « ? auftretenden Schlvierig -
leiten der allgemeine Austausch der Zivilintermerten im Laufe
der Zeit gang durckcgeführt werden wird . Von feiten der deutschen
Nogiecung geschieht dituernd alles , um dies Ziel zu erreichen .

Letcko NaÄm ' cktsn .
Henderson für eine Vcrstäudigiing mit Dontlchland .

Bafel , 9. Oktober . Nach einem Pariser Havasberlcht hatte der

Korrespondent des „ Excelstor " ein Interview mit H e n d e r s o n ,
der ihm erklärte : ES sci dringend notwendig , von seit «» der
Alliierten die FriedeiiSbedingungen festzulegen . Er sprach d ' e ' An -

ficht aus , daß man den Kampf mit Deutschland nach dem

Kriege nicht fortsetzen solle . Henderson stimmt mit

Wilson darin übevein , daß das richtige Mittel , Deutschland un -

schädlich zu wachen , darin bestehe , eS in den Bund der Na -
tionen aufzunehmen , wenn der deutsche Militarismus

niedergezwungen und ein wirkliches dvmokratisches System ein -

geführt sei .

Die Sitzung der französischen Kammer .

Paris , 3. Oktober . ( Havas . ) Die Kammer tagte heute zum
erstenmal seit dcm Tage , an dem das Angebot der Mittel »
mächte an Wilson veröffentlicht wurde . Die Abgeordneten san -
dm sich zahlreich im Palais Bourbon ein . Die Unterhaltung wurde

weniger über die militärischen Vorgang ? gepflogen , als über die
durch " den kürzlichen östcrreichisch - deutschen Schritt geschaffenen «
Lage . Abgesehen von sehr seltenen Ausnahmen ir - urde ein - und
dieselbe folgende Meinung mit eindringlicher Kraft zum Aus -
druck gebracht : » Es ist keine Verhandlung möglich , solange der
Feind nicht die unbestreitbaren Bürgschaften für sein «
Aufrichtigkeit gegeben hat und ohn « Vorbehalt und Einschränkung
alle Bedingungen Wilson ? annimmt . " Die Entschlossenheit der Ab -

geordneten in dieser Hinsicht ist unbedingt . Sie sind in solchem
Maß « von der Notwendigkeit einer solchen Haltung überzeugt , daß
sie ohne Ungeduld , aber mit der Sicherheit , nicht getäuscht zu
werden , die Antwort Wilsons erwarten . Gegen fünf Uhr ging
Elemenceau mit freudigem Gesicht eilig durch die Wandelhalle .
Er wurde über die Lage befragt : „ Ich bringe nichts, " sagte Ele -

meneeau , - ich komme aus dem Ministerium des A. ußern , wo ich
an der interalliierten Kouserenz teilgenoomren habe . "

Eugsischcr Heeresbericht vom st. Oktober , nachmiiwgS .
Di « dritte imd vierte Armee haben den Angriff auf Böhm

wieder aufgenommen und rasch überall Fortschritt « gemacht . Wir

machten gestern achttausend Gesangone .

Französischer Heeresbericht vom 9. Oktober , nach¬
mittags . Im Laufe der Nacht nahmen di « Franzosen in
der Gegend südöstlich von St . Ou « ntin die deutschen Stellungen
zwisckkn Ha rly , Neuville und St . A m a n d . die erbittert .

verteidigt wurden . Si « Überflügellen dieses Torf vom Norden her .
Der Artillcriekampf war heftig südlich der Oise und an der

Suippes - Front . Nördlich der Arnes versuchten die Deutsch « » ,
unsere Gewinn « von gestern aufzuheben , die Versuche scheiterten un -
ter schweren Verlusten für sie . Die Zabl der in den gestrigen
Kämpfen an der Arnes - Front genpichten Gefangenen übersteigt 600 .

Ter Ausruf des polnischen RegentschastsratS .
Wien , 9. Oktober . Die „ Neue Freie Presse " erfährt , in unter -

richteten Kreisen Wiens herrsche die Auffassung , daß durch die in
der Proklamation deS RagenrschaftSrates an daS polnisch « Volk ein -

leitete Aktion jene Linie eingehalten werde , welche
zernin und Burian wiederholt anstrebten , näm -

lich die Entwicklung der polnischen Politik auf Grund der Selbst -
bestimmung des Polenvolkcs . Man erklärt in diesen Kreisen wci -
ter , daß wir gegen diesen Schritt nichts einzuwen »
den haben , ihn sogar begrüßen . Diese Entwicklung präjudiziere
in keiner Weist der österreichisch - polrrischen Lösung , weil es ja dem
Polnischen Landtag « freistehen werde , dies « Lösung zu beschließen .

Die Grippe in Wien .

Wien , 9. Oktober . Wegen der zahlreichen Erkrankungen an der
spanischen Grippe verfügte der LandeSschulrat die Schließung
aller ihm unterstellten Schulen und Lahranstalten tu Wien tuib

Umgebung bis zum 20 . Oktober ,



SMMkschBsbewMng
? um 7 . Verbanöstay öer Steinarbeiter

Dentschlanüs .
Der ordnungsmäßige BerbondSlag der Steincirdeiter war ickion

für uaS ifadr lfl6 fädig ; unter den Wirren deS strieges wurde er
damals vertagt . Der �iiletzt sinttgeiundene Verdandktag hatte die
Einführung eines neuen Statuts beschlossen mit einer anderen Bei »
tiagsregelung und der Emsithning der ArbeiiSloiennuterstützttng als
neuem UuterttiiyungS iweig . Die an , I Juli l9l4 in Krakl ' ge -
treienen Neuerungen wurden in ? lnvass >ing an die Beschlüsse der
vors - ändc oi . reren , vom 2. Aimusi 19,4 ,um Teil wieder außer
liroit gtsfjtt , Beitrags » und UuterstühunaSwesen ans eine andere
BafiS gestellt . Jetzt aebt der Be - batid aufZ neue aus Werk , innere ?
Ke ' üge und Erurtchiungen den Äntorderungen der gewandelten Ver »

�halinisse anzupassen . �
Äauiu einem anderen Verband bereitete der Krieg so schwierige

Verhältnisse wie dem Verbände der Steuiar heiter . Der über die
Jahre 19l4/lö 1(3 sich erstreckende �! ' schärtSber >cht g' bt die Mit -
gliederrabl bei Kriegsausbruch auf ll0 ? ! 97 an ; davon wurden gnm
HeereSdienü einge�o cen : 23 00 ». aleich etwa 73 Pro . , . von den
im Zcntralburean beschäftigten Personen kamen fünf girr Ein¬
ziehung . van den sieben besoldeten Gauleitern fünf , von
den angestellten Lokalbeamten acht , in einer Amahl Jablftellen -
verwaliungen waren die Einbernfnnaen t' o stark , daß die Zahlstellen
geschlossen wurden . Ilnter solchen Ilmständen schmolr die Mitglieder »
zahl s' eS verbartdeS stark zu ' ammen . Die am meisten vorkomm - n -
den Todesursachen sind Erkrankungen der Lunge , Tuberkulose Ear »
zündungen Herr », Nieren - , Hiinkrnnkheitcn : 3 » Proz der TodeS -
fälle fielen auf rbr Konto . Aber die JukunftZauSüchten de ? V- r -
bandeS sind gefund . Der Gesanttkafsenbestand d- S Verbandes be »
trug� auch am Ende des JahreS 10 ( 7 noch 68t 832 M. , davon
526 712 M. in der Jeutralkaffe . Das Interesse am PerbandSleben
ist bei den Kriegsteilnehniern ein recht lebhaftes . Eigentliche Lohn -
kämpfe fanden nur statt bis zum Ausbruch des Krieges , von
Januar btS August 1914 wnrdeu 18 Angriffs » 11 Abwehrst , eiks
und 9 Aussperrungen geführt mit 3481 Beteiligten . Lohn -
beweaungen ohne NrbeitSeinstellnnq zur verbeffernnq der Arbeits «
dedinaungen wurden 22 durchgeführt Mr d>e Jahre de « Krieges
find Verbesserun wn baupifächl ' ch nur in fkorm von Teueruna ? »
zulagen bei der Verlängerung der Tarife vereinbart worden . Mit
Genugtuung verzecchnet der Bericht , daß unter den wenigen inter -
nationalen Gewerkschaftssekretariaten , die der Zerstörnna de ? Krieges
wideistanden und verhältnismäßig gut funktionierten , sich das der
Sleinarbeit - r befand .

Des BcrbandStngeS barrt eine reiche Arbeit . Daztt gebärt
insbesondere neben der Re ' elung deZ B- itragswefenS der Entwurf
eines oroßzüaigen Arbeitsprogramms : Innere Ilnterstühun ' Sein -
richtnngen , . KriegSbefchädiatenfürsorge , statrstische Erhebungen ,
Tarif - und Lohnweien , Lehrlingswesen . Arbeitsvermittlung . Wahrung
der Freizügigkeit . Wohnungswesen , sdörderung der Steinindustrie ,
Arbeiterschutz , Forderung von Arbeiteikontrolleuren . Die au ? dem
Felde zurücklehrensen Kollegen sollen den verband in voller Arbeit
am Nenaufban finden .

Wir werden über die Tagung berichten .

Gcncralvcrsammkung der Masrfnnistrn nnd Hetzer .
Nach dem Geschäftsbericht , den Jacobi in der Generaiverfamm -

lung des Verbandes der Maschinisten und Heizer . GefchättSstelle

Groß- Berlin . � erstattete , haben sich die Bekürchlttnaen . die Mi, »
gliicherzabl könne wegen der am l . Mai stattgefundenen BeitraoS »
erböbung zurückgeben , als urig ei Wielen . Der Markenumsatz des
zweiten OuarlalS beweise , das , sogar eine erhebliche Mitglieder -
zunähme stattgefunden habe . Der Erfolg wäre noch größer ge »
weien , wenn in bezuq auf Organisation und Agitation die Funktio -
näre ihre Pfl ' cht getan hätten .

DaZ versiasizne halbe Jahr habe wiederum im Zeichen der
Lohnbeweounoen gestanden . In 65 Betrieben fei eS gelungen ,
nennenswerte Lohnaufbesierunaen zu erzielen , die wöchentlich
annähernd 30 000 M. auSinacken . Auch wurde erreicht , daß in
einigen Privatbetrieben neben den laufenden Teuerungszulagen
einmali ' e Zulagen gezahlt wurden .

Die Kollegen der Städtischen Elektrischen Werke hahen durch
den ArbencrauSschuß den Antrag auf Einiühnmg der achtstündigen
ArheiiSzeit oefiellt . Die Verhandlungen mit dem ArheiterauSfchuß
re ' p der OrcanifationSleitung sind noch nicht abgefchloffen . Des
weneren fei an die Direktion refv . den Magistrat herangetreten
worden , daß bezüglich der eiomalmeit Teuerungszulage die Ar »
heiterschalt der Werke der Klaffe IV der Beamten gleichgestellt
werden möge .

Für Steglitz fei auf Wnnfch der dort wohnenden Kollegen ein
neuer Zablbezirk eingerichtet worden .

Zu bemängeln sei die große Anzahl von unorganisierien
Kollegen in den verschiedenen Betrieben . Hier muffe jeder einzelne
Kalle , e besser wie bisher seine Pflicht tun . Redner weist ani die
große Gefahr hin , die in diesem MißverbäliniS bei kommenden
Lohnlämpken liegt . Auch müsie seitens der Bezirkskaifierer streng
darauf geachtet werden , daß die rückständigen Kollegen schleunigst
iü >e Beitröge begleichen . Man könne nicht wiffen , waS die nahe
Zukunft birgt .

Aus dem Kaffenbericht war zu entnehmen , daß durch die Bei »
tragSerböbung ffch die fiiianztelle Lage bedeutend gebessert bat .

Ferner beschäftigte sich die Versammlung mit dem im Januar
stattfindenden außerordentlichen Verbandstage . Die
Versammlung beschloß , am 17. November eine außerordentliche
Mitgliederversammlung abzuhalten mit der TaaeSordnung : 1. Be¬
ratung der Antiäge zum VerbandStag : 2. Wahl der Del - aierten .
Als Delegierte schlug die Versammlung die Kollegen Schmidt
Jocob ' , Noack und Bier vor .

parteinachrichten .
Eine » schmerzliche » Verlust hat die B r a u n f ch w e i g e r

Arbeiterbewegung erlitten . Georg Bornemann , einer der

treuesten Kämpfer im Partei » nnd Gewerkichaftsleben ist einer

längeren Krankheit erlegen . Bornemann oehörte zu denen , die mit
allen Fasern threS Herzens an der Arbeiler ' ache hingen . Die

Braun ' chweiger Arbeiterschaft dankte es ihm , indem sie den Nimmer -
' müden auf verschiedene Vertrauensposten berief . Wie der Braun -

schweiger . Volksfreund ' erwähnt , war es im wesentlichen Georg
BornemannS Werk , daß daS ,voIlS ' reund * - Unterncbmen der alten

Partei erhalten blieb . Er war Mitglied des im GescllichaftSverlrage
vorgesehenen Schiedsgerichts .

Sokindewegnitg der Vanfbeamte « .

Radjdem kürzlich ein « große Versammlung der Bankbeamten
Berlin die Forderung aufgestellt hatte : Gewährung einer ein -

maligen Teuerungszulage von 2000 M. und Verdoppelung der festen
Gehälter , haben einzelne Großbanken eine Aufbesierung der Be¬

züge ihrer Angestellten bewilligt . DaS Bewilligte bleibt jedoch
hinter den Forderungen so weit zurück , daß sich die Angestellten
auf keinen Fall damit zufrieden geben können .

Di « Deutsche Bank hat die festen Gehälter um 50 Proz . erhöht ,
dafür sollen aber alle bisher gewährten Zulagen fort -
fallen . Aus diese Weise ergibt sich als wirkliche Gehaltsausbesie -
rung ein so winziger Betrag , daß von einer Besserstellung , die den

Teuerungsverhältniffen auch nur einigermaßen gerecht wird , keine
Rede sein kann .

Tie Diskontogeseflschast hat die bisherigen Teuerungszulagen
um 50 Proz . erhöht . Auch das befriedigt die berechtigten Wünsche
der Angestellten bei weitem nicht .

Die Dresdener Bank will nur den männlichen Angestellten
Zulagen gewähren , und zwar den Verheirateten 25 Proz . . den

Ledigen 15 Proz . die weiblichen Angestellten sind völlig
übergangen , sie bekommen nicht die geringste Aufbesierung
ihrer Gehälter .

Gestern nahmen drei Versennmlungen der Angestellten der

genannten Banken zu der Angelegenheit Stellung .
Zuerst tagte eine Versammlung des werblichen Personals

dar Dresdner Bank . Sie protestierte entschied , n gegen die Ilcbcr -

gehnng der weiblichen Angestellten und verlangte enffprechende
Berücksichtigung bei der Gewährung von Gehaltszulagen .

Am Abenid folgten dann zwei stark besuchte Versammlungen .
je eine für die Angestellten der Deutschen Bant und der Dis -

kontogesellschaft . Sie «tklärten . daß ihnen die von den Direktionen

gewährten Zulagen nicht genügen .
Alle drei Versammlungen beauftragten die Angestelltenaus -

schüsie in Verbindung mit einer Vertretung der Organisation , die

kürzlich in der großen Versammlung aufgestellten Forderungen
den Direktionen einzureichen und mit ihnen darüber zu ver -

handeln .

Heber die Zuschrift der Firma O. Pinnow , die wir in der
Dienstagsnummer veröffentlichten , äußert sich jetzt noch einmal
unser Gewährsmann . Er schreibt uns :

Wie Sie in der Schlußnote angeben , haben Sie keinen
Zweifel daran , daß der Bericht des KriegSausschusies die Ver -

hantlungen richtig wiedergegeben bat .
Ich möchte nicht verfehlen . Ihnen noch ausdrücklich zu be -

stättgen , daß der Bericht in allen Punkten der Verhandlung eni -
spricht und daß ganz besonders die von der Firma bestrittene
Sache durchaus zutrifft .

Wir haben an den anwesenden Vertreter der Firma nicht
einmal , sondern mehrmals die Frage gerichtet , ob denn die Be -

hauptung , daß ein Herr an ? einem königlichen Betriebs in Span -
hau cot >re send war , zutrifft oder nicht , und auf unsere mehr -
maligen Vorhaltungen hat er immer wieder bestätigt , daß ein
Herr von Wumba oder von den Königlich technischen Instituten
in Spandau anwesend war , der sich über die hohen Löhne be -
schwcrt und verlangt habe , daß die Verdienste geschmälert tverd . ' n
sollen , denn sonst konnte doch unmöglich im Kriegsansschuß fest -
gestellt werden , wie es tatsächlich gesckehen ist , daß die Firma selbst
an der Herabsetzung der Akkordsätze keinerlei Interesse habe .

Die tzaltekinöer im �ugenöfürsorge -
gesetzentwurf .

DaS Haltekinderweien war bisher auSfckiließlich durch die ver -

schiedensten Polizeiverordnungen geregelt . Nunmehr soll e« sü ,

daS ganze Staatsgebiet einbeitlich geordnet werden . Das ist über -

aus erfreulich , denn die bisherige Aussicht über die Kostkinder ge -

nügte nicht . Zumeist war die Erlaubnis zum Hallen von Kost -
lindern und die Kontrolle derselben nur vorgeschrieben für die

entgeltliche Pflege . Solche Elemente , die die Ati ' sicht zu scheuen

haben , entzogen die Kinder dieser dadurch , daß die Kinder in un -

entgeliliche Pflege kamen . Die Kinder wandern hin und her , und

eine gleichmäßige Aufsicht tritt gerade bei den am meisten ge «
fährdeten nur stückweise und vorübergehend ein . Aber auch die

Erlasiung nur für bestimmte Gebtete gülliger Polizeiverordnungen

zum Schutze der Kostkinder bewirkte in vielen Fällen nicht

den erhofften Erkolg . Selbst nicht bei den in entgeltlicher Pflege
befindlichen Kinder . Wo die Antsicht über das Koltkinderweien ver -

Hestert wurde , führte daS stet ? dazu , daß man ste an folchen Orten
untetbrachte , wo solche schärferen Besiiminungen nicht gatien oft in
nächster Nähe der Grenze einer solchen Polizeiverordnung . Wollte

man solchen Elementen , »leibe gehen , zeigte sich, daß es dazu an

den erforderlichen Handhaben fehlte . Dielen Migständen will nun

der preußifche Jiiaendfüiiorge - Gefetzentwurt dadurch ein Ende be -

reiten daß er da ? Hallekinderwesen einheitlich regelt . Er schreibt

vor . daß derenige . der fremde noch nicht sieben Jabre
alte Kinder , und zwar uneheliche Kinder gegen oder ohne

Entaelt , eheliche Kinder aeaen Entgelt in Kost und Pfleae
nehmen w�N . der vorgängigen Erlaubnis deS Juaend -

NmteS . in besten Bezirk er wobnt . bedarf . Die Erlaubnis

ioll grundsätzlich nur an weibliche Personen und nur iür höchstens

zwei Kinder erteilt werden : doch >ollen Ausnahmen zu äisig iein .

Die Erlaubnis ioll erlöschen bei jedem Wohnungswechsel der Halle »
krau und wenn seit Abaobe der letzten Haltekinder oder seit der

Erteilung der Erlaubnis , ohne datz inzwischen ein Hallelind auf «

acnommen worden ist ein Jabr veraanaen ist . Di ? ErlanbinS

kaim wtderrilien werden , wenn da ? geistige oder leibliche Wohl der

Kinder durch die Nnierbring » » , ge ' äbrdet ericheint . Die Hnltefrnu
bat unbeschadet der sonst ge ' etzlichen oder polizeilichen Anzeiaen die

Ansnahwe und die Abnabe eine ? Hgltelindc ? innerhalb drei Toaen ,
den Tod eine ? HaltekindeS unverzüglich , ivätesten » am darauf -

folgenden Taae dem Jneendaml anztizeigen . Die Beerdigung der

L- iche eine ? HaltekindeS darf nur mit Erlaubnis des für den

Sterbeort zuständigen JuaendamteS erfolaen .

Die vom Juaendamt mit der Aufsicht über die Pflege der

Haltekinder beanstraaten Vertonen sind berechtigt , jederzeit die

Webnuna der Haltefran ,u besichtigen und zu verlangen , daß ihnen

über die verbältniffe der Kmder , insbesondere über besten Unter -

brinaung . Ernährung und Pfleae AnSkunft erteilt wird , iowie daß
da ? Kind ihnen oder einem von ihnen bezeichneten Arzte ,tir

Prüfling keine ? GeiiindheitSzustandeS vorgeführt wird . Die ' e letzte
Por ' chrifi soll auch Anwenduna finden auf nneheliche Kinder int
Alter bis zu sieben Jahren , die bei ibrer Mutter zur Pflege unter «

gebracht sind .
Die Einhaltung dieler Vorschrift wird mit Geldstraien . die im

Ernielialle bis zu 1000 M. hinaufgehen können , wirksam zu machen
versucht .

Das Schutzalter der Kinder ist in diesem Entwürfe von sechs

Jahren , wie es bisher in den Polizeiderordnnngen
festgesetzt war . auf sieben Jabre festgesetzt . Bisher meinte

man , daß das sechste Lebensjahr genüge , weil dann die

Schulpflicht beginnt . Die HinauSschiebung wird mit der
Tatsache begründet , daß sich gerade unter den unehelichen Kindern ,
die die große Mehrzahl der Haltekinder bilden , eine größere Anzahl

befindet , die wegen mangelnder körperlicher oder geistiger Eni -

Wicklung erst nach voll - ndetem siebenten Lebensjahre zum
Schnlbefliche berangezogen werden . DaS ist durchaus begründet .
Wir meinen jedoch , daß die Altersgrenze von sieben Jahren keines «

wegS genügt . Die Hoffnung , daß durch die Lehrer eine unge «
» ügende Pflege der Kinder bekannt werden würde , ist recht pro «
blemaliich . In den Großstädten kann sich kaum ein Lehrer um das

Wohl der Kinder atißerbalb der Schule so kümmern , wie es von
ihnen selbst gewünscht wird . E » ist daher zu fordern , daß alle
Unehelichen unter 14 Jahren und die ehelichen Kinder bis zu dieiem

Alter , wenn sie sich gegen Entgelt oder bei Perionen , die Kost und

Pflege gewerbs « oder gewohnheitsmäßig gewähren , in fremder

Pfleae und Kost befinden , al « Haltckinder im Sinne des Enlwuri »

zu gelten haben . Weiter auch meinen wir , daß da » Jugendamt
berechtigt lein muß . bei solchen ehelichen Kindern , bei denen weder

Entgeltlichkeit noch Gewerbs » oder GewobnheitSmäßipkeit der Pflege
vorliegt , die Vorschriften Lb - r das Haltekinderwesen zur Anwendung
zu brinaen . Erst bei einer solchen Regelung dürste ollen berechtigten
Ansprüchen Rechnung getragen iein .

Auch hier zc - gt sich w eder die Notwendigkeit einer reichSgeketz -
lichen Regelung der Jugendfürsorge , denn wenn die hier besprochenen
Vorschriften Gesetz werden tollten , würden sicher eine Reibe von
Kindern außerhalb Preußens gebracht werden , lediglich um sie den

Kontrollvorschriften zu entziehen .

? uyenöveranftaltungen .
Die Jugendkonferenz für Grost - Berliu findet nunmehr am kom-

wenden Sonntag . vo> mittag « S Ubr , im Jugendheim Berlin , Linden »
sirage 3. statt . TancSordmmg : Vortrag des Genossen Korn : Die
gegnerische Jugendbewegung , de » Genossen W e i m a n n : Die gegen¬
wärtige Situation : Distujfion . Das rtrscheinen aller Jugendausichuss -
Mitglieder und Funktionäre de ? Vereins Arbeiterjugend Kroß - Bcrlin ist
notwendig Auch die örtlichen Parteivercine werden ersucht , Vertreter zu
diejer wichtigen Korssercnz zii ent enden .

verein Arbeiterjugend . Abt . Neukölln . Morgen , abends 8 Uhr ,
im Jugendheim . Berliner Str . 86/87 : Vortrag deS Herrn N i tsch te :
Die Mutter Sonne und ihre Kinder .

e- SetleraiiSssiliien tue das mittlere Norddeuetanant dt «
Freitag mittag . Zunächst zeitweise nebelig , sonst trocken und vielsach
heiler , in der Nacht zu Freitag stellenweise F. oft , in den Mittagsstunden
ziemlich mild , ipätcr im Westen ziimhmcnde Bewölkung und wieder etwas
Regen . y

verantworlltch für Vollttt ttritfi Sulinee . Berlin : ( üt den üdrigen Teil »e»
Blatte « «ltred Scholz . Neutdlln , für Anzeigen Tdeodot «locht , Berlin . Verlag :
Vorwürt «. Verleg di m b. H . Berlin . Track VorwSrtS - Buchrruckeret und

VerlagSanttaU Daiit Singet u. To. w Berlin Llndenttrahe S.
Htrtz » I priiage nnd UnirrdaimnaSdlaet

Lebende Palmen
Reiches Lager in Popf - und Schnitlblumen
sowie gepflanzten Körben u. Trauet kränzen

Besonders preiswert : Blühende Erika Stück 0. 25 0 50 0. 75

IrtscfÄ . afts - ' AFillcei
Borstenbesen . . . . . . . . . .6 . 25 bis 9 . 00

HancLegcr Borsten . 2 . 40 . 4 . 75

Schrubber . . . . . . . . . . . .3. 0 . 4,50

Scheuerbürsten . . . . . . . .1 . 25 . 3 20

Strassenbcsen . . . . . . . . .4. SO , 7 . 75

B ' ankcürsten . . . . . . . . . .140 , 3 . 20

Schmutz oüreten . . . . . . 1 . 60 2 00

Marctttaschca . . . . . . . . .2 . 00 „ 3 . 25

Fua . Tmat ? . en . . . . . . . . .2 . 00 3 . 00 4,00

Biotschneidcmaschinen . . 21 . 75 27 . 00

Tellerwagfcn . . . . . . . . . . .15 . 00 15 . 50

Messcrputzer

. . . . . . . . . . . . . . .

3 . 20

Gassparr . atpe . . . . . . . . . . .2 . 00 2 . 25

2 Gaseisen mit Erhitzer , . . . . .22 . 50

Koh eneisen . . . . . . . .7 . 00 7 . 25 7 . 59

Ho. zsp�iter

. . . . . . . . . . . . . . .

0 . 90

Ofenvorsetzer . . . . . . . . . . .2 . 70 4 . 00

Gasöfen . . . . . . . . .31 . 50 63 . 0o 76 . 50

Wärnifl - . schea . . . . . . . . .5 . 25 bis 8 . 25

Leibwärmer

. . . . . . . . . . .

3 . 60 4 . 00

Küchenw ärmer „ Wollig "

. . . . . . .

1 . 60

Kohlenschaufeln . . . . . . .0 . 90 bis 2 . 20

Feuerz ngen . . . . . . .. . . 0 . 90 , 1 60

Springformen . . . . . . . . .1 - 60 . 2 . 30

Brotbüchsen lackiert

. . . . . . . . . .

21 . 75

Topf : einiger

. . . . . . . . . . . . . . . .

0 60

Kaffee - u. Zuckerdosen . . . 0 90 1 25

Bohnerwachs

. . . . . . . . . . . . . . .

2 . 50

Wäschetrockner

. . . . . . . . . . . . .

2 . 50

Schran - ipanie ' blau

. . . . . . . . . . .

1 . 35

Butterorotoapier in Rollen

. . . . . . .

1 . 15

Holz - WandkaLecinüh en . . . . .18 00

Nubelrollcn

. . . . . . . . . . . . . . . .

1 . 80

Waschbretter . . . . . . . . . . .3 . 20 3 . 50

Paoierhaltcr

. . . . . . . . . . . . . . . .

2 . 00

Wäscheleinen . . . . . . . . .6 . 50 bis 13 . 00

XJrazu�s ' A . Ttik . Gl reichlich sortiert Sü im a I i I e Vollst Und , IZüchso . in %ro er Auswahl

Kngtöpfe . . . .
Maaoh Rentöpfe
K' sserollcn ohne

Krü - e konisch . . ,

Teigschüssem .
Eimer

. . . . . .

.
Ko chltiotentft�fe
W asser r . csccl . .

Ring

10 . 00

. . . . .2 . 25

020 2 . 70

2 . 0 - bis 3 . 60

4 75 7 . 75

3 25 . 4 50

1 65 2 - 70

10 . 90 11 25

. . 2 - 00 6X0

Pfannen rund mit 2 Griffen
Pfannen oval mit 2 Griffen .

Stiespfannen

. . . . . . . . .

Schüsseln flach

. . . . . . . .

Schüsseln tief . . . . . . . .
Gemikcschüsse ' n oval . .
Gern üsesahü « : sein eckig . .
Pauke Täple mit 2 Ort - en

1 . 00 bis 5 75 Fle ' schteller . . . . . . . . . .3 20 bis 5 . 75 Teller flach . . . . . . . . . . .0 65 bis 1 . 0 (

2 . 00

1 . 35

0 . 65

2 . 50

0 . 80

0 . 90

. 4 50

. 2 40

. 1 . 45

3 . ( 0

. 105

100

15 . 25

Sc affnerkennen . . . . . . .1 80 , 3 . 60 Teller tief

. . . . . . . . . . . .

0 . 65

Kumm n . . . . . . . . . . .0 . 95 . 2 . 70

Ka feeflcschen . . . . . . . .0 . 90 , 2 . 00

Kaffeekannen . . . . . . .. . 1 30 , 4 . 25

Zuckerdosen . . .. . . . . . .1 . 15 , 2 00

Kaffeemasoilnsn . . . . . . .6 . 00 . 9 . 90

Kinderieiler . . . . . . .. . . . .. . . 0 . 95

Terrinen

. . . . . . . . . . .

11 00

Buniioimen

. . . . . . . . . .

525

Schanm offel

. . . . . . . . .

0 . 70

Gemüse . ö > fel

. . . . . . . . .

1 . 00

Leuchier

. . . . . . . . . . . . . . . .

Seifennäpfe sortiert . . . . . 1 . 00 bis

080

IS CK)

6 . 00

1 . 10

1 . 20

0 . 90

1 . 90
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